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+ 
Elſaß-TLothringen. 

Der bisherige Staatsſekretär der Reichslande von 
Puttkamer, der bereits ſeit 1872 in der Ver⸗ 
waltung von Elſaß⸗Lothringen thätig geweſen iſt und 
daher unlöslich, ſozuſagen bis in den Tod, mit ihr ver⸗ 
bunden zu ſein ſchien, hat ſeinen Abſchied genommen. 
Es iſt gewiß, daß dieſer Beamter, der ſich durch ein 
volles Menſchenalter unter Manteuffel und den beiden 
Hohenlohe behauptete, einen weitreichenden Einfluß auf 
die reichsländiſche Regierung und Verwaltung geübt, 
vielleicht ihnen ſeine Signatur aufgedrückt hat. Nun iſt 
er ſiebenzig Jahre alt und geht, wie er ſelbſt geſagt 
haben ſoll, um ſich nicht zu überleben. Von anderer 
Seite wird ſeine Geiſtesfriſche und Arbeitsfreudigkeit 
mit großer Emphaſe geprieſen und geheimnißvoll 
behauptet, er gehe nicht freiwillig. 5 

Es iſt erſtaunlich, was alles zuſammen getragen 
wird, um glaubhaft zu machen, daß und weshalb der 
alte Herr ſeinen Rücktritt genommen habe. Da wird 
auf das zeitliche Zuſammenfallen des Abſchiedsgeſuches 
mit der Nachricht von der Erledigung der Metzer 
Biſchofsfrage hingewieſen. Aber es iſt ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Löſung dieſer Frage ſich im Wider- 
ſpruch zu dem Standpunkte des Staatsſekretärs voll⸗ 
zogen habe. Daher kann ſie ihn auch nicht wohl 
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ſo wird ſeine Härte wohl in allen deutſchen patriotiſchen 
Kreiſen entſchuldigt werden, nachdem in den gemiſchten 
polniſch⸗deutſchen Diſtrikten offenbar geworden iſt, wo⸗ 


Herr von Köller grade wegen feines Verhältniſſes gegen 


feüiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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Berliner Redaetious⸗Burean; 


Umtrieben an der Grenze gegenüber, worüber ſ. Z. viel 
Geſchrei erhoben wurde, etwas derb zugegriffen hat, 


hin allzugroße und allzulanggeübte 
Nachſichtgegenfremd nationale Anſprüche 
führt. Es iſt umgekehrt auch ausgeſchloſſen, daß 


die Dänen als eine für Elſaß „Lothringen ausnehmend 
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unterliegt keinem Zweifel, daß Herr v. Puttkamer, wäre er in 


Preußen geblieben, das gemacht haben würde, was man eine 
glänzende Starriöre nennt Aber fein Geſchick wies ihn auf 
eine andere Bahn. Im Jahre 1871 wurde er Appellations⸗ 
gerichtsrath in Colmar, 1877 Generaladvokat beim reichs⸗ 
ländiſchen Appelhof, 1879 Unterſtaatsſekretär im Miniftertum 
1887 dienſtthuender 
1888 Wirklicher Geheimer Rath und 1889 


für Elſaß⸗Lothringen in Straßburg, 
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Damit verlor er die iriſchen Vertreter, die unentbehr⸗ 
lichen Hilfstruppen feiner Partei. Dann belächelte er 
die ſozialen Reformpläne der Radikalen und zerfiel mit 
dieſen. Ein Jahr, nachdem die Liberalen bei den Wahlen 
kläglich geſchlagen, gab Roſebery die Partefleitung auf 
und führte ein angenehmes Leben, wie es ein Intimus 
des Hofes und Schwiegerſohn eines Rothſchild vermag. 
Er blieb aber auch in enger Fühlung mit den Rechts⸗ 
liberalen, die immer noch mit den Radikalen um die 
Oberherrſchaft im Parteirath kämpften. Der Krieg 
verſchärfte den Gegenſatz. Die Gemäßigten als glühende 
„Patrioten“ glaubten bei der gegenwärtigen Stimmung 
des Landes, die Zeit fei gekommen, die radikalen „Bros 


geeignete Perſönlichkeit angeſehen werden könnte. Denn 
Herr von Puttkamer hat den Diktaturparagraphen ja 
auch immer hochgehalten. Weiter aber zu gehen, lag 
niemals in den Abſichten der leitenden Stellen und 
liegt es auch heute nicht. Wir glauben, daß die 
Kombination von der Köllerſchen Nachfolgerſchaft einzig 
aus der Ueberſchätzung der beiden Thatſachen entſtanden 
iſt, daß der Oberpräſident von Schleswig » Holftein vor 
ſeiner preußiſchen Miniſterſchaft eine Zeit lang Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Innern in Straßburg war und daß 
er ſich gegenwärtig in Urlaub auf ſeiner Beſitzung bei 


Boeren“ vernichten zu können, und Roſebery glaubte 
die Führung der Partei wieder an ſich reißen zu 
können. Sein Freund Asgquith verurtheilte öffentlich 
die friedensfreundliche Haltung des Geſammt⸗ 
führers Bannerman, Die Meuterei war im 
Gange, aber ihre Führer hatten ſich in der Zahr 
und dem Muthe ihrer Geſinnungs⸗ 
Als Bannerman ein 


Huhwald im Elſaß aufhält. 

Die Nachfolge iſt alſo zur Stunde noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Für die Reichslande und für das deutſche 
Reich ſteht zu wünſchen, daß die Wahl auf einen Beamten 
von hoher Befähigung fallen möge. Für dieſen ſchwierigen 
Poſten iſt hohe Bildung und große Energie, zugleich 
aber auch viel perſönliche Liebenswürdigkeit und die 


i 37 ich ]Geſchicklichkeit, den Weg zu den Herzen auch des 
beſtimmt haben, verärgert Amt und Würden von ſich ć > ? 
zu werfen. Wee die von einem unfreiwilligen Deutſchland noch immer widerſtrebenden Theiles der 


Rücktritte reden, erinnern an die gelegentlich der letzten 
Anweſenheit des Kaiſers zu Straßburg in der Preſſe 
über jene auffällige Nichtbeachtung laut gewordenen 
Klagen, welche der oberſten Beamtenſchaft des Landes 
bei jenem Anlaß zu Theil wurde. Unter den oberſten 
des Landes wurde ſelbſtredend der Staatsſekretär ver⸗ 
ſtanden. Nun läßt es ſich aber doch nicht vermuthen, 
daß verletzte Eitelkeit Herrn von Puttkamer 
veranlaßt habe, fein Amt niederzulegeu. Es 
bliebe alſo nur die Annahme, daß der Kaiſer 
ſpäter noch in mehr poſitiver Weiſe ſeine 
Unzufriedenheit mit der Leitung der reichs⸗ 
ländiſchen Dinge in irgend einem markanten Punkte 
kundgegeben habe und daß dieſem Drucke ſich der alte, 
im elſaß⸗lothringiſchen Dienſte ergraute Beamte nicht 
zu entziehen vermochte. Aber auch das iſt ſchließlich 
nur eine, wenngleich durch allerhand Nebenerwägungen 
geſtützte Vermuthung, für die wir uns nicht abſolut und 
nicht unbedingt verpflichten möchten. - 

Die Wahrheit wird man erſt entweder direkt er- 
fahren oder doch mit annähernder Sicherheit erkennen 
können, wenn die Entſcheidung über die Wahl des 
Nachfolgers getroffen ſein wird. In dieſer Be⸗ 
ziehung liegen offiziöſer Seits keinerlei Mittheilungen 
oder auch nur Andeutungen vor. Ein oppoſitionelles 
und in ſeinen politiſchen Konjekturen häufig ſehr extra⸗ 
vagantes Berliner Blatt nennt den früheren Miniſter 
v. Köller, den jetzigen Oberpräſidenten von Schleswig⸗ 
Holſtein, als kommenden Mann. Dagegen ſprechen 
verſchiedene, ſchwer wiegende Gründe. Herr v. Köller 
iſt für ſeinen derzeitigen Poſten relativ ſehr qualifizirt, er 
hat ſich dort durchaus bewährt und, wenn er den däniſchen 


Das Danziger Theater. 


Bevölkerung zu finden, nothwendig. Vor länger als 
dreißig Jahren haben wir mit den Waffen das Land 


oder doch lange nicht zur Genüge gelungen. 
K * 


Aus dem bisherigen Lebensgang des Staatsſekretärs 
v. Puttkamer geben wir nachſtehende Daten: 

Als Sohn eines preußiſchen Landraths und Ritterguts⸗ 
beſitzers am 28. Juli 1831 auf Groß⸗Noſſin in Pommern 
geboren, ſtudirte Max v. Puttkamer in Berlin und Bonn die 
Rechte, ohne einem Korps oder einer ſonſtigen Verbindung 
beizutreten. An der Vollendung feines einjährig⸗freiwilligen 
Militärjahres verhinderte ihn eine ſchwere Augenkrankheit, 
die ihn dienſtuntauglich machte. So hat er denn auch niemals 
die Uniform des Reſerve⸗Offiziers getragen, ſondern ſtets 
den „ſchlichten Rock des Bürgers“, den er nur bet feierlichen 
Gelegenheiten mit dem goldgeſtickten Beamtenfrack vertauſchte. 
Mit dreißig Jahren wurde er Kreisrichter in Frauſtadt. In dieſer 
kleinen Stadt der Provinz Poſen lebte der junge Kreisrichter 
zehn Jahre, aber nicht ohne Zuſammenhang mit der großen 
Welt, denn von 1867 an war er Mitglied des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes und des deutſchen Reichstages, wo er als 
Mitglied der nationalliberalen Partei bald als unermüdlicher 
Arbeiter und gewandter Debatter hervortrat. In den Kreiſen 
ſeiner Parlamentskollegen galt er als Mann, der „eine 
Zukunft“ habe, und die Regierung achtete den ungewöhnlich 
ſchlagfertigen Redner, der trotz ſeiner liberalen 
Anſchauungen niemals den Fehler beging, ſich auf Theorteen 
zu verſteifen, ſondern in feiner ganzen parlamentariſchen 
Thätigkeit durch das Zuſammenarbeiten von Regierung und 
Volksvertretung praktiſche Greigniſſe zum Wohl von Land 
und Volk zu erreichen ſuchte. Auch Bismarcks Aufmerkſam⸗ 
keit ward damals zuerſt auf den jungen Abgeordneten gelenkt, 
der als Vertrauensmann der Deutſchen in heißem Wahl⸗ 


hochoffiziöſes Kommuniqus durch die 


war, inhaltlich wiedergegeben und als die alleinige Norm 


für die Handlungsweiſe des Geſandten hingeſtellt. Es 
iſt ja gern möglich, daß Herr Schrappe und ſeine 
publiziſtiſchen Freunde drüben und hüben, da ſie Partei 
Wes lich daß ft bracht pe AY 191 
erobert, aber die Herzen zu erobern ift uns noch nicht Weſentliche, das fie vorgebra aben, doch widerlegt 
k Herzen 3 ch Ba werden. In der langen offigiójen Auseinanderſetzung 
haben wir eben dieſe Widerlegung ſorgſam Bee, fie 
8 fam 
doch darauf an, nachzuweiſen, daß der von Schrappe 
und Genoſſen als Eideshelfer aufgerufene Konſul ent⸗ 
weder im Unrecht geweſen ſei oder ein ganz anderes 
bm untergejchobene, über die Gache 

Da liegt doch der Schwerpunkt des 
treitfalls. Aber merkwürdigerweiſe exiſtirt der be⸗ T 
zeichnete Konſul für den Berliner Offizioſus nicht. Die 
ſogenannte Richtigſtellung des Letzteren erſcheint daher 
wenn nicht geradezu 


jind, irre und zu weit gehen. 


aber mit dem beſten Willen nicht gefunden. 


Urtheil als das i 
ehabt habe. 


völlig ungenügend, 


werthlos. Sie bedarf einer Ergänzung. Sonſt 


wäre es beſſer geweſen, wenn man ſie unterlaſſen 


hätte. 


Partei „Roſebery“. 


Von unſerem Londoner o- Korreſpondenten. 


Run ergeht zwar kein direkt amtliches, aber doch 
i „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“. Es läßt quantitativ, d. i. räumlich 
nichts zu wünſchen übrig, aber qualitativ iſt es keines⸗ 
wegs dazu angethan, die aufgeworfenen Fragen be⸗ 
friedigend zu löſen. Es wird nämlich der Feſtſtellungen 
des deutſchen Konſuls mit keinem Worte gedacht, dahin⸗ 
gegen die ſpätere Enquste, die ja gerade angegriffen 


erwies ſich in 
Fiasko. Er verjagte nur noch mehr 
willige Anhänger. Auf dem vorgeſtrigen 
Asquith⸗Diner erſchienen von 186 liberalen Abgeordneten 
in Summa 35, zum Theil rein perſönliche Freunde. 


als 


Er ſpielte den reumüthigen Sünder und erwähnte 
das leidenſchaftliche Manifeſt Roſeberys 
nicht mit einem eingegeben j 
wre 51 jeb ft ü 

er Lord Roſebery ift über feinen Fehlſchlag die 
Galle in die Leber gelaufen. Das wenigſtens ih die 
nachſichtigſte Erklärung für die geradezu rüpelhafte 
te ke a ana in einer Klubrede 
gegen ſeine einſtigen Parteigenoſſen anſchlug. 
werde an Ihre Reden denken, wenn Sie 1455 iat 
vergeſſen ſind; Wahnſinnige in Geſellſchaft ihrer 
Wärter; ſolche Efel find noch nie erſchaffen.“ 
Das genüge als Proben ſeines Stils. In der Politik 
ſoll man der leidenſchaftlichen Erregung vieles zu Gute 
halten. Aber ſolche Ausfälle wären im kleinſten Käſeblatt 
unanſtändig, für einen früheren Premierminiſter und 
Diplomaten ſind ſie einfach unverzeihlich. Bei 
Irländern und Radikalen hat Roſebery 


Viel Lärm um nichts! Nach vierwöchentlicher Kriſeſſich für immer unmöglich gemacht. 


bei den Liberalen erblickte die neue „imperialiſtiſche 
Partei“ das Licht der politiſchen Welt. Aber es waren Welt klar machen, 


Vielleicht wollte er dies mit ſeinen Grobheiten aller 
und die Brücke zu ſeinen früheren 


nicht ſiebzig Mann, die unter Asquith abfielen; auch Genoſſen mit einem großen Knalleffekt zuſammenſchießen. 
nicht ſieben, ſondern nur einer! Lord Roſebery Das ift ihm gelungen. Wird ihm aber der Reſt gelingen, 
iſt der Führer der neuen Partei, die aus eine liberale Partei auf der Grundlage einer chau⸗ 
ihm beſteht. Alle, die feinem Vereine beizutreten] viniſtiſchen Weltreichspolitik zu begründen? Die Ausſicht 


wünſchen, ſind hiermit freundlichſt eingeladen. 
anderen Worten, Lord Roſebery's Verſuch, 


der liberalen Partei oder eines großen Theils derjelben|eine Anzahl finden. 


wieder zu erlangen, iſt jämmerlich geſcheitert. 
Zum Verſtändniß der intereſſanten Situation 


Mit ſiſt gar trübe. 
die Leitung der Rechtsliberalen und Linkskonſervativen. Er wird 


Er zählt auf Abtrünnige aus den Reihen 


Aber niemals 336, die zur Mehr⸗ 
heit im Unterhauſe nöthig find. Deshalb kann feme 


ſei[ Hoffnung nur auf einem Anſchluß an die Konſer⸗ 


nochmals knapp wiederholt, daß gleich nach Gladſtone'sſpvativen beruhen, und damit ſind wir wohl bei des 


Rücktritt in 1894 eine Fehde zwiſchen dem 


gemäßigten Pudels Kern angekommen. Von den Liberalen 
rechten Flügel der Partei und dem radikalen linken aus⸗ p ; 
brach. Roſebery, der Nachfolger Gladſtone's, gehörte gu 


abgewieſen, geht Lord Roſebery z u den 
Konſervativen über Der Rummel von feiner 


der erſteren Gruppe. Seine erſte That als Premierſerſt zu gründenden imperialiſtiſchen Partei ſoll den 
kampfe den polniſchen Gegenkandidaten bezwungen hatte. Eslbeſtand in der Verwerfung Home Rules für Irland. IUebertritt nur bemänteln. : 


Asquith ſelbſt aber redete nicht wie ein ſtolzer Meuterer. 


Von 1500—1730. 


8 von der Marienſchule im 


brachten den Papit und zu überfallen, da geht ihm Nabals kluge Gattin Abigail haben, fo wird uns 4 B. von einem lateiniſchen gehe 
e 


Danziger Bürger zeigt wohl feinem auswärtigen Beſucher Luther auf die Bühne, „Dies ſpiell was“, wie derſentgegen und verſöhnt ihn durch reiche Gaben von Lebens⸗ſpiele berichtet, wel 


die ſtolze Faſſade des benachbarten Zeughauſes, über 
fein Stadttheater aber geht er mit einer beiläufigen 
Handbewegung hinweg und in das Innere des Theaters 
iſt gewiß noch kein Fremder geführt worden. Was vor 


Dominikaner Simon Grunau aus Tolkemit in ſeinerſmitteln. 


Chronik berichtet, „kunſtlich angerichtet, auch ſehr lecherlich 
aber ſpottlich auf den bapſt“. Der polniſche Kanzler 
Biſchof Mathias von Leßlau beſchwerte ſich beim Rath 


Als Nabal erfährt, in welcher furchtbaren 
Gefahr er geſchwebt hat, wird er vor Schreck krank und 
ſtirbt bald darauf, worauf fte ſich im letzten Akte 
„krtegen“, nämlich die kluge und ſchöne Abigail und der 
tapfere David. Um unſern Leſern auch eine Probe von 


Jahre 1647 zu Ehren der polniſchen Königin aufs 
geführt wurde. 

Als die älteſten in Danzig nachweisbaren Berufs⸗ 
Schauſpieler ſind die wandernden Puppenſpieler 
anzuſehen, die im letzten Viertel des 16. Jahrhunderts 


der St Bürgerſchaft war, iſtſüber das Faſtnachtsſpiel der Reinholdsbrüder, doch wird i < 

"par che Scheren, waż 15 Großräter über die hans des Raths berichtet: „Was betrejjejder gefälligen und fließenden Sprache zu geben, geiſtliche Aktionen vom Sündenfall an bis zum jüngſten 
mit Jubel begrüßt haben, fejen die Enkel heute mit] die Reinholtsbrüder, hat man auch glimpfflich verant⸗ citiren wir hier den bekannten von Nabal gejprochenen| Gericht mit „ſchönen luſtigen Figuren“ und Dekorationen, 
der Muſentempel am wortet, algo das es junge Leute wären, die zu zeiten „Weingruß“: : ja fogar, wie aus einem Geſuch des Henrik Janſon 


feindſeligen Blicken an, kurz ; ] $ 
rheit jener Berfefein leichtiertiges und ſonderlich in der Faſtnacht, zu Gott gruße dich, du edler trand! aus Utrecht hervorgeht, mit einer Art Uhr vorſtellten. 
e e, wie e e l 1 5 n Dich lob ich, dir ſey ewig dand; Weit wichtiger aber für die Geſchichte des Se 


welche fo oft in feinen Mauern ein welcher zeit alten herkommens ein Jeder zu mehr [ 

ee doki bel el dangbtes geſprochen hat: freuden, auch zu zeiten zu kleiner thorheit geneiget, Du biſt der menſchen luſt und heil, Theaters war die Erſcheinung der engliſchen 
Vernunft wird Unſinn, Wohlthat Plage, . |begiengen, wie das auch in andern (orten) geſchehen Du vertreibſt all trawren und feil Komödianten, die in der Zeit von 1590 bis 1650, 

Weh dir, daß du ein Enkel biſt.“ ann”, . > . Mit deinem ſchmack und alle ſchmertzen alſo gerade in der Blüthezeit des engliſchen Dramas, 

Bei einem Jubiläum geziemt ſich wohl ein Rückblick“ Dieſe Epiſode, die uns die erſte Nachricht über die So beſchwerlich fein dem leib und hertzen.“ auf häufigen Kunſtreiſen nach deutſchen Fürſtenhöfen 

in die Vergangenheit, und jo wollen auch wir einen] Faſtnachtsſpiele in Danzig überliefert hat, zeigt, von. Neben Moler pflegte auch der Rektor der Marien und größeren Städten die Dichtungen Shaleſpeares 
Rückblick auf die Entwicklung des Theatersſwelcher Art die Faſtnachtsbeluſtigungen waren, welcheſſchule Valentin Schreck ſehr eifrig die Schulkomödief und feiner Zeitgenoſſen anfänglich in der Original⸗ 
in Danzig werfen. Wir unterſcheiden in der Geſchichte auch die Zünfte veranſtalteten. Es werden Schiffe und ließ u. A. durch feine Schüler zu Faſtnachten 1573 Sprache, bald aber in deutſchen Bearbeitungen darſtellten. 
des Danziger Theaters deutlich drei Perioden, die durch die Straßen gefahren, Wagen mit Scenen aus neben einer griechiſchen und einer lateiniſchen auch eineſund durch ihre überlegene Schauſpielerkunſt bie uje 
eine vom Beginn des 16. Jahrhunderts bis in das erſte dem Handwerkerleben haben die Fleiſcher und Schmiede wahrſcheinlich von ihm ſelbſt gedichtete deutſche Komödie führungen der heimiſchen Dilettanten völlig in den Schatten 
Drittel des 18. Jahrhunderts ift die Zeit der Faſtnachts⸗ ausgeſtattet, die Tiſchler führten eine Pantomime auf, aufführen, welche von Davids Ehebruch mit Bathſebafdrängten. Schon feit dem 14. Jahrhundert beſtand in Danzig 
ſpiele, der Schulkomödien und die der ſtadtfremden zu welcher bald ein gereimter Text geſprochen wurde handelt, allerdings ein Thema, welches nach unſeren eine Niederlaſſung engliſcher Kaufleute, es war deshalb für 
Berufsſchauſpieler dann kommt das Zeitalter Leſſing's ſam meiſten literariſche Neigung bewies jedoch das heutigen Begriffen als nicht recht paſſend für eine Schul⸗ die 5 engliſchen Schauspieler, die im Juli 1587 aus 
is zum Beginn bes 19. Jahrhunderts, und ſchließlich anſehnliche Gewerk der Kürſchner, die ſchon zur komödie anzuſehen ift, Es darf übrigens nicht verſchwiegen Dresden in ihre Heimath zurückkehren wollten, ein 
bie Franzoſenzeit und die Geſchichte unſeres Stadt- Faſtnacht des Jahres 1572 Agricolas Tragödie werden, daß die Schulkomödien auch heftige Gegner naheliegender Gedanke, ihren Weg über Danzig zu 
theaters im 19, Jahrhundert, Fa =. Imsobannes Hub“ auflibrten. Wir werden fogar nach fanden, dent nicht allein der Eikinger Rettor Joſtasluehmen, wo fie Landsleute antreffen mußten und im 
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2 Montag Danziger Jienefte Nachrichten. 22, Suli: ; -Re 169, 
2 sę 7 BE 5 
Politiſche Tagesüberſicht. Exploſion. Verbandsangehörige, zählt. Von den 346 Innunger 


> ) In einem Dorfe an der ruſſiſchen Grenze fanden waren 240 freie und 103 Zwangsinnungen, bei drei 
Die Memeler Reichstagswahl hat zu einem Re⸗6 Uhr ging die „Hohenzollern“ nach Laerdalſoeren, wo 


1 ) a 3 Kinder, wie uns aus Kattowitz telegraphiſch gemeldet Innungen ſteht die Beſtätigung noch aus. Gegen das 
ſultat nicht geführt; keiner der drei Kandidaten hat die ſie bis Montag bleiben wird. Geſtern früh hielt derſwird, Pulver, begaben fi aufs Feld und fotelten damit. Vorjahr hat der Verband nur eine Zunahme von 10 
abſolute Mehrheit erhalten und es wird folglich eine Kaiſer Gottesdienit an Bord ab. 


z 5 Innungen mit 425 Mitgliedern, 956 Gehilfen, dagegen 
Nachwahl ſtattzufinden haben. Es find gezählt für — Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin a Adka E eine Abnahme von 366 Lehrlingen gehabt. Der Verband 
Mattſchull (Konf. Litth.) 7181, für Braun (Soz. [von Griechenland find Sonnabend Abend in > E „ beſitzt außerdem 219 Fachſchulen mit 4633 Schülern, die 
4970 und für Scha a ck (frei. Völksp.) 2955 Stimmen.] Wilhelmshöhe eingetroffen. Die Kaiſerin war mit den. aus Toulon wird uns telegrappiſch gemeldet! Ein 


É ; Zunahme gegen das Vorjahr betrug 58 Fachſchulen mit 
Der Stimmenverluſt der Freiſinnigen beträgt gegenüber jüngſten Prinzen und der Prinzeſſin auf dem Bahnhofe neunjühriger Knabe verübte Selbſtmord, indem er fih auf die 720 Schülern. Nach dem Bericht des Schatzmeiſters betrugen 
Schienen der Eiſenbahn legte. Er hatte einen Knaben mit 


der Wahl von 1898 etwa 270 inigten anweſend. die Einnahmen der Bundeskaſſe 17 208,42 Mk., die Aus⸗ 
e und Lithauer rund 1850, der Zuwächse — Die Veröffentlichung des neuen gol llſeinem Stein verletzt und fürchtete Strafe. gaben 12 562,08 Mk., fo daß ein Beſtand von 4 646,34 Mk. 
der Sozialdemokraten dagegen faſt volle 2000 Stimmen. tarifs ſteht nach Mittheilung des „Hamb. Korr.“ Grenzzwiſchenfall. vorhanden iſt. Die Verbandsunterſtützungskaſſe hatte 

Welches der Ausfall der zwiſchen den vereinigten ſſeitens der Regierung für die nächſten Tage bevor. R. Myslowitz, 22. Juli. (Privat ⸗Tel.) Ein Deutſcher, 1. 28248 Mk. Einnahme und 88,50 Mk. Ausgabe, fo daß 
Konſervativen und Litthauern einerſeits und dem Kan- Danach hat die Regierung nach Veröffentlichung der e 518 Grenze überſchritten hatte, wurde voi einen ruſſiſchen ein Beſtand von 1193,98 Mk. vorhanden iſt. Die 
didaten der Sozialdemokraten andererſeits nothwendigen Zollſätze für Getreide und Vieh im Stuttgarter „Bef . 8 Gebiet 8 5 Verbands⸗Sterbekaſſe hatte bei 3169,57 Mk. 
Stichwahl werden wird, läßt ſich mit Sicherheit nicht bachter“ doch endlich eingefehen, daß ihre Geheimniß.] Soldaten auf deutſches Gebiete verfolgt und erſchoſſen. Einnahme und 2641,71 Mk. Ausgabe ein Vers 
vorausſageu. Die „Nationalztg.“ zweifelt daran, daß nickt vergi e ti des Inhalts des Zolltarifs pelle date SEO RAMOS RTA ię: pe Pr 8998 8 f 
die freiſinni i > „nicht verhindern kann. etexsburg, 21. (Tel. eine rte des erbande eläuft au 
„die freiſinnige Volkspartei angeſichts der zur Entſchei Gólstt Novſalexentbrowsky find 280 Bänfer zurch elne Feirer- „ 

brunſt eingeüſchert. 


machen und kehrte um 7½ Uhr an Bord zurück. Ein 
Gemitter brachte etwas Kühlung. Sonnabend früh um 


dung err „ e e pegen =: Ausland. Die Austellung. 
agrariſchen Gegner wenden wird. thatſächlich Die) — 2 t hat einen von Sagaſt Eni i 
Freifinnigen geſchloſſen für den Sozialdemokraten ein- bekämpften 1 2 welchem Teftaeiteit weiche zn SO he nie PEA OR s es se ych 
treten werden, laſſen wir dabingeftellt, Wenn fie es werden ſollte, welche Perſönlichkeiten für die Nieder⸗ und, Wine besonders eien 
thun, dann nie daran in erſter Linie die Konſerva⸗ lagen verantwortlich feien, die Spanien im Kriege mit unentgeltlich beſucht werden kann, durch eine 
tiven ſelbſt die Schuld. Augenſcheinlich Hat man fiğ dort Amerika erlitten Hat. Anſprache des Bundesvorſitzenden Herrn Wollſchläger 
A groben Täuſchung Kingegeben, ſchon von eriten) — Großfürst Alexander Michailowitſch eröffnet, nachdem vorher die Kapelle den Hymnus „Die 
ca Be F A: wurde gejtern vom Sultan in Audienz empfangen. Himmel rühmen“ geſpielt hatte. Herr Wollſchläger 
Herd 4. 15 5 den 3 es e Singener ea, e die rk l że a e... des 
aß e ae eden an, G If i Sport. und Direktor Fische mb. dane den 
eine Verbitterung erzeugt worden, die ſich jetzt an Rennen zu Hamburg⸗Großt⸗Borſtel. n Firmen für die Beſchickung der Aus: 
deren Urhebern febr leicht rächen kann. Sonntag, den 21. Juli. ſtellung. Er wies darauf hin, daß ein großer Theil 
Die Gründe für den ganz auffällig ſtarken Rückgang, . . Juli. Rennen, Preis 2200 Mk. Diſtanz 1000 Meter. der Fachausſtellung aus Arbeiten der Fachſchulen bes 
der Konſervativen in einem Wahlkreis, der nahezu gł ee Fee 2. Hrn. J. Laus „Erin“. dag die gl Ma men 85 55 ſeien, 
sz; x 3. enger”. ot. 15 10. a te Preisrichter bedauer aven, ni mehr Prämien 
dreißig Jahre konſervativer Beſitzſtand geweſen iſt,, "2, Alſterkamp⸗Handieap. Preis 3000 Mk. Diſtanz 15 Verfügung zu haben. Er abe = świ en Jahre 
liegen auf der Hand. Der kurz vor dem Wahltag be⸗ 1200 Meter. 1. Hrn. M. Belts „Orden rktter IM. bie Pariser e oa e ee Som olka 
Höhe der Belge Wadern noch p: gt b s das Tot. 85 Ei PR 8.40 52, 51 : 1 5 enn daß wir auf demſelben Punkte der Entwickelung 
ehr dur Tot. 88:10. Pla 2, 81:10, N F 
Wiederauftauchen des Minimaltarifes allgemeines Be 3. Seekamp⸗Reunen. Preis 5000 Mk. $ertenrelten. ftehen, wie die Kollegen in Paris. Der Redner 
fremden hervorgerufen. Dazu kommt, daß d die] Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. W. Steges „Pegaſo“. 2. Hrn. dankte dann der ſtädtiſchen Behörde für die Gewährung 
ruſſiſche dzenie anſtoßende Wahlkreis einen Zollkrieg Pappens odj ge a Hrn. A. Beits O'Donnel.. Tot. von WESA: 1 PE mit RASA auf den Bes 
A ; 87:10. Platz 42, 30: 20. ützer des Ha cfs, Kai il ; 
„ mit Rußland oder auch nur einen ftar? exjhmerten| . Haſe buch Nennen, Preis 3600 ME. Für Zwei | bierna erte en MRUGA durch die Ausſtellung 
e ee e ee JG Dae Witt rean P a anche 
OLIA n 2. T ernſtorpff⸗Gyldenſteen ondoline“. 3. Herrn se Y 2 i 5 
Pfennig für eine Gans in einer Gegend, die ſich aus⸗ A. Betts „Vuülgeift. Tot. 16:10. Platz 27, 31:25. 8 Während die Ausſtellung der Maler vornehmlich das 
ſchließlich auf die Einfuhr ruſſiſcher Gänſe angewiejen|, 5. Wirtenfamp-Handicap. 10000 Mk. Dif. 1600 Mtr. Auge erfreute, bot die Ausſtellung der Bäcker auch 
ſieht, außerordentlich verſtimmend wirken. Kein Wunder 1. Hrn. J. Harms Coupland”. 2. Mr. B's. „Paroli“. etwas für den Geſchmack und nun wird bei der Aus⸗ 
i i : i 543. Grn. H. Manskes Siegwart“, Tot. 51:10. Platz 39, 51, ſtellung der Friſeure als dritter Sinn der Geruch be⸗ 
daß die Konſervativen jetzt den Gerbern gleichen, die]; + en En : ; s i 
zuſehen müſſen, wie ihnen die Felle wegſchwimmen 52 20. Ferner liejen „Agrarier II, „perwine”, „Maximus II", rückſichtigt, denn in dem gewerblichen Theil der Aus⸗ 
| 1 Ber Dreifäprigen Aucie 2000 ME ftellung ‚find Parfümerie, Kopfwafler, Eſſenzen und 
Diſt. 2800 Mtr. 1. Hrn. Balduins „Ehtdna“,. 2. Hrn. nene Seifen in großer Anzahl und Auswahl 
Mör rant“. 3. Dr. J. Init?’ 4, ertreten. 21 E 
wp 249 10.“ Blog 106, 12835. een AA Den Haupttheil der Ausſtellung machen jedoch die 
Facharbeiten aus, die von Lehrlingen, Geſellen 


7. Wellingsbütteler Steeplechaſe. Ehrenpreis und t 
3000 Mk. Gerrenreiten-Handicap. Diſt. 4500 Meter. 1. Mr. und Meiſtern aus allen Theilen Deutſchlands zur Bes 


Erdbeben. 

Belgrad, 22. Juli. (Tel.] Geſtern früh wurden an 
mehreren Orten Serbiens Erdſtöße von wechſelnder Stärke 
und Dauer in der Richtung von Südoſten nach Nordweſten 
wahrgenommen. 

Die Moſeldampfſchifffahrt 

iſt wegen des niedrigen Waſſerſtandes eingeſtellt. 

Ein frecher Raubmord 
wird aus Gepertsau (Sachſen) gemeldet. Dort erbat die 
Gaſtwirthin Stange Nachtquarttier bet den Eheleuten Klement. 
Die Stange erdroſſelte die ſchlafende Frau Klement und 
verübte gegen den Ehemann einen Raubmordverſuch. 

Im Streit erſtochen. 

Metz, 22. Juli. (Tel) Geſtern Mittag erſtach hier ein 
Arbeiter feinen 19 jährigen Sohn im Streite. Der letztere 
ſtarb nach einer Viertelſtunde, der Vater wurde ſofort ver⸗ 
haftet. 


Vom Blitz getroffen. 

Perpignon, 22. Jult. (Tel.) Ein heftiges Gewitter mit Hagel 
ging im Dorfe Palom nieder. Kinder eilten auf den Kirch⸗ 
thurm und läuteten die Glocken in der Meinung, fie könnten 
dadurch den Blitz abwenden. Plötzlich ſchlug der Blitz in den 
Kirchthurm ein, tödtete 4 Kinder und verletzte 4 Kinder und 
eine Fran ſchwer. 

Ein neues Opfer des Leipziger Bankkrachs. 

In dem bei Jauer gelegenen Wuergsdorf verübte, wie 
man uns telegraphiſch mittheilt, ein Getreidehändler Selbſt⸗ 
mord durch Erſchießen. Verluſte an der Leipziger Bank 
haben ihn in den Tod getrieben. 

Bei dem geſtrigen Gewitterſturme 
kenterte auf der Müggel (Provinz Brandenburg) ein Segel⸗ 


* 
Der Saatenſtand in Preußen war um die Mitte 
Juli 1901: (Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel (Durchſchnitt), 


Nr. 4 gering). 
15. Juli 1901. 15. Juni 1901. 15. Juli 1900. 
3, 2,5 


8 a = N 25 B's. „Lillian Rosl“. 3. Hrn. H. Anderſens „Avisſord“.] boot, wobei 3 Frauen und 4 Kinder ertranken. Die Männer urtheilung durch die Preisrichter eingeſendet worden find. 
Winterroggen . 81 31 3,0 er auf wurden ſämmtlich gerettet. * Trotzdew etwa 100 Stück als der Austellung nicht würdig 
88 oł a ! 8. Graf Joſef v. WBeftfalen » Zagdrennen. 1. „Mrs. zurückgeblieben find, präſentiren ſich dem Beſchauer 
ee H = = a en nicht weniger als etwa 500 „falſche Behauptungen“ 
e „„ | 1 2, 2 2 A 1e. 3 
p p 7 UB 0 und zu unſerem Leidweſen müſſen wir konſtatiren, daß 
n 25 33 Neues vom Tage. Friſeur-Verſammlung. es dehnten Gefäleht, in. bleier, Saletiin au 
Klee . . . 38 35 34 ; Ertrunken. 25. Provinzial Verſammlung des Verbandes der amm, ſchwä ten vertreten iſt. Hier dominirt das ſtärkere 
> p 4 . 7 ‚als a i d 
Diefenheu . . 8,4 3,0 3,0 Beim Untergange der Pacht „Venezla“ ertranken zwei Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen hal ee ie ee e Nie übrigens 


Töchter des Millionärs Colburn in Philadelphia. 
Schiffsunfall. 


In Bezug auf die einzelnen Provinzen ergeben Weſtpreußens. 


fi dende Ziffern; die moderne Technik auch auf dieſem Gebiet fortge⸗ 


chritten iſt, lehrt ein Blick auf die in dieſer Hinſicht 


De 88 88 2 5% = Der Dampfer „Rhipeus“ meldet, daß der nach ja RACZ a uż N ſehr intereſſante Ausſtellung. Auch hier herrſcht ein 

ZBESZBEGER „ 5 E [Calcutta bejtimmte Dampfer „Numibia der AngowLinielnonründet, Der Verbandsvorſitzende und Obermeifter|gelunder Realismus und das Beſtreben vor, der Natur 

EE 3555 8 8 ze = z B 2 [dei der nördlichen Brüderinſel im Rothen Meer aufgelaufen Hans Sudóe- Danzig, welcher am gleichen Tage fein fo nahe wie möglich zu kommen. Die aufdringlichen 

RAT 3 O az RAMY - 6 a) . if Drei Tanks und ein Schott feien Ted, der DampferſY5⸗ jähriges Jubiläum als Verbands vor⸗ . Ban früheren geit find kn 

| fipreußen . . „ 28 26 27 29 26 27 27 81 Z8lęgyne gerettet werden, wenn ſofort Hülfe gejanśt würde. fitzender beging, gedachte des Jubiläums und begrüßte dafür find die einzelnen Perrüden mit außerordentliche 

ką Weſtpreußen . 40 28 38 31 29 3,1 2,9 4,5 3,7 Ein bedeutender Theil der Ladung müſſe gelöſcht werden, um die Delegirten, die aus viel Städten der a Sorgfalt gearbeitet und jedes Haar ift einzeln durch die 

WS Brandenburg. . 42 30 34 33 29 30 3,0 42 6,60 Ein bedeutender Theil der Ladung mójje g SE Be us vielen Städten der Provinz Nadel gegangen. Wem alſo das Haupt durch die Haare 

Ia Zommern . . . 39 20 30 30 26 28 28 40 40 [das Schiff Mott zu machen (| tiaminy, ee» Aa hindurchwächſt, der mag ſich tröften, denn der moderne 

| Bon . e . o 47 31 42 35 31 81 20 48 40) o. Selbſtmord. s 55 Nach dem Bericht des Kaſſenführers Herrn]Haarkünſtler it im Stande, ihm einen vollwerthigen 

. a 1 = 30 = A 37 35 575 35 93 In Stein in Baden Bat ſich Oberſörſter Hafner im Bade⸗ Majewski betrugen die Einnahmen 709,80 Mk., Ersatz zu ſchaffen, freilich bi ig ift die Sache nicht, denn 

3 Schleswig⸗Holſein. 40 26 27 27 28 25 25 30 2,öjaimmer des Forſthauſes mittelft Jagögewehrs erſchoſſen, ver- 21g BE 168 — ZF jra ań er zren wie uns ein Gacjverftändiger verfiherte, ift wohl keine 

ih Gannover. . . . 36 30 26 28 27 29 26 3% 3% [muthlich in einem Anjale von Geiftesftörung. gegenwärntg 241 ande pegoen der ausgefteilten Arbeiten unter 50 Park zu kaufen, 

. Weſtfalen . . e 34 3,1 26 29 30 32.22 84 3,4 Sturz mit dem Pferd. geg Aaa: 8 zan. Der Sterbebund hatte manche find jedenfalls noch erheblich theurer. Zu 
Ne Heſſen⸗Naſfau . . 34 30 24 29 26 29 20 37 32 im Vereinsjahre 1900 zahlreiche Sterbefälle auszuzahlen de fnii bei bö in D 

| Graf von der Affeburg, der Kommandeur ber erften 15 2 5 n Haarknüpfarbeiten gehört auch ein Damencape aus 

N Rheinprovinz 3,0 3,0 23 3,1 3,0 3,3 24 3,8 3,6 uud und verfügt noch über einen Beſtand von 250,50 Mk. den ſchneeweißen Haaren der Angoraziege, welche Herr 
8 Sigmaringen 2,6 28 23 25 20 27 1,6 25 2,2 Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, ift bei einer Kavallerie⸗Uebung bei Aus dem Berichte des Herrn Jude ging hervor, daß U 


s : A Sti- $ e ter 
der Gehilfenman gel im Jahre 1900 wiederum Nals oanien ee N kąt ow 
ſehr groß geweſen ift; denn auf 396 Anforderungen] Die gewerblichen Ausſtellungen find wohl bei früheren 
von Meiſtern gingen nur 260 Meldungen von Gehilfen| Gelegenheiten in Mitteldeutſchland ſtärker beſchickt ge⸗ 
ein, die ſämmtlich untergebracht wurden, obwohl Viele weſen, doch auch in unſerer Danziger Ausſtellung ſind 
keine Verbandspapiere aufzuweiſen hatten. Hierauf die größten Firmen Deutſchlands vertreten. Intereſſant 


Potsdam mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich einen Knochen⸗ 
bruch und Rippenquetſchungen zugezogen. 

Unerlaubte Auswanderung. t 

Gegen den aus dem Spielerprozeß (Klub der Harmlofen) 


|> In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Correſpondenz“ 
| oA heißt es: Wo nicht ſchwerer oder in Niederungen und 
j Moorkulturen belegener Boden Widerſtand zu. leiften 
| vermag, würden die Ernteausſichten mitunter als troſtlos 
i bezeichnet. Das Futter fei ſchon knapp; aus einzelnen 
|| Gegenden werde fogar über Futternoth berichtet, die 
| 


bekannten Reſerveleutnant Kröcher ift Anklage erhoben wurde Herr Jud se durch Akklamation wiederum zum Me die nee is ee Rn 
= ae A PO ie Ausſtellung des Herrn Theaterfriſeurs B olga 
JE den kleinen Landwirth bereits zur Abſchaffung von Vieh, d INT ala DaS Provinzial⸗Nachweis⸗Bureaus gewählt. Berlin, welcher aka Poſten Haare aller Art im Werthe 


Ueber die Gründung von Fachſchulen in der Provinz 
referirte dann Herr Klötzky⸗Danzig. Er wies darauf 
hin, daß die Innungen gezwungen ſein würden Fach⸗ 
ſchulen einzurichten und ſchlug den Vorſtänden vor, ſich 
an den Verband zu wenden, damit dieſer die Innungen 


% den größeren zur Stallfütterung zwinge und in einzelnen 
o. oſtpreußiſchen Kreiſen ſchon dazu geführt habe, das 
H >. unreife Sommergetreide als Viehſutter zu verwenden. 
| 


ſtandes im Jahre 1900 ausgewandert zu fein. Der Aufenthalt 
des Beſchuldigten iſt unbekannt. ; 
Geiſtesgeſtört. ; 
Die Arbeiterfrau Richter in Leipzig warf in einem An⸗ 
falle von Geiſtesſtörung zwei ihrer Kinder aus dem Fenſter 


von ca. 20 000 Mk. ausgeſtellt hat. Ueber die Behand⸗ 
lung dieſer Haare giebt uns ein Trockenapparat Aus: 
kunft, welcher von der Firma Hornung⸗ Chemnitz 
konſtruirt worden ift und vielfach gebraucht wird. Ferner 
iſt vertreten die bekannte Parfümeriefabrik Naumann 


Während vielfach über Inſektenſchäden, namentlich durch 
Zwergeikaden und Fritfliegen, meiſt aber nur aus dem 


|8 ojtelbijdjen Staatsgebiete berichtet werde, würden Klagen ſauf die Straße; eines war fojort todt, das andere ſchwer durch feinen Rath unterſtützen könne. Die Verſammlungſund Sohn, Charlottenburg, deren "Spezialität ei 

8 über andere Inſektenſchädlinge nur ganz vereinzelt, tia 15 ; ; 5 s Toe timtnete dem Borſchlag mit der Maßgabe zu, daß jede Sorenmalfer für Gone eine FAR Schminke, die 
i nirgends dagegen ſolche über Mäuſe laut. Der Stand Ein Akt von bodenloſem Vandälismus Innung freie Hand haben fol und daß die Unterſtützung[ den Namen „Roſe Ponpon” führt und Toilettenſeifen 
IND des Winterweizens habe ſich gegen den im vormonatlichen de im der Nas Fi God En dein etdin des Verbandes nur in den Fällen erfolgen fol, in denenſſind. Die Vertretung dieſer großen Firma hat Herr 
jg Bericht erörterten nicht geändert; denn der ſpärlich und urde in der wat 8 ag auf dem erangeltſchen die Innungen allein nicht fertig werden können. Klötzky übernommen, welcher übrigens gleichfalls 
1 zu ſpät gekommene Regen habe nichts mehr zu beſſernſeelrchhof in Neuſals a. O. verübt. Ueber dreißtg Grab-] Der Etat für 1901/1902 wurde hierauf auf 563 ME inſals Ausſteller ſungirt. Er hat nicht allein fein 


denkmäler und Kreuze wurden zertrümmert, Grabplatten ab⸗ 
gehoben und Grabgitter demolirt. 
Fabrikbrand. 


vermocht. Der Winterroggen habe der Dürre noch 
| kräftig Stand gehalten; allerdings habe mit wenig Aus: 
* nahmen das Stroh nicht mehr lang werden können. 
M Der Körnerertrag werde, wenn die Auft keine Störung 
ı erleide, einer guten Mittelernte entſprechen. Für die 
9 Sommerhalmfrüchte ſeien die Dürre, der Wind und die 
JAR oft kalten Nächte geradezu verderbenbringend, wo nicht 
JĄ Regenfälle ihre erquickende Wirkung ausübten oder bald 


Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. i berühmtes Univerſal⸗Kopfwaſſer ausgeſtellt, ſondern 

Zu Delegirten für den Kongreß in Danzigſtritt auch mit einem Haarfärbemittel an die Oeffentlich ⸗ 
wurden die Herren Jude und Döhring⸗Konißfkeit, welches den Vorzug hat, daß es nach längerem 

Sonnabend früh brach in der Beſigheimer Oelfabrik am gewählt. Der bisherige Provinzialvorſtand, beſtehend Gebrauch weder in Roth noch in Grün ſchillert. Herr 
Bremer Holzhafen Feuer aus, das einen Schaden von aus den Herren C. Judée, A. Majewski; 
400000 Mark verurſachte. Die Fabrik wurde durch das 9 
Feuer und die Löſchwaſſermaſſen theilweiſe ſtark beſchüdigt, jo 


AB bringen. Auch die Kartoffeln kämen nicht zu Kräften. daß der Betrieb vorausſichtlich auf acht Tage geſtört fein wird.] Schließlich wurde dem Kaſſenführer Herrn Majewskiſgtaſiermeſſer und ein ierpi r ei tü 

T- Vor Eintritt der warmen Witterung geſetzte feien gut Zuſammenſtoß zweier Dampfer. einſtimmig für ſeine umſichtige Kaſſenführung Decharge Sele un tab da cii GSK r dle 
1 aufgegangen; ſpäter gepflanzte ſtänden lückenhaft. Wo] Vliſſingen, 22. Juli. (Tel.) Der Dampfer des Nord⸗ertheilt, Der KEN EGZ des Zentral Verbandes Seiſe in Wegfall kommt. Dieſe Erfindung ermöglicht 
UM zeitig Regen hintraf, hätten ſich auch letztere gut entejdeutichen Lloyd „Weimar“ der geftern von Antwerpen nach Herr Wollenihläger.Berlin beglüdwünfhteles, daß jeder Herr mit Bequemlichkeit fein Raſierzeug 
M wickelt, jedoch ſolle in Folge der nun ſchon mehrere Auſtralien in See ging, ſtieß bei Vliſſingen mit dem dann die weſtpreußiſchen Kollegen wegen derſim Hauſe halten kann, denn Uebertragungen von Krant: 
105 Wochen dauernden Trockenheit ihr Knollenanſatz vielfach] deutſchen Dampfer „Cäſar“, Helmathshafen Stettin, zuſammen, kollegialiſchen, freundſchaftlichen Beziehungen, die unter heiten find bis jetzt hauptſächlich durch die Pinſel erfolgt. 


| zu wünſchen übrig laſſen. Klee⸗ und Quzernefelder 
i ſowie Wieſen feien überall nach der Ernte in Folge der 
KA Dürre mehr oder weniger ausgebrannt. 


1 Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer mußte wegen der großen Hitze 
r BĘ Freitag Abend den Rückweg nach Gudvangen zu Wagen 
Eo I —ç§r—iłrfA 
. Auguft zuſammen mit den vom Dominiksmarkt heim⸗ 
. reg engliſchen Kaufleuten ihre Reife fortſetzen 
UB onnten. 


der von Port⸗Ibrahim mit Getreide nach Antwerpen ging, 
Dem „Cäſar“ wurden mehrere Platten eingedrückt, worauf 
das Schiff halb voll Waſſer lief, aber noch auf Grund geſetzt 
werden konnte. Perſonen find nicht verletzt worden, Die 
„Weimar“ konnte ihre Reiſe fortſetzen. 

Gewitter. 

Geſtern gingen im Harz ſehr Heftige Gewitter nieder. 
Der Blitz hat ungefähr an 30 Stellen eingeſchlagen. In 
Haſſelfelde wurde eine ganze Straße eingeäſchert. 

Kaſſel, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag gingen 
hier und im Fuldathal heftige Gewitter mit Hagel- 
ſchlag nieder, die in den Ortſchaften öſtlich von Kaſſel grofej ch 
Verheerungen anrichteten. + 

Gefundene Leiche. 


30. Kongreß des Verbandes deutſcher Barbier⸗, 


NE Aerſchen (1636) vielen Beifall. Leider ift uns nicht Die Leiche des ſeit einigen Tagen vermißten Poſtſekretärs Friſeur⸗ und Perrückeumacher⸗Innungen. hieſige Firma A. Lehmann in der Jopengaſſe ver⸗ 
ni k überliefert worden, welche Stücke fie hier gegeben haben,ſgudwig aus Pofen ijt bei Allingen gefunden worden. 1. 8 » 5 Be treten. Weiter haben Herr Bröde: Danzig Utenſilien 
doch läßt ſich mit Beſtimmtheit annehmen, daß es Stücke] Die Leiche wurde vorläufig im Leichenhauſe von Sandvig anf- Verhandlungstag. für Friſeure und Barbiere und Herr Leiſtner⸗ 

5 waren, die von den Vorgängern Shakeſpeare s und] gebahrt. j ; 


Eine feine Pleite. 

Petersburg, 22. Juli. (Tel.) Amtlich wird berichtet, 
daß das Defizit bei der Charkower Handelsbank 2 300 000 
Rubel beträgt. i 


H. auf der Stadtbibliothek enthaltene Sammlung Ai g Nine Bene Ano, ur 
5 olde : Ye s . 


engliſcher Dramen von Dekker, Greene, 


Ingeland, Syd, Marlow u. a, in Drucken aus Eine Gedenktafel; 


geſtiftet vom Oldenburger Kriegerbund, wurde geſtern in 
Broneaux eingeweiht. Sie ift an dem Haufe Bejeftigt,, in 
welchem nach dem Kampf bei Mars⸗la⸗Tour der Großherzog 
Peter von Oldenburg und der damalige Erbgroßherzog, jetzige 
Großherzog Friedrich Auguſt, wohnten. ; 
In den Bergen vom Blitz erſchlagen. 
Aus Innsbruck wird uns telegraphiſch gemeldet: Beim 


und Vorſitzender der Handwerkskammer Her zo gſund Jankowski e Hütten, 
e en. 
Silberne Medaille: Leopold: Berlin, Depp 
i ; Hannover, Dornke Berlin, opp- Stuttgart, Bading⸗ 
Beſteigen des Tribolaun in der Nähe von Goßenſaß gexieth Magdeburg, Lö w e >» Flensburg 20 Mk.; Freitag ⸗ Würzburg, 
eine Partie pon 5 Touriſten und 4 Führern in ein heftiges 15 Mk., Dräger Berlin 10 Mk., Marſchewsky⸗ 


r yr 1 Charlottenburg, Młenzel=Merjebntg, Wagner: Berlin 
Gewitter. Ein Führer und ein Touriſt wurden vom Blitz 1900/1901 ift zu entnehmen, daß der Verband zur Zeit 5 Mk. „Fried 5 Fehr“ 
erſchlagen, 2 andere Touriſten gelähmt. Die Leichen find noch 24 Bezirksverbände mit 346 Innungen, 15425 Mitgliedern nun. En RU AA a 25 Berlin, Bult Urs en ce 


nicht geborgen. 10199 Gehilfen und 6893 Lehrlingen, zuſammen 82 5171 Berlin, Steſſien⸗ Berlin und Hangen⸗Bieberich⸗ 


Nr. 168. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 20. Juli 1901 


Die Fußböden ſind einfach mit rothen Flieſen aus⸗ 
gerüſtet, die bei den Prunkmahlen mit Teppichen 


gs + g. bededt werden. 

Fümmtliche Poſtauſtalten a. Von der Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſervediviſion 
der Oſtſee ſtellen am Mittwoch, den 31. Juli auf der 
Kaiſerlichen Werft zu Danzig in Dienſt: 
„Aegir“, Kommandant Korvettenkapitän Gerdes, und 
„Siegfried“, Kommandant Korvettenkapitän von 
Witzleben. Dieſe beiden Schiffe werden an demſelben 
Tage zuſammen mit den bereits in Dienſt befindlichen 
Schiffen „Odin“, Kommandant Korvetten Kapitän 
Schwartzkopf, und „Hagen“, Kommandant Korveiten⸗ 
kapitän Paſchen, als zweite Diviſion des zweiten Ge: 
ſchwaders der Manöverflotte ſormirt. Der Befehlhaber 
dieſer Diviſion, Kontreadmiral v. Schuckmann, ſetzt 
gleichzeitig ſeine Flagge auf dem „Siegfried“. Am 
Montag, den 5. Auguſt verläßt die Diviſion Neufahr⸗ 
waſſer und geht nach Wilhelmshaven, um am 11. Auguft 
dem zweiten Geſchwader unter dem Oberbefehl des 

Vizeadmiral v. Arnim beizutreten. 


* Keine Weichſelbrücke für die Heubnder. Geit- 
dem die Holmbahn und die dazu gehörige Giſenbahn⸗ 
brücke bei Heubude beſchloſſene Sache ſind, hatten ſich 
nicht allein die Bewohner von Heubude und der ganzen 
benachbarten Nehrungsdiſtrikte, ſondern auch die An- 


5,5 (N ½ O) vom Leuchtthurm Albue geſunkene Fahr- 
zeug iſt beſeitigt worden. 

Polizeibericht für den 21. und 22. Juli. Verhaftet: 
22 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, 
1 wegen Beleidigung, 1 wegen Schamverletzung, 1 wegen 
Unſugs, 1 wegen Hausfriedensbruch, 3 wegen Trunkenheit. 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 2. Gefunden: 
1 ſchwarze Handtaſche mit Schlüſſeln, 1 Schlüſſel, am 
16. Junk cr. 1 ſchwarzer Herren⸗Filzhut, am 19. Juni cr. 
1 Pfandſchein, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion. 1 Lederſchürze, abzuholen vom Schüler 
Theodor Horn, Katergaſſe 2, 1. Verloren: Seidener 
Regenſchirm mit dunkler Schildpattkrücke, goldener Trauring, 
gezeichnet F. F. 25. 12.7, am 11. Juni cr. alter, goldener, 
ſchmaler Trauring, Weihnachten 1895 ſchwarzer, ſeidener 
Regenſchirm mit Silbergriff, grav. Marie Poutiatine, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Rücktritt vom Aufſichtsrathspoſten. Der frühere 
Direktor der Bayeriſchen Vereinsbank Dr. Volz erklärte 
ſeinen Rücktritt als Mitglied des Auſſichts raths der 
Elektrizitäts⸗ Aktiengeſellſchaft vormals 
Schuckert & Co. und der Kontinentalen Geſellſchaft für 
elektriſche Unternehmungen. Dr. Volz begründete ſeinen 
Entſchluß mit ſeinem Geſundheitszuſtand. 

Aus dem Aufſichtsrath der Aktien⸗Geſellſchaft Elektrizitäts⸗ 
werke (vorm. O. L. Kummer & Cie.) iſt Herr Schnorr 
von Carolsfeld ausgeſchleden. 

Aktien ⸗Geſellſchaft für Trebertrocknung. Gegen die 
ſämmtlichen Aufſichtsräthe der Geſellſchaft iſt nunmehr laut 
„K. Z.“ ein Strafverfahren eingeleitet worden wegen Ver⸗ 
gehens gegen die §§ 312 und 314 des Handelsgeſetzbuches. 

Die im Leipziger Kryſtallpalaſt abgehaltene Vor⸗ 
verſammlung von Gläubigern der „Leipziger Bank“ 
beſchloß, in der am 22. d. Mts, ſtattfindenden Gläubiger⸗ 
verſammung dahin zu ſtimmen, daß in den endgiltigen 
Gläubigerausſchuß außer den ihm bereits propiſoriſch anges 
hörenden Herren noch gewählt werden: Kommerzienrath 
Kummer, S. J. Tobias (i. F. Toblas und Schmidt), G. W. H. 
Cramer (i. F. Polter und Co.⸗Leipzig) und Wilhelm Andreas 
Müller⸗Plauen. Dieſelben werden erſucht, dahin zu wirken, 
daß 1. mit allen Mitteln ſofort gegen den Aufſichtsrath vor- 
gegangen wird, 2. eine baldige pro rata-Vertheilung ſtatt⸗ 
findet, 3. Gelder nach Caſſel nur dann gegeben werden, wenn 
dieſelben ganz ſicher nicht verſchleppt werden, 4. ein Vergleich 
mit den Aktionären nur nach Befriedigung der Gläubiger 
ſtattfinden kann; anderenfalls ſolle es der Zuſtimmung der 
einzuberufenden Gläubigerverſammlung bedürfen. 


CCC PPP 
New⸗ Mork, 20. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1 20 19.17. 20.7. 


und Landbriefträger nehmen jetzt Abonnements: 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


für Monat Auguſt und September 


zum Preiſe von Mk. 1,34 (von der Poſt abgeholt) und 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. 

Wer ein I⸗monatliches Abonnement vorzieht, wolle 
dasjelbe ebenfalls ſchon jetzt für Monat Auguft (67 Pfg. 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zuſtellung unſeres 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Fehlende Nummern und den Anfang des laufenden 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. 


Ne 


Schiffs⸗Rapport. ; 
Neufahrwaſſer, 20. Juli. 

Angekommen: „Silvia,“ SD., Kapt. Kaften, von Flens⸗ 
burg mit Gütern. Alberdina,” Kapt. Schnur, von Elsfleth 
mit Kohlen. 

Geſegelt: „Minna,“ SD, Kapt. Schindler, nach Kenn 
leer. „Jadwiga,“ Kapt. Kraukle, nach Liverpool mit Holz. 
„Lina,“ SD., Kapt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. „Martha,“ 
SD, Kapt. Arend, nach Sunderland mit Holz. „Loviſe,“ 
Kapt. Gammelgaard, nach Flensburg mit Zucker. „Holſatia,“ 
SD., Kapt. Heyden, nach Lulea leer. „Glen Dochart,“ SD, 
Kapt. Jackſon, nach Kronſtadt leer. „Grazie,“ Kapt. Petterſen, 
nach Hamburgſund mit Ballaſt. „Activa,“ SD., Kapt. Peterſen, 
nach Bremen mit Gütern. „Blonde,“ SD., stapt. Roſenbaum, 


Lokales. 

Für die Kaiſertage im September ſtehen, wie 
bon unterrichteter Gerte wiederholt verfichert wird, 
durchaus die Einzelheiten noch nicht alle feft, es finden 


betreffs vieler Dinge noch Erhebungen und Erörterun⸗ Can. Pacifte⸗Aetien 1081 OBI. Kaffee 


tatt. Au 17 ; wohner des Südufers der Hoffnung hingegeben, daß nach London mit Gütern. „Daklands,“ SD., Kapt. Granger, Kan 4 ee i Re: 

fungon Joepie die Merion Bes Salice" bernia, auftENMED: ben namentich im Winter fo miklihen , ,, , . bs Swej Zi | 6 
höhere Weiſung ſtreng geheim gehalten Daher find kehrsverhältniſſen zwiſchen beiden Ufern endlich ein 1 pron leer. „Hammonia,“ SD, Kapt. Koch, nach] petroleum refined .| 8.60 | 8.50 per Decemer | 6.00 | 4.98 
auch viele Angaben, welche an die Oeffentlichkeit dringen, mar werde. Man hoffte, anir, wenn einmal 9 EEN Nenfahrwaſſer, 21. Juli. ba. Geb Gta Sit os | ans m, „aa | 2484 | 75174 
nicht kontrolirbar, theilweiſe wohl auch auf Kombina⸗ die Eiſenbahnbrücke gebaut würde, es ein Leichtes jein| Augekommen: „Seaham Harbour,“ SD., Kapt. Namfay,| City : der September 74% Lale 
tionen beruhend. Aber in den großen Zügen iſt doch müßte, auch für die Fußgänger und wenigſtens den yon Sunderland mit Kohlen. „Königin Glifabeth Loutſe,“ Zucker Muscovad sis f 3½ der December .| 7434 | 76 
der Verlauf der Feſttage nach und nach bekannt ge⸗ leichteren Wagenvertehr einen ſtändigen, feſten, von Kapt. Majur, von Grimsby mit Kohlen. „Carlshamn,“ SD, Chicago, 20. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr) 
worden; und zwar, wie wir kurz recapituliren, mit Wetter⸗ und Eisverhältniſſen unabhängigen Uebergang] Kapt. Carlſſon, von Karlskrong mit Steinen. „Julia,“ SD, Weizen 19,7. 20,7 Ser 19.70. 20%. 
nachſtehender Zeitfolge: y an die Brücke anzuschließen. Wie wir in unſererKapt. Beyer, von Methil mit Kohlen. DEANE «+. ee e e 8.57½J 8.60 

Am 4. September: Abends 10 Uhr 30 Min. Abreiſe[ Nummer vom 10. Mai mittheilen konnten, wurde Anfang Na a 5 SD., Kapt. Arp, nach Kiel mit] der Auguſt . — | 6776] pex September -| 8.874 8.65 
des Kaiſerpaares von Station Wildpark. Mai auf Grund einer in Heubude abgehaltenen Ver⸗ Holz. „Emily Rickert, GD. Kapt, Gerowski, nach Waja mit] ver Seßtember | — 68½ | Port per Zuli 14.10 | 14.50 


e A 8 25 e 15915 vu PA mit Holz. 
nia apt. Dranſch, na jedſer mit Holz. z. 
WE „ Ginlager Schleufe, 20. guli Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, 3 Lummen mit Thorn, 21. Juli. Waſſerſtand 1,76 Meter über Null. Wind 
Steinen. D. „Einigkeit“, Capt. Groß von Königsberg mit Nordoſten. Wetter: e Schön. 
din, Gütern an E. Bereng in Danzig Strom auf: 7 Kähne WY GZM 
mit Kohlen, i mit Ziegeln. z == 
Vom 21. Juli Stromab: D. „Linau“, Capt. Abler| des Schiffers 
von Cadinen mit Ziegeln an A. Zedler, Joh. Böhnke von] oder Capfläns 


ſammlung eine Petition an den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten gerichtet mit dem Wunſche, daß mit der 
neuen Eiſenbahnbrücke über die todte Weichjel 
auch ein Fußgänger⸗ und Wagenweg verbunden 
werde. Dieſer Tage iſt nun ein ablehnender Beſcheid 
vom Miniſter an Herrn Dr. Herrmann gelangt, welcher 
die Abſendung der Petition beſorgt hatte. Die im Auf⸗ 
trag des Miniſters ergangene Antwort lautet: 


Am 5. September: Morgens 8 Uhr Ankunft in 
Marienburg, wo im Hochſchloß Wohnung genommen wird. 
10 Uhr Gottesdienſt in der Schloßkapelle zur Feier der 
Wiederherſtellung der Marienburg, 12 Uhr Frühſtück, 3.30 
Nachmittag Abfahrt nach Danzig, 4.30 Uhr Ankunft auf 
der kaiſerlichen Werft und an Bord der „Hohenzollern“. 
5.20 Uhr Ankunft des öſterreichiſchen Erzherzogs 
Eugen; 8 Uhr Paradetafel an Bord der „Hohenzollern“. 


Fahrzeug | Ladung | Bon | Nach 
Am 6. September: 9 Uhr Vormittag Abfahrt von 


71 i 7 77 
Danzig nach Marienburg. 1030 Uhr Ankunft, Wohnung Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die von e dee e ee 8 Güter Dangio | Werden 
I ee DE ut in der Schloßkirche, Ihnen im Namen der Bewohner von Heubude eingereichte Neufahrwaſſer. 1 Kahn mit Thonwaaren, 1 mit Ziegeln. —| Graszewitz bo. ko: a 995 
b Uhr Ir alel 480 uhr Abfahrt nach Königs i petition wegen Herſtellung einer Verbindung für den Stromauf: 3 Kühne mit Gütern, 2 mit Roggen. D.] ©. Sablonsti do. Kies Zlotterie] Brahnau 
berg, 7 Uhr Ankunft dortſelbſt und großer militäriſcher FEN Ą 3 ; Y „Friede“, Rapt. Groß an Meyhöfer & Co. in Königsberg, D.] F. Jablonsti do. duża do. d0. 
Empfang, Fahrt zu Wagen nach dem Schloſſe, Wohnung da⸗ Fußgänger⸗ und Wagenverkehr über die Weichſel bei Anlage „Margarethe“, Rapt. Janzen an v. Rieſen, D. Tiegenhoſ“, Czarnecki do. Rohzucker Thorn Danzig 
En Sa, RN im Schloſſe großer Civilempfang, 8 Uhr|der fogenannten Holmbahn an uns zur zuſtändigen Bejheidung | apt. Kurreck an A. Zedler in Elbing, D. „Genetiv“, Kayt. Klotz nn do.‘ do. bo. 
7 : bgegeben. Görgens an G. Riefflin in Thorn, D. „Brahe“, Kapt. Walen⸗ iolkowski f a j 
Am 7. September: 9 Uhr Vormittag Parade des g A ? u A 1 7 8 Biol ows D. Danzig Güter Danzig Warſchau 
1. Armeekorps, 1 Uhr Frühſtück im Schloſſe, Abends Parade Demgemäß eröffnen wir Ihnen, daß die Etſen bahn ⸗ WAL an n. dig, . Gossau, et, Voigt an 28 either Klinger | Gabarre Fele Wars Dang 
tafel im Moskowiterſaale. 9 Uhr Zapfenftreich. Verwaltung an der Herſtellung der gewünſchten Ver- in Thorn. Sümmtlich von Danzig mit div. Gütern. Holzverkehr bei Thorn. 


Am 8. September: 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der 
Schloßkirche, 7 Uhr Feſttafel für die Provinz Oſtpreußen im 
Moskowiterſaale. 

Am 9. September: 10 Uhr Vormittags Einweihung 
der Lukaskirche, 11.30 Uhr Beſuch des Landeshauſes und An- 
nahme eines Ehrentrunkes, 1 Uhr Frühſtückstafel im Schloſſe, 
Nachmittags Abreiſe des Kaiſers nach Pillau und Ein⸗ 
ber hac an Bord der „Hohenzollern“, Paradetafel an Bord 

er Nacht. 

Am 10. September: Abreiſe nach Cadinen, Beſuch 
der Flotte, Paradetafel auf der „Hohenzollern“. 5 

Am 11. September: große Flottenparade, 
12. und 13. September: Flottenmanöver. 

Am 14. September findet bekanntlich der große offizielle 
Empfang in Danzig ſtatt, am 15. Feldgottes dienſt auf 
dem Feſtungsgelände vor dem Hohen Thor, 16. große Kaiſer⸗ 
parade in Langfuhr; außerdem am 15. Nachmittag Feſtmahl 
der Provinz in Marienburg in Gegenwart des kaiſerlichen 
Paares und am 16. Paradetafel daſelbſt. Beide Male kehrt 
der Kaiſer Abends an Bord der „Hohenzollern“ nach 
Danzig zurück. i ee 

Vom 17. bis 20. September, während der großen 
Schlußmanöver behält der Kaiſer Wohnung an Bord 
der „Hohenzollern“ vor der Kaiſerl. Werft. 

Die Vorbereitungen für die Kaiſertage in Marien⸗ 


bindung kein Intereſſe hat, und daß die Erbauung 
einer Brücke an Stelle der urſprünglich in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Fährverbindung auf lebhaften Wider⸗ 
ſtand wegen der damit verbundenen Störung des 
Schiffsverkehrs geſtoßen iſt. 

Dieſer Widerſtand wurde dadurch behoben, daß die 
Brücke ſtets offen gehalten und nur zu den 
Zeiten eingefahren werden ſoll, wenn Eiſenbahnzüge über 
dieſelbe fahren. 

Die Eiſenbahn⸗Verwaltung iſt daher nicht in 
der Lage, den Wünſchen der Bewohner von Heubude nach⸗ 
zukommen. 

Wir erſuchen, den Mitunterzeichnern der Eingabe hiervon 
Kenntniß zu geben. ą 


Wenn nun auch die Hoffnung auf eine ftehende 
Pkg KDE OR a 5 N mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. und Mauerlatten. — Für Zucker dur 
. Eiſenbahn⸗ und Straßenbrücke in derſKleien pro 50 Kilo. Weizenklete 5,00, Roggenkleie 5,20, 1028 fief. anitir 1 9 5 Neander 16 de en 
urch die Petition angedeuteten Weiſe vorläufig ver⸗ Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7.50 Mk. Graupen pro Für Jaffs durch Olkiewicz 3 Traften mit 2922 fief. Rund⸗ 
nichtet iſt, ſo erſcheint es doch jedenfalls nicht ausge⸗50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, hölzern. — Für Kopſiowski durch Feinſtein 4 Traften mit 
ſchloſſen, daß eine Möglichkeit gefunden wird, eine beſſere,ſordinäre 1150 Mk. Grützen pro 50 Silo. Weizen 1193 tief. Ründbhölzern. 
zuverläjfigere Verbindung zu ſchaffen, als fie jetzt der hrütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 s 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 20. Juli] Für Lewin durch Mizroti 7 Traften mit: 70 tief. Runda 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften eich. hölzern, 1140 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 2600 
Plancons und Schwellen, Tief. Kantholz und Sleeper von kief. Sleeper, 11135 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
Roſanski⸗Barowow durch J. Glaubermann an Linſe⸗Bohnſack. 6850 Rundelſen. — Für Landau und andere durch Lukaczik 
3 Fraften eich. Schwellen und Rundhklötze, tief. Kantholz und 2 Traften mit: 630 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
Schmellen von Lubezynski⸗Maſyr⸗Steinberg durch J. Bregmann 279 Tief. Sleeper, 11858 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 
an Duske⸗Weßlinken. 32 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 4241 Blamiſer, 


a + \ f9 Traften mit 7868 Tief. Balken, Mauerlatten und Timb 
Handel und Induſtrie > 10184 tief. Sleeper, 4268 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 


burg find bereits in vollem Gange. Die Arbeiten am Fährverkehr bietet, und zwar würde das, trotzdem die 11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. z z 
Bahnhof ſchreiten rüſtig vorwärts, fo daß der KaiſerſEiſenbahn, wie fie kalt verſichert, kein Intereſſe daran Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. [Wetterbericht der Hamburger Geewarte v. 22. Juli. 
bei feiner Ankunft den fertig geſtellten Bahnſteig findet, hat, am beſten und billigſten doch zweifellos in Bu- Die Verhältniſſe im Getreidehandel haben innerhalb der (Orig. Telegr, der Daną. Neueſte Nachriauen.) 
vorausgeſetzt, daß die Ankunft am Bahnhof und nicht, ſammenhang mit der Eiſenbahnbrücke zu machen (ein. letzten acht Tage unbeſchadet der glänzenden Weizenerträge ü ZĘ: 
wie von anderer Seite verlautet, an der Nogat⸗Brücke Wenn eine feſte Verbindung nicht thunlich ift, nun ſof des zur Weltkornkammer gewordenen nordamerikaniſchen Stationen. Bar. Wind. Wind: Wetter. Tem, 
erfolgt. An der Pflaſterung der Straße vom Bahnhof würde doch auch eine intermittirende Brücke den An. Staatengebildes unverkennbar eine Wendung zum Beſſern Mill. ſtärke Celſ. 


ſprüchen des Straßenverkehrs auf lange Zeit hinaus genommen, wobei eine weitere Verringerung der Vorrüthe 


ur Langgaſſe wird ebenfalls eifrig gearbeitet. Die Ein samy: > 
5 sgaoii f frig g 3 genügen, und vor Allem im Winter, wenn) nachweiſenden ziffernmäßigen Ermittelungen von nicht zu Bliſſingen 757,9 WSW ſchwach halbbedeckt 18,4 


richtung des elektriſchen Lichts und der Luftheizung im 


Mittelſchloß, in den weiten „Gaſtkammern“ im öſtlichen[unter Umſtänden Tage lang der Fährenverkehr unter- Bel ben drüben ner Rare a 5 pa mit der Coriftianfund 7088 ma leicht ds 20 
Flügel des Schlofjes, den Hochmeiſterwohnungen und imſbrochen ift, überhaupt die Verbindung zwiſchen Thatſache gerechnet werden daß die neue Weizenernte dadurch Skudesnaes zel SOS mäßig wolkig 22,4 
Hochſchloß wird bald beendet ſein. Die Ausſtattung iſt beiden Ufern ſichern. Daß die Bahn doch auch, wo es weit geringer als im Vorjahr durch vorhandene Beſtände] Skagen 762,0 SS frij | Heiter 218 
vollſtändig in altdeutſchem Stil gehalten und in derſihr ohne größere Umſtände möglich ift, oft den Bedürf⸗ ergänzt wird. Das heimiſche Geſchäft verrteth im Allge⸗ Kopenhagen 761,1 S8 futjdh | wolkenlos | 21,9 ` 
Auswahl der hierbei zur Verwendung kommenden alten|nifjen des gewöhnlichen Verkehrs entgegenkommt, ift jalmeinen wenig Regſamkeit, doch hat iu Weizen die gegen⸗ Karlſtad 765,6 Sd leicht | wolkenlos 23,9 
Möbel wird hauptſächlich auf Originalſtücke Werth gelegt. ſchon daraus zu entnehmen, daß viele große, in früheren wärtige Preislage immerhin etwas Nachfrage angeregt] Stockholm 766,8 |D leicht wolkenlos 27,0 
Von den beiden Küchen kommt vorausſichtlich die ſog.[ Jahren gebaute Stromhochbrücken im preußiſchen und unter Schwankungen zu Werthbeſſerungen bis a 1650 NO rn Heiter 22,6 
Konventsküche im Hochſchloß zum Gebrauch. Im Kapitel⸗ Gebiete für den Fuß⸗ und Fahrverkehr mit eingerichtet 65 kę Era „Mikey die e Penegnete Feiner ;.; ͤ ß ae 00: 
faal find neue eichene Bänke aufgeſtellt. worden find, — Man darf wohl im Intereſſe der be⸗ kuſſiſchen ee t e ee Arie en ee 
Für das am 5. September in der Burg abzuhaltende|theiligten Kreiſe und im Hinblick auf die thatſächlichſeine feſte Grundlagt gaben. Septet errieſe tung fat Hamburg 758,5 eH leicht wl 194 
Kapitel des Johanniterritterordens, zu dem am große Wichtigkeit der Sache wünſchen und hoffen, daßjetwa 1½ Mark angezogen. Einen ähnlichen Swinemünde 760,9 SS friſch heiter 23,8 
4. September der Herrenmeiſter des Orden PBrinzjin der Angelegenheit noch nicht das letzte Wort ge-|Preisfortfchritt wies Hafer im Lieferungshandel auf, wobei Rügenwaldermünde 762,8 OSO leicht wolkenlos | 28,4 
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig ſprochen ift. die anhaltende Dürre preisfördernd wirkte. Rüböl konnte Neufahrwaſſer 764,6 SSO | leicht wolkenlos 23,9 
und aus Oeſterreich der Ordensgroßmeiſter Erzherzog“ r. Extraurlaub für Lehrer. Der Minifter bewilligt 90 eh n kent 1 wit, anzehen. Das Spirens⸗ Memet 166,8 ISD If. leicht wolkenlos | 24,3 
1 A: . wird der Kapitel» ud en AC er Höheren . ben der Seminare Kanu ruhte auch dieje Woche völlig mangels jeglicher e Weit. 7501 | f. 165 KR A 18,4 
aal de 0 oſſes neu hergerichtet. um Gottes⸗und höheren Mädchenſchulen, welche den 5. Internationalsn i 3 annover N mäßig | Halbbededt | 19,6 
dienſt wi fich die ode am GA Zoologenkongreß vom 12, bis 16. Auguft DEN in Berlin eee A E rS 1 and Ale abweichende Feen A = RE R 
in der Schloßkirche. Der große Berliner Domchor wird e ki E für den in die Schulzeit fallenden Qualitäten, aus denen leider die meiſten Zufuhren beſtehen, 9 8 761.8 RN ot HR 208 


dabei mitwirken und Oberhoſprediger D. Dryander äußerſt ſchwer verkäuflich. Feinſte reinſchmeckende Marken 759,8 SSO leicht bedeckt 19,0 


Lehrſchmiede⸗Kurſus. Der nächſte Kurjus zur Aus⸗ konnten ſich im Preiſe behaupten. Die heutigen Nottrungen Franenet (Main) 759,3 SO f. leicht halbbedeckt 19,7 


predigen. Nach dem Gottesdienſt folgt ein Frühſtück, j s zaj] N A 

bas in dem im öflichen Theil bes las. ,,, ,, ,, atut 100104 Mits eritpe > |7000 EB | nit | ice | 320 
mächtigen Pfeilern unter acht Bogen ruhenden Speiſe⸗ 5 Auguft, Morgens 8 Uhr. Wie aus dem „Danz. Jutellig.⸗ Geschäft ber der heißen Jabreszelt CEE pić CE de | München 7625 |6% . leicht Heiter 20,3 
ſaal eingenommen wird. Hier und in dem anſchließenden, Blatt“ zu erfehen ift find Anmeldungen gu richten an den Preiſe in Folge der Etelgerung von Mais kangfaln an. In Holyhead 759,4 W mäßig! wolkig 15,0 
fajt ebenſo großen ehemaligen Schlafſaale wird auch] Direktor des Juſtituts, Oberroßarzt a. D. Brandt zu Char- |dlmevtta fanden größere Antriebe junger Schweine ſtatt, da Bone UA A müßig W ar 
am 15. September das Feſtmahl der Provinz und am lottenburg. die Farmer dieſelben lieber jetzt verkaufen, als bei den theurenMige 41 f — [wolkenlos 2% 


16. September die militäriſche Paradetafel abgehalten. »Im Cafe Grabow findet, wie ſchon erwähnt, Maispreifen zu mäſten. Der Ausfall dürfte fiğ ſpäter Wettervorausfage: 


Herrlich find die vielen elektriſchen Kronleuchter, von morgen große Schlachtmuſik von der Kapelle des bemerkbar machenzund finden auch bereits größere Käufe von Ein Maximum bedeckt Finland, wihrend eine Depreſſton 
i i abr. N y Schmalz per Januar an der ör t. Dielfi über dem Nordſeegebiet befindet. In Deutſchland ift das 
denen im Ganzen vierzehn angebracht ſind. Zum Schmuck Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ſtatt. ać Be find: A RN 5 Wetter bei ſchwachen füdweſtlichen Winden warm und heiter; 


der unzähligen elektriſchen Birnen gelangen friſche * Nachricht für Scefahrer. Die ſüdlich von Reusnäs⸗ | amerikanisches Tafelſchmal 5 A ; ; ) i 

À ' | - l U 51 0 „ geſtern find zahlreiche Gewitter niedergegangen. ? 
lebende Blumen zur Verwendung. Nebenbei bemerkt, Leuchttonne liegenden Wracktheile find unſchäd⸗ſſchmalz A 51,50 ki badany E TR k A SAAE Etwas kühleres ziemlich trübes Wetter mit Gewitter 
ift auch Dampfheizung in dieſen Sälen eingerichtet. [Li gemacht und das im Langelands⸗Belt 5,5 Sm. rw.153—55 Mk. — Speck: Die Nachfrage ift ſchwach. iſt wahrſcheinlich. 


Zigarren Ti ſchüf | Singend. Hänfling u. Efieglig, Ein grofier ciferner ( enes gr. Kleid zu ver tag. Epeffefijh mit 3 Einlagen 
p zu verk. Zapfengaſſe 11, parterre. kaufen Heil. Geiſtgaſſe 56, 3 Tr. u. ein Herrenſchreibtiſch billig zu 
nebſt flotter Fahrradhandlungſ einer Aktien⸗Brauerei nebit Sofort zu verkaufen: ; OG er 72 fait neue Fracks billig zu verkaufen zn (9867 | vert. Milchkannengaſſe 15, 2 Tr. 
und gut eingerichteter Re⸗ Mineralwaſſer⸗Anſtalt in gr. ofort zu verkaufen: $ verkaufen 4. Damm 3, 2 Tr. Lietz & Co., Ant. Blumen. 5. v. H. Geiſtg. 120,p 
N paraturmetfitatt wegen Krank- Stadt preiswerth zu verr. Of.|garnitnn, Kleiderichrt., Vertik,] mit 5 Löchern ift preiswerth.— ebene Bolz⸗Juduſtrie, Zoppot. ; ; - 
Scühenhaus Zoppot, [beit zu zertanfen . , . , Yon 10 opha —Gitca 400 Bentner Turges Sea oupi. 
um: * Kl. Kurzwaarengeſchäft fof. gu| Regulator, Teppich, Schlaſſophaf Gel : inß ihr. 2Parade⸗ 5 n AED AU 3 
Kaiserthal, == . cb, Carlhenlſe ne e. Handler zza e, v g ten] Gelegenheitskaufl J aſch kußb Llelderſchre⸗Parabe. » Ter d e- Hacks ei Baer 
ift Familtenverhältniſſe halber ein je Jahren be⸗ verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 46. Händler verb. ej. v. 9—3 Uhr. Faft neue vollſtändige bettgſt. m. Sprungfdrmtr., Stück at billig abzugeben zur e 


ſofort zu verpachten. Näheres eee Per. di er:Dogge a ai Schah 10. Liu BBBertitow,1 perren Adolph Tilsner, Obra, Plüſchgarnit., Spieg, Schränke 


zu verkaufen Plüſch⸗ 10 u. GEE Laden⸗Einrichtung und 4 Damenſchreibt, Trumegu m weißen Pferd. zu vrk. Breitgaffe 19150, 1 rechts 


daſelbſt bei Bomann. (56530 5 t 
Bäckerei von ſofort gu ver- Herren enfiong Strohdeich Nr. 14. (57096 gae birt. u. ficht. Kleider⸗ u. für Manuſakturwaaren billig mit Stufe 45 %, 1 Plüſchſopha - 
pachten. Off. u. D773 an dieſExp. bin ich willens, nur gegen Katja | Ein echter ſcholtiſcher Schäfer chenſchr. l m. Matr. Tzu verkaufen Langfuhr, Klein- 2 A, 1 Teppich, 6 moderne 5 Bir. neues Zeitungspapier 2 Bettgeft, mit Matr. für 28 A, 


re hauka R i 7 1 45. Tataga 
Materlalwaarengeſchäft eventi. mit voller Einrichtung zu vers| Hund, ſtubenrein, billig zu verz ee e e hammerweg 11. TY eg 8 oeh biuig zu haben Weidengaſſe 48. Schlaffophe, EL. Sopho, Kleider- 


mit Schank, mit anſchl. Wohn. ꝛc.] kaufen. Zur Uebernahme find kaufen Milchkannengaſſe 4—5. 55 T «l ha, — — 
1 węża NE rak 4000 Mt erforderlich. Offerten Kinderwag. paff. zur Ausſteuer, 1gut erh Parkwagen u. Iguterh. 1 RipsipH.,26.4 u. 1 Geldſchrank, Mauerſteine 


Beabfichtige mein gutgehend. (gre), 5ſährig, 3“, verkauft f u. ſtehen bleiben, auch Theilzahl. baum zu verk. Jun ferngaſſe 8 N um Berta 
Kolonialwaaren- und Just Ebert“ otelbeſizer, |geitattet. Gätergaije 10. (58266 AEE Wanlt Ein Fach 871b an die Exp. d. Bl. 


5 Delikateſſen⸗Geſchäft. ___Rügenwalde. (is] Wegen Umzuges ſind . erer zu verk. Brodbänkengaſſe 98 2. 
Ein gut gehendes Kolonial: en, da daſſelbe nicht folgende Sachen bill. zu verk.: ut erhalten, für abe der MI za 
waaren⸗Geſchäft mit Bier- fen en tann. Zur Ueber⸗ 3. brauner Jagdhund 3 Hoßekiep, alt, 4 Riemſcheiben fahrrad, abe gene E n E 3 ent a Oktober Sora Schaukelpferd 
verlag iſt krankheitshalber b nahme find ca. 3500 Mk.erforder⸗ billig abzugeben Altſtädtiſcher [Holz 61-120 em) Bohrbg Stot- Porte 155 ilig 55 verkaufen ? ś 8. 99. find ISorgſtuhls ME. zu v. Poggenpf. 26 
1. Okt. od. früher billig zu verk. lich. Das Geſchäft liegt in denk⸗ Graben Nr. 86, Laden. ſcheere z. Blechſchneid., Ambos, Portechalſengaſſe 5, Laden. 177 Meter hoch, ½ Meter breit, ns. A| Betten bill zu vk. Brit. Grb 30 
Ohra, Hinterweg 7. (657075 [bar beſter Lage. Offerten unter Teckel ahr. zu vk. Breſtg 108.1. | alte Regale, 4 kl. Badew., 1 Pult, 2 eee eee CY b ht preiswerth zu verkaufen. Porn Thon mi } AU vk. Vrſt. Grb. 30,1. 
Feldbahn, 218 bee den 28 | Lens Litbe au Suede ejir gu ot Breitg 2. Buttertnetr. Hajj. Marken p Wel gebrauchte „Danziger (846g) y | Sin Firrener sleiberihranf zu 
e Ahn; ießb 5 DEO E CN 1 Kinderwagen, 4 Stühle, Oef m Neueſte Nachrichten“. | +, Alverk. Wallgaſſe 24 a, 1 Treppe. 
c e Zwi 
Lauenburg lagernd, billi Habe eine Schießbude, 4 Meter Fiſchmeiſterweg, Ehlert, ( verkauf. Poggenpſuhl 64, 3 Tr. nebſt Röhren, in gutem Zu⸗ Vierrädr. Handwagen billig zu Bücherſchrauk, Schreibtiſch 


abzugeben. Offerten unter 4 Š ` Niedlich. Stubenhündchen billig ge andaan, |itande, find billig zu verkaufen verk. Stadtgebiet, Schillingsg. 48. billig zu verkaufen in t = ; 5 
mo Par Biel. Slate 780 e ee 1 au 195 en 33, pt. Für Komtoire: bei Frau Co tet, Breit- "Tin Kastenwanen Oliva bet Danzig (39446 zu verk. Breitgaſſe 19 20, 1, r. 
Ein Ziegenbock ohne Hörner pafſ für e. Garten⸗Etabkiſſement Ein Hartes Arbeitspferd 1 Schreibtiſch, 1 Wafchfäute,|gafle 6, 1 Treppe rechts. (5857%| LIM Kastenwagen Muhlert, Flaſchenkühler, amerkkanſſch. 
zur Zucht billig zu verkaufen. für 300 Mk. zu verkauf Poggen⸗(Schimmel⸗Wallach) iſt preisw,]2 Jenſtervorſetzer e verkaufen] Schleifſtein m. Zub. joj. zu vk. auf Federn mit Tambour zu Töpfermeiſter. Harmonika zu verkanſen Sanda 
„ies u. DAM an die Ex. d. Bl. Uarterxtæ. C. Tiichlergalie 14, Matka „ Tr. branſenden 


Alert u. DAM an die & engalle Am 


5871b en Re 
+ 2perſ. Betten, Zperj, Bettſtell. 


Walter Nr. 3. nexfunfen Guteherberge a6, . l grube Gl, iw Geihäft, 


mi irant z. vk. Brodbänkeng. 38,2. 
Ü- —AÄU pọ 
Fe een for do alles billig zu verkaufen. Die Break b.v. Junkerg. 12. Münz. alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ Großes Eisſpind, jaft neu, zu 

verpachten. Offert. u. D 787 Exp. unter D 772 an die Exp. b. Bl. Jelegante Wagen erde Möbel könn. „werd. Ein Marzſpanbaum u, Seinen f N ehen in Poſten preiswert) verkauf. Neufahrwaſſer Kirchen. 
an die Exp. d. Bl. 0 W 0 pf ünn. behandgeld. werd. Gin Marzſpanbaum n. Seiger gaie 38, 1 Treppe. (26856 |fteb u Gata, unt. ſerußeg porterreBehane (11535 
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-Amtliche Bekanntmachunger 


Zwangsverſteigerung 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Hirſchgaſſe Nr. 5 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt, Blatt 51 zur Zeit der PORA des Ber- 
ſtelgerungsvermerkes auf den Namen des Glaſermeiſters 
Fritz Greiser in Danzig eingetragene Gebäudegrundſtück 


am 3. Oktober 1901, Vormittags 10% Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift 3 ar 9 qm groß und mit 2740 Mark ; 
Nutzungswerth in den Steuerblichern verzeichnet. 


© 
© 
| 
© 
® 
5 
o 
© 


* 
6 Montag Danziger Nenefte Nachric ten 22, Juli. Kr. 16% 
TR y 0 N ry + 
Selten giiufige Kapitals- Anlage  Familien:Nachtichten. > uetionen [Er 
günflige Aapitals⸗Anlage. EEEE ion Geschäfts Hans 
Auseinanderſetzungshalber verkaufe mein erſtklaſſiges, ee A $ . É j ` 
hochmodernes neues Wohnhaus, in a 45 Weis 29999999 0006099000909 60090000900000% nòl | M uklion reit afe 24 in Zoppot mit Garten, bejte 
zę 000,—, e ende su” RE en TREE % Die Verlobung ihrer a kawe mit 3 (l kih⸗ (N „Lage, 1 ſowie 
Verzinſung ca. 70%. erten von ernſtlichen Selbſtkäufern inzi 5 räulein Orirn edes © Ab + i p 7 
erbitte unter 11124 an die Exped. dieſes Blattes. (11124 8 zart dord me. 8 mann, einziger Tochter 2 1 fe ce auen ben OPAT: Auftenge des Pfand | Jierrsell, hrundstück 1 | 
lentnant der II Ingenieur- des Königl. Sanitätsrath 4 leihanſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, in Laugfuhr mit Garten, am j 
2 Inspektion Herrn Mazi | Herrn Dr. med. Hugo welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch Johannisberg, habe um⸗ | 
© milai Sliller beehren . Roan $ prolongirt worden find. und zwar: e e c oder i 
7 Prana io || geb: Wilsch hechre ich 8 von Nr, 35339 bis 40088, babe ee 
raust, im Juli 1901. mich hierdurch anzu- 2 beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, e ee ee o 
Sanitatsrath 1 605 nat ... ie „ rów 203 S PE A Ruibat N] JE 
; ulm, im Ju r oldenen Herren- und Damenuhren, Gold⸗ und € : i 
Dr. Hugo Wiedemann z. ili b Bas bp, öffentlich an den Mieiitbietenden gegen gleich -sipi © it N 7 s4 y 
und Frau Emma, Maximilian Stiller, 2 baare Zahlung verſteigern. (11062 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 
geb. Wilsch | en 1101 In- R Der 1 Kae 14 Tage nach der Auktion bei der P € | H \ 
a $ a . Oxtsarmenkaſſe hinterlegt. — erkau || 
000006006 00000000000000 — A. Karpenkiel, riva aus Aust ++ 
MAINE I mat vereidigter Auktionator und Gerichts taxator, mit schönen Mittelwonungen, 
Paradieögaffe 13. villige Mieten, beste bage 
É Heumarkt Mo. A, aste mit grossen Hot, Waſch⸗ 
s 1) 
Auktion b 3 kei wenig Auzahlung zu ver- : 8 


Am 20, d. Mts., Vormittags 9 Uhr, ſtarb nach; 


Aus dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens angem unheilbarem Leiden plötzlich und unerwartet Im grossen Saale des Hotel zum Stern. kanion. 3 at, 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung pn Abgabe mein lieber guter Vater, unſer Schwiegervater und Morgen Dienstag, 23. Juli, Vorm. von 10 uhr ab, ver: Heil, Geistyasse 84. © 0 tumes 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- ` Großvater, der Sattleriheifter ſteigere ich Dnfelbft: 1 nußbaum⸗Diplomatenſchreibtiſch, = 
REN PJ 10 Em AE, ' 1 1 2 Ae WIRE 5 Rh Oliwa. von 3 Mk. an. 
Danzig, den 10. Ju ; : J h - G 8 h öd nußb. Trumeauxſpiegel, iſchgarnituren 1 Vertikow]Preiswerth zu verkaufen: Gd- ; 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1. Johann Gustav Schröder Mini ernst Z apa, Melerjarinte, 2 2v. alien di et] Jacken⸗ 
7 m 88, Lebensjahre. 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ gaſſend für 17 
Zwangsverſteigerung. Dani, den 20. dun 101. Be OR . eee Coſtumes 
» Jm Wege dev Zwangsverſteigerung fol das in Saspe, Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Nachttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulateure, 0 $ P? 
Fiſchmeiſterweg, belegene, im Grundbuche von Saspe, Blatt 87, Anna Schirmer, Tochter RAA, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Man: Bauste en weiß Piqué, gemuſtert Piqus, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den 2 3 delaber, 2 Teppiche, 1 Opernglas, I gr, 2thür, Garderoben- 10 1 13 Ak 
OD AE ODA nit le „ Lonise Schröer, Wwe., Schwiegertochter. jórant, 1 Herren- Fahrrad, I nene Mähmafchine, 1 runder W 105 i 
owski Kreftſchen Eheleute in Holtenau bei Kiel eingetragene h iſch, aus t,Zijche mit runder Marmorplatte, 1 Ruhebett. j 
Gebände-Grundftiic ER 155 Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. Juli, e eee Anktlons-Kommifſarins und aral In Brüsen U 1 andi⸗ 
30. S ber 1901, Vormitt 10%, U Vormittags 10 Uhr von der Bartholomüt⸗Leichenhalle NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von verkaufe, per Quadratmeter a 
am 30. September „Vormittags 10 ½ Uhr, Schüſſeldamm aus ſtatt 9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen fih zur Ausſteuer. (26346 2,50 Mk. Näheres Neufahr⸗ > 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — PA ” . A da waſſer, Wilhelmſtraße Nr. 18b, Toſtumes 
Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, verfteigert werden. 7 : PY Grosse Hohiliar-Auktion Prane INNI 10 90 J. Schlagowski. P’ 
h 8 N zai 77 N groß sal mit 668 Mk. PA Br U « GWej Ta eleganteſte Ausführungen, 
Nutzungswertg in den Steuerbüchern verzeichnet. ittwoch, den 24. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, | > f 
Kr zań 7 ſind 9 ; BDA Pd ON a e Zimmer KA Mobiliar als: j i 1 ’ 15, 18 1.20 Mk. 
8) F Stery: è . voert ur abe b SRO Ex LG s è 17 H 3 1 i rein: 
von Geboten anzumelden und wenn der Gläubiger er e ff erak 


ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dizd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, bejte Lage Stadtgebiet, im 


ſpricht, glaubhaft zu machen. Heute Nachmittag 1½ Uhr verſchted nach 2 Vertikoms, 1 Buffet, 1 Schlaffopha, 1 Regulator, 1 Paneel⸗ gauzen bei wenig Anzahlung Blouſenh emden 


Danzig, den 11. Juli 1901. - 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung H., 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Vorſtadt Langfuhr, am Johannisberg Nr. 19 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr, Blatt 595 zur r 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der verwiktweten Frau Dr. Lina Ruppel, 
geborene Totake, in Langſuhr eingetragene Villengrundſtück 
mit Hausgarten i (11201 

am 1. Oktober 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfeſſerſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 7 ar 18 qm und 
einen Nutzungswerth von 4600 Mark. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur de A 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Fran liſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen j Heilige 
» a f 2 Gr. Bethe zelle it late 2 pg ohne l Geldſchrönt, A. Ruibat, wig. 84. a 
| Pfeilerſpiegel, Trumeauſpiegel mit Stufen, 1 Pianino (dies s C oſtumrö (ie 
a i 9 ac eiser 5 gekauften Möbel können evil. behandgeldet werden und Ankauf o 450 6, 8-20 ali 
A : 350 450 A: 
á öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 3 7 >» Yı s 
; geb. Gutzmer, Die Sachen find ganz neu 1 zur Ausſtener ſehr page, e . WADY gerner 
in ihrem 53. Lebensjahre, was hiermit 5 i : A. Loewy; Auktionator. Preis und Renkabikititsbenach. ' 
15 trübt anzeigt C Ingnels 3 Capes P 
Langfuhr, den 19. Juli 1901. , al en Ein Gut 
Ludwig Packeiser. h 
; ; 7 1800 ' ilder nd 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den AmMittwoch,den24.Inti1901, in beſter Lage dicht am Kur- 5004000 Morgen gut. mild ; f | 
23. d. Mts., ones eu 1, von der Leichen ; Nachmittags 31), Uhr, werde Park in Brösen find pro A ren eae [| lll MI £ N) 
halle der ee Kirchhöſe aus auf dem ich daſelbſt bei Herrn Johann SE | je Nen 1500002200000 Mk. Anzahlung St ù 
Langfuhrer Kirchhof ſtatt. ane 2008. Der Se Sichere Papiere werden in gu kaufen. Offerten u. D 814 an ran {n)tH, 


langem ſchwerem Leiden meine inniggeltebte | ſopha, div Zeppiche,2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 eckigen Salon⸗ zu verkaufen durch von 150 Alk, an. 
ſtehen bleiben) A 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme tief be- Unt. D 660 an die Exped. (11090 
Staub mäntel 
Ludolphiner Weg. fi 2 


11242 É 
1 1 n 1 Regal, 1 Ga Zahlung genommen. ie Exped. direkt v. Beſitzer erb. 


e 
ind 1 Waage mit Gewichten Näheres Langfuhr, Louiſen⸗ Suche ein kleines Haus mit Hof Sp 8 [ H q 
zane feta Siem avae 7, part. und Bruns- Altſtadt, bei 2000 Mk. Anzahl. WOULA el, 


Danzig, den 26. Juni 1901. . RE wa gegen nn 2 85 70 (50886 Offerten unt. D 817 an die Exp. € oft ume 8 
önigli i y N Pó Kae) i gleich baare Zahlung verſteigern z 2 Kl. Grundſtück mit 500 % Anz. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. Heute Nachmittag 2½ Uhr entschlief san Neumann, Garten- gu kauf. geſucht. Off. unt. D 818. 
Bekanntmachung. und Gott ergeben nach kurzem Leiden meine Gerichtsvollzieher in Danzig. Ein gutes Grundſtück jetzt zu enorm billigen 


reisen. (10988 


tr 


Damen⸗Müntel⸗Kabril 


Gr. Wollwebergasse 10 | 
part., Sout, 1. Etage. 4 


liebe Frau, unsere liebevolle Mutter, Tochter, 
Schwester und Schwägerin, 


Valeska Janzohn, 
geb. Rohde. 
Dieses zeigen im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an 


Stadtgebiet, den 20. Juli 1901 


der trauernde Gatte 
Otto Janzohn und Kinder. ca. 6 Morgen Roggen 


Die 1 8 findet 0 fonaa Ty i kanni pa ae, 
Nachmittag 4, Uhr, aus der Leichenhalle des ame EE | i 
g- Fri . F Ma | oleih baareZahlungverſteigern. jeder Größe habe i. A. zu ver⸗ mit flott gehenden Konſum⸗ 
m w Sen Er wk * 2° > p kaufen und erbitte gefl. Nach⸗ Artikeln wünſche zu über⸗ 
5 W frage v. Selbſtreflektanten unt. nehmen oder neu einzurichten. 
Ang. d. beabſichtigt. Anzahlung.] Kaution eventl. ſtellbar. Offert. 
ür Käufer proviſtons⸗ und unter D 679 an die Exp. (58396 
fi 


Oefentlidje enter“ Mh. Miran, ERARMEMMARO 


+ ig, i; Nr. 78. 
Nachruf. G| Bwangsverfteigerung, Se der arenen dere 


Auktion Grundstück, hit hellen Treppen und Küchen 


Danzig wird zu kaufen 


P 
vorzügliche Lage, Rechtſtadt, 5 
in Glettkawy fir deu bitiger Preis don geſucht Sterten unter D 811 
25000 
IN 
Lo 16%] 


In unſerem Firmenvegifter ift heute dte unter Nr. 701 
eingetragene Firma Joseph Enyelsdorif in Danzig gelöſcht. 
Danzig, den 18. Juli 1901. (11197 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


b In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei der 
unter Nr. 429 regtſtrirten Firma Potrykus & Fuchs 
in Danzig eingetragen, daß dem Kaufmann Otto Klein 
in Danzig für obige Firma Prokura ertheilt tft, (11199 

Danzig, den 18, Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der p 
unter Nr. 77 regiſtrirten offenen = pare 4-407. in irmaj 
„Sächsisches Engros-Layer Oscar Bartsch & Co.“ in Danzig 


Mk. bei 5000 ME. an die Expedition. Agent. verb. 
Poggenkrug. Anzahlung zu verkaufen d. f ae" 


Fil 


Gute preiswerthe a 
Höhe- u. Werder- iale 


Grundstücke reſp. offenes Geschäft 


EN daß zę astra arar or der n ne dm Iati 

SejellicHaft ausgejchie en tj. Gleichzeitig ift der Kau mann | a Am 18, d. Mts., Mittags 1 Uhr entriß der Tod m Dienstag, don 28. or., $ 

date der Gejetiejajieć Suigenneiene beef als Pe uns einen umferer äteften Kamener, ben | to afiowstotle.Tisokier mi AROSA ua 
Danzig, den 18. Juli 1901. penſionirten Gerichtsbeamten gasse 49 folgende Gegenſtände: ad 5 2 feinen Damen vom 1. Oktober 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Den Neubau einer Bedürfnißanſtalt in Altſchottland BE 
ſtellen wir nach Maßgabe der gegebenen Bedingungen zur 
öffentlichen Verdingung. ! 
Auf Grund und unter ausdrücklicher Anerkennung der 
geſtellten Bedingungen abzugebende Angebote ſind ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen, bis zum 
29. Juli d., Is., Vormittags 10 lihr, im Bau⸗Bureau 
des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die Angebote in 
Gegenwart der erichtenenen Bieter eröffnet werden. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt | BB 
auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 47 

Danzig, den 11. Juli 1901. (10971 


2 Schreibtiſche mit Aufſatz, zu miethen geſucht. Offerten 


August Eschenbach enceses lee 


Bröſen Wohnung der Neuzeit entſpr. in 
u 
oder Restaurant 


der Nähe des Zentralbahnhofes 
im 76. Lebeusjahre, nachdem er noch vor Kurzem das : 4—5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
(Beit der goldenen Hochzeit gefeiert. Der Heimge⸗ mit Auffahrt zu pachten geſucht. 


zun SA Ki Miethe 800—1000 Mk. von einer 
gangene war dereinſt ein braver Soldat und in Treue Gast Heilige Geiſtgaſſe 84. Off u. Z 100 poſtlagernd Elbing. alleinſteh. Dame miteinemginde 


und Liebe zu feinem Kaiſer und Könige unſerem geſucht. Off. u. D 790 an die Exp. 
Verein, der ihm dauernd ein ehrendes Andenken be⸗ kę Kl. Beamt. ſucht ger. Wahn., St., 
wahren wird, ergeben. (11218 h. K., B. N. Kaſſ. Marktd, Albrecht 


Im Juti 1901, Parzellirung [| Wohnung geſucht, 


r Verein ehemaliger Leibhuſaren. : ha ; 
De y 2 e luf ven Ates Fußzeug kauft zu höchſten durch dier (1669 L.Cfage, 3—4 immer mit Küche 


i ô 95 f „Zubehör, Niederſt. ausgeſchl. 
Preiſen Hauskhor Nr. 7, (05296 | g . Landbank Serben zalany DE IT 


Der Magiſtrat. Den hächſten Preis ANA gr Berlin. uf ohn ng Et, Gebe tie, 
Werdingung. F m zahlt für Möbel, Bett., Kleid., A 7 AN I parterre od. 1. Etage, v. alten 
Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Böſchungsarbeiten, fomite die W N mzy W — lanſt. Leuten zu miethen geſucht. 


Wäſche ſowie ganze Wirth ſch.ꝛc 
N Stegmann, Altſt. Graben 64, 
üher Hausthor Nr. 1 b 


Honig in Kümpfen I 
kauft jeden Poſten (57656 | 8 


Max Zimmermann, 
Emaus bei Danzig. 


Gut erhalt. Geldſchrauk 


Kunſtbauten im Looſe III der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld, 
und zwar 91510 cbm Bodenbewegung und 2230 cbm Maner: 
werk ſollen vergeben werden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ſowie Verdingungs⸗ 
anſchläge liegen im Geſchüftszimmer der unterzeſchneten Bau- 
abtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können auch 
gegen pojte und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mt., 
mit ſämmtlichen Höhen: und Lageplänen für 5, Mk., von da 
bezogen werden. 


Die Landbank ver ky Näheres a 1, vorne, 
tauft von ihren gro: | Wohnung A Summer, Küche, 
Tunier Tor. e Ser 
ir inrichtung und Balkon. rt. 
Haupteiter, Tor: mipreisany 1.0796 l d. Exllerb 
i Ziegelei⸗ Wohnung per Sktober für 

worke, Bauernstellon Sreadde e ro e neden eh 


Statt besonderer Anzeige. 
Es hat dem Herrn gefallen, Sonnabend Nach⸗ 
mittag 4°, Uhr nach langem ſchwerem Leiden meine 
geliebte Schweſter, die verwittwete 


Frau Louise Nitznick 


geb. Schröder. di 
zu ſich in die Ewigkeit zu rufen. Jeremia 31, V. 3. 


ci 17 X y ý i z b i i Offerten unter M 819 mt DieGry. 
Angebote find verfiegelt und mit entſprechender Auſſchriſt! Danzig, den 22, Juli 1901 s Í Mühlen- u. Seegrundſtücke in — a 
en bis zum = . 1 — Die trauernde Schweſter wird zu kaufen geſucht, Offerten | ; jeder Größe u. Preislage zu À j ; 
8. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, K Diakoniſſe Therese Schröder. mit Preisangabe unter D 788 äußerſt günſt. Bedingungen, l 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags⸗ | indet Mit Nachmittag! an die Expedition dieſes Blatt. j Jede Auskunft mit Be: n freundk. luft, a 

friſt 4 Wochen. (11214 Die Beerdigung findet am twoch Nachmittag JĄ Bairiſch⸗Patentflaſchen kauft i ſchreibungen erth. koſtenlos 1. oder 2. Etage, ſeparater Gin 
ł Konitz, den 19. Juli 1901 M 4 Nór vom Diakoniſſenhauſe aus auf dem St. Barbara: 8. Pieper, Hohe Seigen 8. x \ B b k gang, mit 2 guten ſauberen 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. 5 Kirchhofe ſtatt. Suche 100—200 Ster i R ureau der Land ank g Betten, Nähe Reitergaſſe, Lang⸗ 


Verdingung. 
Die Lieferung von 26000 kg gußelſerner Muffenröhren 

des Looſes IV der Nebenbahn Schlochau— Reinfeld ſoll per: 

geben werden. 

Angebote mit der Aufſchrift: „Gußeiſerne Muſſenröhren“ 

find verſiegelt bis zum 3. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, an 


garten vom 25. 7. bis 19. 8, 
geſucht. Off. m. Pr. unter 11207 
an die Expedition dieſ. Bl. (11207 


"Te een ne Kae LE ai 
Heizb. Stübchen od. Cab. v. anſt. 


Dame ż.1, Aug, zu mieth.geſucht. 
Zu verkaufen Off. unter D 808 an bieGzp.b.BL. 


Mild in d. Zeit Morgens v.6-7 | $ Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 
Alilch n 2 bds. v.45 Uhr zu lief. 1 
Off. unt. D 804 an die Exp. d. Bl. NE Eee 
Militärkleid., Fiſchbein, Treffen 
werden gekauft Breitgaſſe 110. 
ſchwerem Leiden der Kaſtellan a. D. des Königlichen 


Sonnabend Abend 7 Uhr entſchlief nach langem 


die unterzeichnete Bauabthetlung einzureichen, Konſtſtoriums der Provinz Weſtpreußen i Alte 2) und y Gebinde 2 bbb 

{ z — 4 8 4 | a) Junges, anftändig. Mädchen 

a ae Base Negen tm Megen 1 20 f. 4 Rudolph Dornbusch kauſt die (59055 Aueußerſ vorlheilhaſter Erwerb uche bei einer Bitwie Schafft 

155 7 ; auch können dieſel eu gegen poſt⸗ rden. r Brauerei „Germania“, 1. die Herrſchaft Wenſoewen mit dem Vorwerk Char⸗ Off. m. Preis u, D 806 an die Exp. 
ge or Einſendung von 0,50 Mark von ba bezogen i: en. | [BĘ] im 64. Lebensjahre. i = en en a derer en 1000 U) zbie 
Sulaing: frift 4 Wochen. (11181 Langfuhr, den 22. Juli 1901. zt Sarm Seltrfl. l. preion Wieſen, 500 M. Wald, neue Brennerei, Molkerei. We 

on udn 18. Juli 1901. Die trauernden Hinterbliebenen. Bair⸗u. . l. Prieſterg. 6, Anzahlung 140 000 ME. 
Śnigliche Giſenbahn⸗Bauabtheilung II. Das Begräbniß findet Dienstag Nachm. 4 Uhr N 


on der Leichenhalle des St. Barbara⸗Kirchhofs aus 2. Gut Starisfeld, 140 morgen darunter 240 M. Wieje, Eine rzohnng J immer, Zubeh. 


F i il erke 250 Dt, Wald, Anzahlung 55 000 Mk. 32 herrſch. 

Die Lieferung von 342,0 zu Shonzäßten des Looſes 4 der (tat. Se Grundstück ‘Verkehr, 3. Gut Julienhof, 890 Morgen, darunter 200 M. Wieſen, Rn RECE um 
Nebenbahn Shlohau—Neinfeld ſoll vergeben werden. „M : EM 1 125 | een: 240 M. Wald, Anzahlung 30000 Mk. u. Suben. Pfeſferſtadt 77, 1. Erg. 
Angebate zit der Aufiheift (gon i gran, find 618 zum | ROSĄ e 4. Adl. Gut Sydben, 640 Morgen, 180 M. Wieſen, An: Nah. G. Bast, Brunshöferweg Sl. 

an die unter adne ai an RE 19 1 15 9400 2 ? 3|6) zaglung 25 000 Mk. i 11111 
quabtheilung einzureichen.” m Bernie Güter ub im Br elegen, UI 

= Sagen 92 8 e n eee ae wurde $ a ca, 150 Jahre in einer Damit, bet Since zdałem | Langiuhr, Peg! 
Gafenbung von 050 Mark 0 My dalka da wj uns ein geſundes 2 t 7 die Geburt eines l Ibängb all 0 Chauſſee, 111055 lean e giń meines tł 8 A| find. 2 herrſch. Wohnung. von 
f ö . j rüftigen 3 5 p aſſive Wir aftsgebäude, hochherrſchaftl. und en, Balkon i x 
Zulcklagelriig 9 f 80 2 Töchterchen 2 8 Anaben Hufarentaierneimenis » Neubau, 1 1 mitą a 1 0 1250 12 perei 9 wra | eg * Wa 
Kune niche Eiſenbahn⸗ B - 44116 © geboren, ę = Langfuhr, vorzügliche Ernteausſichten, ſowohl Sommerung, Futter, Friſeur Herrmann. (58256 
König 1 Bauabtheilung II. © |Ü wurden hecherſreut Steinfachwerk, 4 Zimmer ſog i wie Winterung, bedeutende Remonteſuchten, tiete Torf, . Häkerthors 85 verse ung 8g dle 
un 28. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, wird nor 3 Fritzi 15,21. Jul 1901. 2 edidi 5.20. Gurt 1901. ule, es bort eht, meibietend . lager, werthuolle Forſten, vorzügliche 2—3 (dnittige M den aa ty e LA n 
peranan den den e Zle Renz F ehe 2 Förſter E. Lindner 2 Job. Lieizan und Frau © erlaubt KOSA CELNE a teien, 4070 % Gie egen Bittner Balkon 

Ser ann W 41 5 y ranp Seele O . 2 | b. K i es 3 10 Uhr.. Weitere Auskünſte ertheilt nit ſchör Ane s 

„841 öffentlich zwangs J ri. Auna, geb. Krause. 1. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. mit ſchön. Ausſicht auf d. Mottlau 
Ss mA! 5 der Molau an der Aühbrücke. Wetter 2 und Frau. 2 1 Bietungskaunon 900 Mk. Er die Gntsvertuaktung Wenſpetwen b.Kowahlen, Oſtpr. 2 Badeſt u e reger. Nebeng. 1. Okt. 
ait der Steuermann Heinrich Heyse. (110318000000000000000! D00O0DODOOOOCODODO forderlich. (11285 i BER | zu verm JobanuesHusen. (10345 


Nr. 169. 


Zu. 4 Zimmer nebſt Zubehör 
zu Oktober zuvermiethen Jung⸗ 
ſtädtgaſſe Nr. 4. (54025 


12 Wohnungen 
von 3 Zimmern u. Bub, 


find zu verm. St. Barbara: 
gaſſe, Eckhaus. Preis 460 bia 
540 Mk. Näheres beim Polier u. 
Stadtgraben 18. EdınnndRirste, 
10527 


Bischolsrasse 7- 


hen. Näheres daſelb 
bei Herrn Roka (10058 


Brodbänkengaffe 24 


Saaletage ſoſort zu ver- 
miethen. (10106 


Langfuhr 
in der Villa Jäſchkenthaler 
Weg, Ecke Akazienweg, ſind 
elegante Wohnungen, 4—5 Zim, 
Badeſtube, reichlicher Zubehör, 
zu permiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 50, 2 Treppen. 
Eine froͤl. Wohn., 43., Veranda, 
Badezimm. gr. Kücheu. Garten f. 
648. zu v. Grüner Wegs. (5817b 
„Ankerſchmiedegaſſe 9 
tt el, Siła Altern, 
Küche, Mä chenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. Hundeg. 9gaim Bureau. (9333 
— e — — 


An der neuen Motttau 7 


find Wohn. von 3 u. 4 Zimmern 
u. Zubehör zu vermieth. (57306 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


von 5—6 Zimmern mit allem 
Zubehör, Bad ete., in ſchöner 
Lage, per ſofart und Oktober 
zu vermieth. Näheres Weiden- 
nasse 29 pl. v. 11—1 Uhr. (58916 


Wohnung, 23. Cab. u. reichl. gun, 
f. 500 1 zu verm. Näh. v. 11—1 
Fleiſchergaſſe 36, 1, ks. (57036 
Wohnnng von 3 Zimmern und 
Zubehör per Oktober zu ver- 
miethen. Näheres Weilen- 
passe 20 pl. u. 11—1 Uhr. (54056 
Gr. Krämergaſſe 4, 3. Et, 
3 Zim. n. Zub. Okt. zu um. NAK. 
2. Et., 11-1 u. 4-6 Uhr. (56236 
Tobiasgaſſe 14,23imm.‚Entr. 
Küche, Kabinet 5.1. Oktober zu 
verm. Näheres im Laden. (5784b 


äkergaſſe 4, 
Vorderh. n. a. Bominikanerplatz 
find 2 Wohn. jes imm. Küche u. 
Zubeh., Settengebäude 1 Wohn., 
2 Zimm., Zub. z. 1. Okt. zu verm. 
Näheres 3. Damm Nr. 2. (57885 
Langgarten 73 43immer, 
Küche, Bodenk., Keller 1. Oktober 
für 600 zu vermieten. Näh. 
daſelbſt im Laden. (57806 

In meinem neuen Hause 


Langfuhr, 
Hauptstr.59, 


peri. Oktober zu vermieth.: 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer (Speisez. 6 mal 
8 m) Bad, Veranda bp» Cen- 
tralbeizung, elektr. Belenchtg. 
1. u. 2. Etg., 1900 resp. 1800 
Mark incl. Heizung. 
H. Barczewski, Hauptstr. 57, 
Straußgaſſe 5, Wohnung, 
1. Etage, 5 p- Zimmer, reichl. 
Zubehör 1100 M, 4 gr. Bimm. 
dito 950 % per 1. Oktober zu 
verm. Rückſprache part. links 
oder Frauengaſſe 6. (10380 
Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 


61107805 


Montag 


Wellen 


Part.⸗Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
ntt. Küche, Kell., Bod., 450 . 

zu vermieth. Johannisgaſſe 58. 

Obra, am Bahnhof, 

im Neubau ſind noch kleine 

größ. Wohnungen mit Waſſer⸗ 

leitung und Ausguß zum Okt. 

zu vermiethen. 

Schidl., Unterſtr. 6, Wohn. für 

10 u. 134 ſofort zu vermieth. 


zum Abvermiethen geeignet, zu 
verm. Näh. Frauengaſſe 31, part. 


Zangfuht, Hauptſtr. 138 


immer, Bad, Glasveranda, 
Balkon und Zub., Garteneintr. 
p. Oktober zu vrm. Näh. daf. 
hochparterre, links, Panl Ehm. 
Eine Wohnung, 2 Stuben und 
2 Kabinets, vom 1. Oktober zu 
vermiethen Pfefferſtadt Nr. 49. 


Abegagaſſe 5a 


“Tift eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben und allem Zubeh. per 


1.Auguft Sungferngaffe 21, prt. 
Wohn., Stube, Kab, eig. Küche, z. 
1. Aug. zu um. Baumgartſcheg. ö. 

äkerg. 10, Wohn. mit ſämmtl. 

ubeh.z.1. Aug.. 18 Mk. zu verm. 
Stadtgebiet, Schillingsg. 48, tft 
eine Wohnung an kinderl.Leute 
od. an eine Dame f. 10 Mk. zu um. 
Weideng. 42, 3 tv, Zimmer, g. 
Entree, helle Küche zu vermieth. 
Stube, Küche, Boden zu verm. 
Mig. Fiſchmarkt 9, Uhrmacherl. 

Zoppot, Südſtraße 32, 
zwei Stuben, Küche, Kammer, 
mon. 11 % v. Okt. zu vm. (58735 
Tangfuhr, Brunshöferw. 26.27, 
Entr, 43im., Kch., Nebenr. ſof. zu 
om. u. bez. N. daf. Sohennemann. 
(5874. 


Wellengang 9a, Wohn. v. Stb., C., 
K. u. Zubeh. f. 21 Mk, Glaubitz. 
Stube, Küche ꝛc. ſofort zu verm. 
Gr. Allee, Lindenhof. Witt. 


Schidlitz, Oberſtr. 48, 3 


ſind Wohnungen von 1 Stube, 
Küche, Keller, Stall, Boden 
für 10 und 12 % zu vermieth. 


In meinem Nenban 


a. Krummen en Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 103, find 
Wohnungen von 3 u. 2 Zimm., 
Balkon, Eutree und allem Zu⸗ 
behör z. Oktober zu vermieth. 
Freundl. Wohnungen, 10 Min. 
vom Leegethor, billig zu verm. 
Ohra an der Mottlau 10. 

Tangfe, Hauptſtr. 147, mehr. 
Wohnung. je Entr., 4 gr. Bim., 
Küche, Nebenräume, Badezim. 
ſof. z. v. u. bez. N. daſ. pt. Poflersen. 


(38516 
Steindamm 12-13 


ijt e. Wohn. von 5 Zimm., Balk. 
kl. Hof, Mädchenſtube u. reichl. 
Zubeh. u. e. Wohn. v.3 Zimm. u. 
Küche zu um. Näh. daſ. pt. (58596 
Steindamm 31, Parterre, 
8 Zimmer, Garteneintr., 400 , 
„ klein. Garten 300 „ 
an ruh. Einwohn. zu verm. Näh. 
daj. Komt, Bej. 11-1 Uhr. (58606 
Hübſche, geif, gej. Wohnung fof. 
08. Aug. zu v. 15.4 Katergaſſe 22, 
Schidl., Carthäuſerſtr. 99, mehr, 
Whn. je Sth., Kb., EH., Nhrm. z. 
1. Okt. z. v. Nüh.daſ. Loohs. (58786 
Langfuhr, Hauptſtr. 10,2 Wohn. 
F od ma 
Badeein 3,1. Okt. z. vm. Nüh. 
daſelbſt Hinterh. Kucke, (68776 
Hirſchgaſſe 5-6, mehr. Wohn., je 
Ente. S Bimm., Küche, Nebel 
1. Oktb. zu verm. u. zu beziehen. 
Näh. daſelbſt. Stier. (58766 
4 Zimmer. 1. Etage, Lang- 
fnhr, Kleinhammerweg 13, pi. 
rechts, p. Okt. zu verm. (58816 


Tobiasg. 12, 1, ift e. Wohnung 
von 2 Bimm, n. Cabinet, Küche, 
Keller u. Bodenr. zum 1. Oktbr. 
ür 500/4 p. a. zu orm. Näheres 
Tobiasgaſſe 11, Komtoir. (11196 


Laugfuhr, Hauptſtr. 12, 


ift die hochherrſch. Wohnung, 
1. Etage, mit reichl. Zubehör, 
Garten, Pferdeſtall. u. Burſchen⸗ 
gelaß pr. 1. Okt. zu vrm. (10804 


iſt die 8. Etage, 5—6 Zimmer,]; 


Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von 
gleich od. 1. Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt beim Portier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 
Langenmarkt 28,2 Tr. 
tft per September oder Oktober 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. (57346 
Dominikswall 13, Quergebäude, 
iite. Wohn. von s Zm. pp. zu verm. 
Nüh.beimportier a. d. Hof. (5754 b 
Langgaſſe Nr. 28 
ift per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
ruhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (10630 


Pfefferſtadt 75, 


hochparterre, eine moderne 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, Badeſtube że. für 
800 #4 pex 1. Oftob, zu verm. 
Näh. daj. im Keller bei Schuh⸗ 
macher Niwinskiv. 10-12. (10588 


033 

5 7 7 
Oliva, Seeſtraße 16, 
Chauſſee nach Glettkau, ję: 
Fußweg zum Bahnhof, find 
herrſch. Wohnungen v. g Zim. 
u. reichl. Zubehör, nebſt Balkon, 
Gartenhs. u. Gemüſeland bill. 
u verm. e e bei Frau 
enning und M. v. Diihren 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 5. (88416 


Kohlenmarkt 3, 5. Plage, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober zu vermiethen. 
ki 10—1 Uhr. pat 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 
Wohnung, Zimm. „Küche, Bub., 
vrt. Langgart. v. 1. Okt. zu vm. N. 
Goldstein, Langgrt. 57/8. (38486 


4 Zimmer 
nebſt Zubehör per 1. Okt. für 
2 600 zu v. Fleiſcherg. 55. (38496 


Oliva Kirchenstraße 6, 


e. Parterrewohn. v.3 Zimmern, 
Veranda und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieth. (57616 


Langgasse 43 ift die 
Wohnung Hange⸗Etage, auch für 
Bureauzwecke geeign., p. Okt. 86 
um. Näh. Langgaſſe 44, pt. (11026 
Baumgartſchegaſſe 42 e. Wohn. 
für 26 ME. Okt. zu verm. (58625 


Stube, Kabinet, 
Wohnung, Lache“ Keen. 


Stall vom 1. Oktober zu verm. 
Schidlitz, Neue Sorge 5. (58675 


1. Oktober zu verm. Miethe pro 
Mon. 21 Mk. NAH. part. Hardt. 


Grabengaſſe 9 


ſind zwei Wohnungen von je 
e . Bodenſtube 
ô rmiethen ethe jährlich 
420 u. 450 Mk. Zu erfragen part. 

Große herrichaftliche 
Wohnung, 1. Etage, mit Bad 
und viel Gelaß, zum Penſionat 
paſſend, zu verm. Beſichtigung 
von 11—12 Brodbänkeng. 38, 2. 
Häkergaſſe 15 Stube, Sabinet, 
Zubehör, nach vorne, zu verm. 


Große Auswahl 


von ſchönen billigen 


Wohnungen 


Djin jeder Stadtgegend und in 


jeder Größe zu vermieth. durch 


PBL: u. a 2 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Hundegaſſe 85, Eg. Berholdſchg. 
Wohnung, 4 Bim., Korrid., rchl. 

ub. 1. Okt. zu vm. Näh. 3 Trp. 
Vorderwohn., Kell. Stall 15 M. 
Auguſt zu vermieth. Kneipab's. 
Wohnung, Stube, Kab., Zubeh. 
v. 1. Auguſt an kleine Familie 
zu verm. Vorſtädt. Graben 11. 
Kaninchenberg 3 ijt e. Wohn. in d. 
2 Etage, Stube, ab., Küche, Kell., 
Bod. an kinderl. Leute z. Oktober 
zu vrm. Pr. 10 Mk. Näh. Nr. 2, b. 
Bieew. Bess, od. Scheibenrttg. 13. 

Gr. Hosennähergasse 1 eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Nandorabe 9, 


Ecke Heumarkt, ift in der 1. 
und 2. 94 25 je eine herr⸗ 
[U 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hirſchgaſſe 11 eine Wohnung 
Preis 400 v. 1. Oktob. zu verm. 
Jungferng. 26 dl. Wohn.. 16% 
Langgarten 26 eine kl. Wohnung 
von Stube u. Zub. von Okt. an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 


Junkergaſſe 1 


iſt die 4. Etage, beſtehend aus gkl. 
Zimmern, hell. Küche, Entree u. 
fämmtl. Zubehör per! Auguſt zu 
verm. Näh. b. E. Goldstein, i. Lad. 


Slraußgaſſe 7a 


2Stub., Entr., Zub., Gart. 1. Okt. 
Laf, Herthaſtr. 14, 4M. v. Bahnh. 


Kl. Hofw. zu vm. Altſt. Grabens. 


Fleiſchergaſſels Stube, Sabinet, 
Zubehör 1. Auguſt zu vermieth. 


Pfefferſtadt 29, 2 Fr., 


3 Zimm., 1 Kab., Entr. u. all. Zub. 
zu Okt. zu verm. Näh. pt. (59066 
Damms Tr. Stb. ch. monatl. 
26 Mk. ſof. z. v. Näh.Hundeg. 24, pt. 
Eine Wohnung zum 1. Auguft 
zu verm. Hohe Seigen 3, 1 Tr. 


Maln ungen im Preſſe von 
Wohnungen 10 1, yz z. 
1. Aug. zu verm. Häkergaſſe 14,2. 


ohnung, 


8 Zimmer und Zubehör, elegant 
und neu dekorirt, preiswert 
zu verm. Breitgaſſe 71. (5912 
Hundegasse 36, 3 Tr., 
8 Zimmer nebſt reichl. Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 
gaſſe Nr. 17, parterre. 
2Zimmer u. Zub., 24% zu verm. 
Gr. Bäckerg. 12/13. Näh. b. Vizew. 
Umſtändehalber iſt e. Wohnung 
von2heizb. Zimmern, hell. Küche, 
Gartenl.u. allem Zubehör billig 
a vermiethen Langfuhr 
[ſenſtraße 15, parterre, 
Nähe des Bahnh., herrſch. Wohn., 


„ſch.Ausſ., 23., gr. Entr., h. Küche, 


Dreherg. 22 kl. Wohn. v. 1. Auguft 
zu vermiethen. Näheres part. 


Langenmarkt 28, 2, 


iſt per September oder Oktober 
eine Wohnung von 23immern, 
Entree, Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. (58966 
Nenban Olivaerthor 19, frndl. 
Wohn., 3 Zim., K., Zubh. bill. zu 
um. Näh. daſ.b. Stawitzki. (58906 


Langfuhr, 
eine herrſchaftl. Wohnung, 
Zimmern, Balkon, hell. Küche, 
Speiſekammer, Entree, Boden, 
Keller, Zubehör und Eintritt 
in den Garten zum 1. Oktober 
billig zu verm. Näh. Jäſchken⸗ 
thalerweg 26a, 2. Gartenhaus 
2 Treppen. R. Piesker. 


Heil. Geiſtgaſſe 61 


iſt die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 2 groß. Zimmern, 2 Cab., 
ae helle Küche, Boden, 

eller an ruhige Fam. zu verm. 
Beſicht. von 10—1 Vorm. Näh. 
ertheilt Frau Nofez, hochpart. 


Schmiedegasse 9, 1. Etage, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 2. Etage, 


Eine herrschaftl., Wohnung 
3 reſp. 4 Zimmer, neu dek., m. 
r. Zubehö u. Garten v. ſofort od. 
ſpät. zu verm. Sandgrube Nr. 47 


3 Zimmer, helle Küche, Boden, 
Keller, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Preis 500 % Kaſſub. 
Markt 3,2 Trepp. NG. daſelbſt. 


Kleine Gaffe Ar. 10 


ift eine Wohng., beft. aus 2 Sth., 
Cab., Küche, Entree, Boden, Kell. 
und Zub. per Oktober zu verm. 
Eine Wohnung von 3, Zimmern 
und Zubeh. und eine 
von Stube, Kabinet u. Zubehör 
ſind zu vermiethen. üheres 
Sperlingsgaſſe 24, 1 Tr. (08876 
Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Altſt. Graben 79,2. Etage, 4 Stb., 
Entree, Küche, Keller, Bodenkam. 
an um CANE 1. Oktober 
zu vm. Preis 600 Mk. Näh. 1. Et. 


Piellerstadh 60, Gartenhaus, 


í 4 Zimmer, Zubehör zu verm. 


F en Es DEN 
Am Holzraum Ar. 5 
Nähe d. Fame ole Wohn. 
von Zu. 4 Zimmer u. Zubeh. a. W. 
Bad, z. Okt. er. zu vermieth. (88470 
Ifrdl. Wohn. 3 Zim. Mädch. 2c. 
Kam. z. 1. Okt., Pr. 400,480 u. 500% 


5 N. Thornſchw. 12a, 1. Et. v. (57406 


2 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Keller, Boden Pfeſſerſtadt 57, 
Zimmer, Kammer, Küche, Bod. 
Pfefferſt. 56, ebendaſelbſt ein 
Zimmer für alleinſt. Dame z. 
1. Okt. zu verm. Zu erfragen 
Pfeſſerſt. 56 im Keller. (10770 


Neuſchottland, 


am Strießbach, find mehrere 
Wohnungen, 


beft. aus 2 Stuben, Kabinet u. ff 


Zubehör, u. 1 Stube u. Cabinet, 
Küche, per ſofort zu verm. Näh. 
Langf., Hauptſtr. 180 u. Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſet 12, Komt. (4584 b 
Sperlingsgaſſe 18/15 
1 von 4 det, Zimmern, 
Mädchenz. u. all. Zub., pr. Okt. 


Jungferng. ſofort Stb. Nab Kch. 
zu verm. N. Kath. Kirchenſteig 16. 
Schw. Meer, Wohn. 
v. 2 Bimm, u. reichl. Zub. z. 1. Okt. 
z. um. Näh. Wellengang 13, part. 
Schw. Meer, Gr. Bergg., Wohn. 
v. 4Zimm. u. reichl. Zub. z. 1. Okt. 
z. uvm. Näh. Wellengang 18, part. 
unkergaſſe 12, 1, find 2 Wohn. 
TPA ga Stube, Kabinet umd 
Küche fofort zu vermiethen. 


Wallplatz 0, part, 


Eingang durch den Garten, 
2 Zimmer, Cabinet, Veranda, 
Garten und Zubehör, ganz 
ſeparat gelegen, vom 1. Oktober 
Ur 460 «44 incl. Waſſerzins zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
9—12 Uhr. 


4. Damm 3 


iſt die ſreundl. gelegene 3. Etage, 
beſteh. aus zwei Zimmern, zwei 
Kabinetten ꝛc., p. 1. Okt. für 400% 


ohnung 2 


Trockenb. f. 30% Jungſtädtg. 6,1. 


Langenmarkt 26, 2, Wohnung v. 
2 Zimmern u. Zub. Okt. zu verm. 


„Mbl. fep. 


ch., Kamm., Bod., ſof. 9.1. Okt. 
zu orm. Näh. unt. im Lad. (59086 
Wieſengaſſe 10, 2, ift 1 Stube, 
Kabinet, helle Küche, Keller, 
Wohnung f. 13% Auguſt zu um, 
Goldſchmiedegaſſe 13. N. 1 T 


Stube, Kabinet, Zubehör, 1. Aug. 
zu verm. Altſtädt. Graben 63, 
Stube u. Küche z. 1. Aug. für 15% 
zu uvm. Hint. Adl. Brauhaus 16. 
Herrſch. Wohnung Okt. zu verm. 
N. Vorſt. Graben 38, p. (59166 
Gr. Mulde 4, im vorletzt. neuen 
Hauſe, iſt e. Wohnung v. Stube, 
Cab., Kch., Boden, Keller, Stall 
1. Auguſt oder ſpüter zu verm. 
Kaninchenberg 14 frdl. Kellerw., 
2 Stuben, gr. Küche u. Keller, 
von ſofort od. 1. Auguft zu v. 
Gr. Schwalbengaſſe 17, iſt 
eine Hofwohnung v. 1. Oktober 
zu verm. Näh. 1 Treppe l. 
Schüſſeldamme Nr. 25 ift zum 
1. Auguſt eine Hofwohnung an 
ordentl. kinderl. Leute zu verm. 
Wollwebergaſſe 21,3 Zimm., 
Kabinet, helle Küche, Zubehör gu 
verm. Näheres 1 Treppe. (59186 
Jungferngaſſe 16,1, Wohnung, 
Stube, Cabinet zu vermiethen. 
Kleine Wohnung vom 1. zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 43. 
Hundegaſſe 80, 3. Gt., Wohnung, 
Bim., gr. h. Küche, gr. Boden 
für 350 Mk. v. 1. Oktober zu 
verm. Näh. daſelbſt im Laden. 
8b. 1. Dr ee ene 
b. v. Okt. zu vm. Nag. b. Llewel. 


Hundegaſſe 109 
iſt eine Hofwohnung, beit. aus 
2 Stuben u. Küche für 20 Mk. 
monati. v. 1. Oktober zu vm. RAB. 
bei Leopold Cohn, 2 Tr. (5880b 
$atbeng.5,3 20.1 e PA 
Zum 1. Oktober 1 helle Wohn von 
2 Zm., Cabin., Bod., u. Kell. z. vm. 
Rittergaſſe 21. Näher. part, 183. 
2 kleine Wohnungen, 
je 22 und 14 % zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 85, part. hinten. 


ımmer 


Milchkanneng. 16, 3 Tr., möbl. 
Vorderzimmer zum 1. Aug. mit 
auch oh. Penſion zu verm. (58276 


Beil. Zimm., anji. mol., 3. 1. Aug. 
zu vrm. Vorſt. Graben 7,1. (5805 


Hundegaſſe 96, 3, 
ſehr gut möbl. Zimmer zu verm. 

(57296 
Fein möbl. Vorderz. m. Stlavter 
3.1.ug.5.0m.Sopeng.38,1 (58545 
Hopfengaſſe 91a, 8 Zimm., 2 Ct., 
40 A mntl. Elk un dern (58115 
Möbl. Zimmer mit Betdjfig. 
45 Mk. a. j. Kaufm. v. gl. zu v. Nah. 
Poggenpf.92,Spelſelokal. (58375 


Offizier-Logis 
zu vm. N. Fleiſchergaſſe 16.(57826 


Einf. möbl. Zimmnr 1. Auguft 
zu verm. Bobtmannsg. 2,1 Tr. 


Bootömannsg.2,1, fl. Stbch zu v. 
Kab. b. a. Tzu om Bartholomät⸗ 


au vm. Nah. part, rechts. (5637 bl pro Anno zu um, Näh. parterre. I kirchengaſſe 7, 1 Tr. Golejewski. 


22. Juli. 


Mitbewohnerin kann ſich meld, 
Alte Dame ſucht auſtänd. Mit⸗ 
bewohnerin Tagnetergaſſe 5,2. 
Mitbew.geſ. Schidl., Oberſtr. 72. 


Ein möbl. Zimmer mit Penſ., 
jep. Ging, vom 1. Auguſt zu 
verm. Hundegaſſe 124, 2 Trp. 
Thornſcherweg 8, pt. r., möbl. 
Bordera. 3. Aug zu um. (68726 


q` 


Vertreter gesucht 


für den Vertrieb von Flaggen, Dekorations- 
artikeln ete. Bevorzugt ſolche Herren, welche bei Bes 
vorſtehendem Kaiſerbeſuch evti. auch Lieferung an ſtädtiſche 
Behörden, Ausſchmückung größerer Gebäude 2. vermitteln 


Ein Kabinet iſt an e. Mädchen zu 
verm.] Schüſſeldamm?7, Hof., pt. 
Fein möblirter Salon, Entree, 
Schlafzimmer, m. Gas⸗Einr. fof. 
billig zu vm. Milchkanneug. 15,2. 
Hb., geſunde, kl. Wahnung ſof. ſep 
zu verm. m. od. o. M. Katerg. 22. 
Gut möbl. Vorderzim. 
von ſofort auf Tageweiſe zu 
verm. Frauengaſſe 22, 2 Tip. 


Sauber möblirt. Zimmer 


zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 5,3 Tr. r. 
ô ftgaf] 688880 


Mbl. Z. v. 1.3. vm. Schießſtange ll. 
Cabin. zu vm. Häkergaſſe 60,2, v. 


Freundl. Cabinet b. e. Wittwe zu 
verm. Altſt. Graben 78, 1 Tr. v. 


Breitgaſſe 89, 2, 


iſt e.gut möbl. Zimmer, auch mit 
Durkchengel v. fofort gu verm. 
2. Damm 9, Ging. Breitgafie, 
1. Etage, möbl. Border. gu vm. 
Ein möbl. Zimmer tft tageweiſe 
zu verm. Paradiesgaſſe 30, part. 
Gr. gut mbl. Zim., fep., v. gleich 
od. ſpät. zu vrm. Töpferg. 13, 2, 
nahe a. Holzm., unw. Bahnhof. 
Ein ſehr gut möbl. Vorderz. iſt v. 
Sun dig. Bongenpfugl 71,2. 
DGL. Zimmer zu v. Breitg. 40,1. 
Schmiedegasse 8, Saal- 
Etage, ift ein fein möblirtes 
Zimmer und Kabinet zu verm. 
Hell Geiſtg. 36, 2Tr. feiu mbl. ſep. 
Vorderzimmer mit Penſ. zu vm. 
Ein gut möbl. Zimmer vom 
1. Auguſt zu verm. Am Stein 14. 
Zu erfragen im Laden. 
Hundegaſſe 87, 1. Etage, ganz 
ſeparat möbl. ff. Vorderzimmer 
mit oder ohne Penſion zu vm. 
Die v. Hrn. Oberſtabsarzt hochf. 
möbl., mit Klavier u. Schreibtiſch 
frei gew. Wohn⸗ u. Schlafz., ſep., 


„ind zu verm. Töpfergaſſe 13, 2, 


in der Nühe des Bahnhofs. 
Kl.möbl. Zimm. zu hb. Breitg. 90, 


Fleiſchergaſſe 77, 1 Tr., v., kann 
ſich eine Mitbewohnerin melden. 


Eine jüdiſche Familie wünſcht 
2 Schülerinnen in Penſion zu 
nehmen. Offerten unter D 767 
an die Expedition d. Bl. (58656 
Mitpenſionär gf. Tobiasgaſſe 11. 


Aust. jung. Mann find. gut. Pens. 
nebſt Logis Hundegaſſe 90,3 Tr. 


können. Sehr billige Preiſe, hohe Proviſion. 


(11211 


Vaterländische Fahnen-Fahrik, G. m. b. H., Köln a. Rh. 


2 Böttchergesellen auf Biergefisse 


finden sofort dauernde Beschäftigung, (11173 


Danziger Actien - Bierbrauerei. 
Junge, kräftige Leute finden Aufnahme als 


Brauerlehrling 


in renommirter Brauerei Westprenssens. Nach 
beendeter Łehrzeit wird Stellung besorgt. Gefl. Offerten 


unter D 765 an die Expedition dieses Blattes. 


chneidergeſellen ftellt ein 


S 
5 H. Czich, Langf., Eſchenweg 13. 


Div.. Vermiethung 
heränmiser Laden 


nebſt Wohnung 1200 , eine 
Wohnung, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör, 1. Etage, 600 M, per 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Zu erfragen bei (58086 
Gebr. Heyking. 
Altſtädt. Graben 17—18. 


In meinem Neubau 


Langfuhr, Marienstrasse 11, 
iſt ein Eckladen mit Wohnung 
großer Keller, eine Bückere 
mit Kohlenofen und Wohnung 
zu vermiethen. 

Die inneren Einrichtungen 


können noch nach Wunſch der 


Miether getroffen werden. 
Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeichneten. 9416 
Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
Imenmeg 9. 


Speicherräume 
Hopfengasse 108, 
hell u. trocken, ſehr geeignet zu 
Fabrikräumen, ſof.zu orm. Näh. 


Einen Schmiedegeſellen auf 
dauerhafte Arbeit ſucht von fof. 
W. Tusch, Schmiedemſtr., Stein⸗ 
krug, Kr. Neuſtadt Wpr. (11120 


Schneider 55 u. Joppen 
werd. beſchäftigt Georg Lichten- 
feld & Co., Brettg. 128/29. (586 1b 


Tiſchler melde fi 


Schidlitz, Neue Sorge 5. (5866 b 


Mehrere 


Tischler 


für Mühlenbau auf 
einige Wochen von 
sofort geſucht. (11168 


Heinrich Menard 5 
Berent Wpr. ; 


Weingutsbesitzer 
an erſtem Ort am Rhein ſucht 
tüchtige, bei Weinhändlern 
eingeführte (11217 


nenten, 


1 Tr., auch gutes Logis daſelbſt. b. J. Broh, Langgarten 11. (5611b Nur en gros. Gefl. Off. unt. 


Hundegasse 36, 3Treppen, gut 


möbl. Zimmer zu verm. (58896 


Porst. Graben 44h, hoshpart,, 


ein Zimmer mit Penſion an ein. 
Herrn zum 1. Auguſt zu verm. 
Paradiesgaſſe 19, Eg. Böttcherg., 
mbl. Zim. an Örn. od. D. zu vm. 


Langfuhr am Walde, 
hochpart.⸗Zimmer nebſt Kabinet 
v. Aug. zu vrm., ſchöner Garten, 
Mirch. Promenade 6, Garths. 


art.⸗Zimm. f. 1-2 H. 
zu perm. Poggenpfuhl 33, prt. 
Frdl. mbl. Vorderzm. von gleich 
0.1. Aug. bill. z. v. Fraueng. 28,3 
Fleiſcherg. 87, I/ mbl. Zimm. z. vm. 
Möblirte Zimmer en 
zu vermiethen. Off. unter D812. 
Langgasse 27, 3, 


ſauber möbl. Zimmer, auf W. 
Burſchengel. an 1—2 Hrn. z. um. 


1—2 möbl. Zimm., Nähe Kaſ. u. 
Bahnhof von gl. zu verm. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Fiſcherſtraße 7. 
Anſtündige Mitbewohnerin 
geſucht Wallgaſſe 24 a, 1 Tr. 
Breitgaſſe 125, 2, fein möbl. 
Vorderzimm. für 15 Mk. zu vm. 
Ein möbl. Vorderzimm. an anſt. 
J. Mann z. um. Töpferg. 25,1, [£3. 
Vorſtädt. Graben 64,2 Treppen, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
iſt ein mbl. Wohn⸗ 
MODY u. Schlafzimm. an 
ein. Herrn zu verm. Näh. 3. Etg. 


Hakelwerk 5, part., Nähe Artill.⸗ 
Kaf. u. Werft, möbl. Zimm., fep. 
Eingang, an 1—2 Hrn. zu verm. 
Töpferg. 12 e.eleg. mbl. Zimm. n. 
Cab. m. Schreibt. p. 1. Aug. z. vm. 


Kl. einf. möbl. Zimm. v. gl. od. 1. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 41,2 Tr. 


Breitg. 108,3 Tr., Eing. Scheiben⸗ 
ritterg. 7, fep. mbl. Zimmer zu v. 


Möblirtes Zimmer 


mit recht guter Penſion iſt zu 
haben Mattenbuden 9, 1 Treppe. 
Weideng. 6,2, r., fein mbl. Zimm. 
Sehr ſaub.mbl. Zim. mit v. Penf. 
55 Mk. Brodbänkeng. 36,2. (591 1b 
Vorſt. Graben 33, hochpt., gut 
möbl. Zimmer u. Kabinet, ſep. 
Ging., zum Auguſt zu vm. (59156 
Häkerg. 6, T., N. Markth.,Zimm. 
ſep. Eg., an 2 D. od. H. z. v. f. 10 Mk. 
Anſt. jung Mann findet Logſs m. 
Beköſt. Hintergaſſe 19, p. (57836 
Logis zu haben Altſt.Gaffe 60, 1. 
Jung. Maun vd. ordl. Frau find. 
Schlafſtelle Am Spendhaus 4. 
Anſt. . Mann f Log Tobiasg. 11. 
IJ. M. f.g. Logis Tiſchlerg. 225,2 
Anſt. jg. Mann findet Logis im 
Kabinet Häkergaſſe 60, 1. T. v. 

Junger Mann erhält Jogis 
Altſt. Graben 91, 1 nach vorne. 


2 anſt. jg. Leute find gut. Logis m. 
Beköſt. Vorſt. Grab. 28 i. Laden. 


2 anſt. Leute erhalten ſofort 
Logis mit Beköſt. Raumbau 27. 


2 ing. Leute finden gutes Logis i. 
ein. Kabinet HoheSeigen 15,1 Tr 
Jung. Mann find. Gill, Logis, ge 
Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 2. 
Junge Lente finden tm eign. 
Zimmer billiges Logis, gute 
Anſt. jg. Mann f. gut. Logis i.jep. 
Zimm. Brodbänkeng. 36, Hinth. I. 
Logis zu Hab. Faulgraben 17. 
Junge Lente finden ſauberes 
Yogis Hatergaſſe 22, 2 Treppen, 
SLeute fg. Bek Schmiedeg. 25,1. 
Ig. Mann Jog Poggenpf. 12. 
Sogið gu 9. Boggenpf. 66, e 
J. Mann findet janb, Logis im 
jep. Zimmer Schmiedeg. 5, 1, v. 
June Leute finden Logis 
Kaſſub. Markt 2, 2 Treppen. 


Altſtädt. Graben 108 iſt ein groß. 
Laden wegen Todesfalls zu vm. 
Näheres daſelbſt 1. Etage (57536 


Komtoir, u aße ienie zi 
vermieth. Hundeg. 60. (10961 
Komtoirzimmer, 


hell u. geräumig, per 1. Okt. zu 
v. Hopfeng. 98/100, prt. (10919 


Ein Fl. Speicher, Hinterg. 15 
peleg., v. Okt. zu verm. (55965 


Melerel, Vorkoſthdl. u. Wohng. 
bill. z. vrm. Holzgaſſe 7, 2. (57676 


agerkeller, 


trocken, iſt per 1. Okt. er. 
zu verm. Thornſcher Weg 18. 
Näheres daſelbſt part. (5 


Jauggaſſe 43 


Nebengel. per 1. Okt. d. Is. zu 
um. Näh. Langgaſſe 44, pt. (11025 


048 ſſtadt Nr. 50. 


Langfuhr, Brunshöferw. 26,27, 
2 Läden mit Wohn. u. Kell. ſof. z. 
um. u. z. bez. N.daſ. Sehnenemaun 
u. Danzig, Altſt. Grb. 105. (58796 


Große, helle 


Zimmer, 


zu Bureauräumeu paſſend, für 
Komtoir, Behörden od. Rechts⸗ 
anwälte, auch getheilt zu ver⸗ 
miethen. 


Hengarten Ar. 20/21. 


zur Klempnerei oder anderem 
Geſchäft zu vermiethen. 

ne” Schmiedegasse 9 ijt 
ein großes, parterre gelegenes 
Zimmer zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt, 2. Etage. 


Laden 


mit Wohnung, zu jed. Geſchüft 
paſſend, per 1. Oktober zu ver- 
miethen. Stadtgebiet 66. (58846 


Tagerkeller 


Hundegaſſe 102 zu verm. (58955 
An der Markthalle ſind 
Pferdeställe zu vermieth. 
Zu erfr. Junkergaſſe 1a. Münz. 

Ein Keller iſt zu vermiethen 
Breitgajje 15. (11235 
Hundeg. 24, Komtoir gr. heller 
trock. Lagerkell. ſof. z. v. N. Laden. 

Langfuhr 37, am Markt, find 
zwei ſehr große Läden mit ſehr 
groß. Schaufenſtern, elektriſcher 
Beleuchtung, paſſend z. Waaren⸗ 
haus, Konfektionsgeſch., Möbel⸗ 
magazin, Manuſakturwaaren⸗ 
geſchäft, auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſ.zu verm. N. Bruns⸗ 
höferweg 10 J. Bastian. (5904 b 

7 ir eine Remiſe 
Ein Komtoir, ein Keller it 
Hundegaſſe 65 v. 4—5 zu verm. 


Großer Ingerheller 
billig zu verm. Breitgaſſe 17. 


Remiſe zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 43. Näheres bei Kiewel. 


‘Offene Stellen. 
Männlich. 


Schuhmachergeſellen können 
ſich melden Schmiedegaſſe 5. 


Lin unt sanb. Hosensehneider 
gej. Off. 1.0816 an die Exp. d. Bl. 


Malergehilfen 
und Auſtreicher ſtellt ein 
Wilh. Anders, Frauengaſſe 49. 
Für den Verkauf unſerer Burg⸗ 
und Romadourkäſe ſuchen wir 
einen gut eingeführten (11220 


Vertreter. 


Molkerei-Genossenschaft 
Lemgo (Lippe). 


B. L. 661 an Haaseustein & 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


m 
Hausdiener 
per ſofort geſucht. (11209 
Badeanſtalt, Vorſt. Graben 34, 
Ein tücht. Schneider- 
geselle im Hauſe melde ſich 
Vorſtädt. Graben Nr. 6. 
Ein füchiiger, nüchterner (11206 


Stellmacher 


findet gu Martint ex. e. Stelle auf 

Maczkau bei Ohra, Gnrra. 

Malergehilfen ! 

Ich ſuche einen durchaus 
tüchtigen Malergehilfen, 

flotten Ornamentmaler, welcher 

evtl. einen Bau leiten muß, bei 


eſtellt h 
auenburg i. Pomm. (11208 
Maler und Anſtreicher ſucht 
Gandzierski, Kohlenmarkt 7. 
Ein Barbiergehilfe 
un ſofort eintreten Pfeffer: 
(58936 


Ein tüchtiger 


Sthiffskapitän 


wird auf einem Weichſelfracht⸗ 
dampfer per ſofort geſucht. Ders 
ſelbe muß befähigt ſein, einen 
Dampſer ſicher zu führen und 
eine Kaution von 500 Mk. Hinter: 
legen können. Offerten unter 
11224 an die Exp. d. Bl. (11224 


I Reniftinter, 


18—22 Jahre alt, von 

größerem Bureau geſucht. 
Offerter unter 11219 

an d. Exp. d. Bl. (11219 


Hausdiener und Kutſcher Jof. 1. 
1. Auguſt geſucht Breitgaſſe 37. 
Schneidergeſellen von ſofort 
geſucht Engliſch. Damm 14, 2. 
+ + D 
Einen Barbier: U einen 
gehilfen ſtellt fof. ein Hermann 
Korsch, Röpergaſſe 24. (58886 
Ein Schneidergefelle erhält 


Arbeit Langenmarkt Nr. 37. 


Junge Kellner f. Provinz 
Kellnerlehrlinge, Hausdiener 
für Hotels ſofort let 
C. Hickhardt, Breitgaſſe 60. 
Ein Rockarbeiter findet d. 
Beſchüftigung Baumgartſche⸗ 
gajje 22, Gartenhaus, 2 Tr. 
Ein tüchtigen, 
Barbiergehilfe 
findet ſofort oder ſpäter ange⸗ 
nehme Stellung Pfefferſtadt 
Nr. 65, R. Markmann. 
Tüchtiger Raſeur find. ſofort 
dauernde Stellung Breitg. 84. 
Tüchtiger Raſeurgehilfe 
kann ſofort eintreten Boyke, 
Zoppot, Seeſtraße 30. 
Ein Klempnergeſelle 
geſucht Langgarten 23. 
22 R mid. 
Giidyt. Malergehilfe p 
Frauengaſſe 20,1. P. Schwarz. 
Einen ordentlichen, tüchtigen 
Arbeiter ſucht von ſogleich 
Man Reinhotd, Grabengaſſe 9. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
— Bier fahrer — 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung (112 
Branerei Richard Fischer, 
Neufahrwaſſer. 
Zur ſelbſtſt. Führung e. Deſtill. 
ſuche e. kautionsfäh. jung. Mann 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Ein tücht. Malergehilſe melde f, 
R. Schablowskl, Schüfſeld. 13. 


Zeugn. unt. 
825 an die Exped. diej. Blattes. 


Arbeit treten 


(11172 


Göpfergefellen, 


tüchtige Ofenſetzer, £.fich melden 
per ſofort Neubau Holzraum 5. 


Monteure! 


Tüchtige, ſolide Monteure 
— ſelbſtſtändige Arbeiter — für 
Stark⸗ und Schwachſtrom finden 
Beſchüftigung bei (11240 

Bormfeldt & Salewski. 
Tüchtig. Raſeur ſofort geſucht 
EinSchneidergeſelle kann fof. in 
r. Bäckergaſſe tb. 


Weſtenſchn. m. f. Kohlenmkt 80. 
Suche verhetrath. unb. nüchtern. 


2. Kutſcher 


mit guten Zeugn. Dachpappen⸗ 


Fabrik . eimer, Legan. 
Ein ord. Laufburſche 
kann fig melden im Fabrik⸗ 
komtoir Hopfengaſſe 81/82, 
Ecke Mauſegaſſe. 


Suche einen tüchtigen Lauf⸗ 
burſchen. Panl Roehr & Co., 
Schmiedegaſſe Nr. 23. 

Ein ſauberer kräftiger 


Laufburſche 


bei gutem Lohn geſucht Holz⸗ 
markt Nr. 


Kräftiger Tanfburſche 


kann ſich melden bei A. ©. 
Stenzel, Fiſchmarkt Nr. 34 


Ein ordentl. Laufburſche 


kann fich m. Schüſſeldamm 30, 
2 Geſucht Kinder zum 
Kirſchenſteinen. 
Ed. Grentzenberg, 
Konditorei. 


| Gin kräft. Laufburſche kann ſich 


melden Milchkannengaſſe 22, 1. 
Ein ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden H. Sohulzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 109. 
1 ord. jung. Laufburſche m. Buch 
melde ſich Gold ſchmiedegaſſe 20. 
Für mein Papier⸗ u. Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & 
en detail ſuche einen > 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration. 


L. Lankoff, 
10478) 3. Damm 8. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung zum 
ſofortigen Eintritt für unſer 
Holz -Export-Geschäft 


, Pose & Adrian. 


Für mein Material-, Destile 
lations-, Eisen-, Banmaterial.- 
Geschäft ſuche 


einen Lehrling 
mit guter S a 


Adolph Filsner, O 
„Im weißen Pferd“. 


dolm ordenfl. Eltern, 


der Luft hat, die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
E. Narzimski, Altſt. Graben 41. 
Suche einen Lehrling für mein 

erren⸗Garderoben⸗Geſchüft. 

„ Hirschberg, Breitgaſſe 122. 
Sohn ord. Eltern wird per fof. 
als Lehrling für eine Ligueur⸗ 
fabrik nach Zoppot geſ. 20. 109 
Filiale Zoppot Seeſtr. 27.(5886b 


Per 1. Oktob, od. irüher 


wird für ein 
umfangreiches 
Aſſekuranz⸗Geſchäft 


ener, Hagel, Transport 
e Einhrne diebstahl) 7 
ein Lehrling gegen monat⸗ 
liche Remuneration geſucht. 
Offerten unter D 900 an die 
Exped. dieſ. Blatt. einzureichen. 
Ein anſtändig. junges Mädchen 
findet eine gute SE 12 
angebrücke 
Lehrling segen 
Krahn⸗ und Heiligen Geiſtthor. 
2 Lehrlinge fürs Friſeur⸗ 
geſchäft, die gleichzeitig fämmtl. 
Haararbeiten erlernen, können 
ſich meld. Kwella, Junkergaſſel. 


Weiblich. 


— a 
el Lehrmädchen 


für die ſeine Küche können ſich 
melden. Café Central 
Langgaſſe Nr. 42. (1007 


Eine ſaubere Fran 


zum Reinmachen kann ſich Tof. 
melden Hundegaſſe 109, 2 Tr. 
Ein janb. ordentl.Hansmädchen 
findet Stellung. Zu melden in 
den Vormittagsſt. Langgaſſe 75,3. 


Müdchen ee eee 


Breitgaſſe 109, im Bierkeller. 


Mädch Nm. gef Abegggaffe aas 


1 Vaſchfrau kaun ſich jof. meld. 
C. Cibulka, Mottlauerg. 10-11, pt. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenvperdienſt 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt mit Muſter g. 30 A. 
J. Waldthausen, 
München 30, 
Schillerſtraße 28. (10423m 


Perfektes, anſtändiges d 0 
Stubenmädchen a In M) 
ſucht zumt.Auguſt Rittergutsbſ. 
Flemming, Kl. Malſau bei 
Rukoſchin Weſtpr. 11135 $ 
Eine in der bürgerlichen Küche] 
und im Haushalt erfahrene, 
wirthſchaftliche moraliſche 


Dame = 


die Hausfrau ſelbſtſtändig ver- ſchäſtigung 2. Damm 17, 2 


treten kann, wird zur Führung | Eine in allen Zweigen der Land⸗ g., b. b. Herrſch. Besch. Fohsg. 15,3. ` Nrs ż x M 
Fal . wirthſchaft erfahrene Wirthin En rn el Frau wünſcht en zum ie NN way en baltig, freimüthig, raſch auf 
Offerteu. D 799 am bie Exp. ne r Waſchen 3. Damm 12, of, 1.] der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung dem Plane, wo es gilt, irgend 
Junges Mädchen Haushaltes ©. Behrend, Frau z. Waſchen u Reinmach. it] wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, = pept 15 z. Gier 


mit gut. Schulbildung find, von|Trutenau Bez. Danzig. (50196 ROEE Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 

fojort Stellung als Lehrmädch. Junge Mädchen, welche d. Dam Ig.⸗Frau juht e. Tage in d. Woche 8 ben mur in der 9550 

Eon dern nienie erl. woll. b. Herrſch.Beſch, dieſ plättet ſehr i 4 Zu ha r ( 5 

könn. fiğ meld. Faulgraben 22p.| gut u. verricht. häusl. Arbeiten. Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 
591 


im Feinbäck.⸗Verk. Selbſtgeſchr. 
Off. unt. D 801 an die Exp 


Eine Aufwärterin 


7b 


Junge Mädchen 
ord. Eltern welche Luſt haben 
das Bernſtein⸗Geſchäft zu er⸗ 


Langgaſſe 45. 


jucht Wende, 1. Damm 14, 3 Tr. Eduard Cohn, 
Saubere Kinderfrau oder ült. Laugebrücke 10. 


Mischen, die im Nähen geübt] Mädchen jeder Art können 
und nach Oſtpreußen mit will, ſich melden Peterſiliengaſſe 7. 


per 1. Auguſt geſucht Näheres 


Goldſchmiedegaſſe 9, 1. (588301 K eee PĘ 
Größ. Schulmädchen 3. Kinder⸗ Si Hengesucne 


Größ. Schulmädchen z. Kinder: 
wagenjahren f. einige Stunden 
Nachm. geſucht Biſchoſsg. 8,9, 1. 


Mehrere Hotelwirthinnen, 


EE x page > A m Ber ertheilt e. Kaufm. nach Ge- 
Sinmermädh.fevite Hänfer| Perheiratheter Müller ſcgattsſchl unteret.9 dop Buch. 
— ———— ZR ſucht Stellung in Danziger führung. Off. unt. 797 an d. Exp. 
Ehrliches junges Mädchen Mühlen oder Umgegend. Geil. 
als Lehrling geſucht Willdorif, Off. u. D 784 an der Exp. (58706 
ü ß Aelterer Herr, früherer , 
Suche en, wie Landwirth [ut u. 1 Ottober cy, | — 
innere u. Mamtreile bit tel feite Stellung als Hofver- k 10—12 000 
Ri e. Wi ME 141 La. walter auf kleinerem Gute + 
BAJ SR) sach fri 111 4 4 oder als Aufseher bei Ge⸗ w. a. e. Speichergrundſt. k. Werthe Reparatur-Anstalt. 
1 i en Nchfl , qe fr 100 'Pannen in Ziegelet oder vea Mk. 380005. 2. Stn. Mk. 10000 Breitgaſſe Nr. 6 
Bardegen Nchfl., Hl. Geiſtg. 100. Fabrik gegen geringe Ver⸗ Stiftgsgeld mögl. per ſof.geſucht. cug 8 
ütung. Offerten unter Zo. 109 Off. unt. D 618 an die Exp. (5714b] Ein kleiner ſchwarzer 


Dienst. fr. Sperlingsg. 18,19, Y. Filtale Zoppot, Seeſtraße N. Eine zweltſtellige Hypothek Í werden billig angej. Schröder, ej m i 

dee e Schiofierlenrfinge on 20000 Mk. mit 060 D, Wachte hund p eee eee D; 

Für die Schuhwaaren⸗ zu haben. Kinder- u. Waisen- | Damno fürLangfuhr zu zediren. auf dem Namen Minco hörend Damenkl wa nach d. neuſt Mode ' IN mM 0 
(11204 hans Pelonken. (58756 | Off. u. D 684 an die Erp.erb. (11110 hal fiğ verlaufen. Abzugeb er bill. angef. Schmiedeg. 25, 1 Tr. | 


jof.gej.Rickharilt, Breitgaſſe 60. 


Milchkannengaſſe Nr. 31. 


Aufwartefran geſ. Meldung. 


Abtheilung Akta 
eine tüchtige 
Verkäuferin, 


pu. ſofort evtl. fpäter geſucht. Marienburg Wpr. erbet. (11221 
Offert { zur2. Stelle, „1800 Mk. Damno|verioren. Gegen Belohnung Preiſen ausgef. Tobinsgaffe 15. ; i 9 ORT i 
ee E E e Ein älterer Herr Licht für Sanginir aui 2 Hau abzugeben Sundegafie 58. 3 Atnentgeftlcch &Tpferleim abai ER kehen. f Herven-Bugitiefet, e 0 A 
„Arens, Waarenhaus, Pyari Off. unt. D 683 an die Exp. 1109] Gin weiß n, ſchwarzſ. Gürtel mt holen Obra, Radaunenſtraße 7. | Nur in Apotheken, in anzig Herren⸗Schnürſtiefel TEE on. 
Pr. Stargard. asy ZA jA Off. br. Schn. vri. G. Bel. Kaltg.7 aba. | Gin gut erh., wohlkl. Pianinong. Fr. Hendewerk's Apotheke. Damen⸗Chepreauxſtiefel „ 0000 zw, 10.00 „ 
Ein ordentk. Mädchen f. d. Vorm. ß˙dd RE 20 1] Mar Sl me Kaninchen direkt. Hand is verm. od. zu verk. —— Damen Lackknopfſtiefen M 12.00 „ „ 650 „ 
kann ſich meld. Mattenbuden 33. | Ein kräftiger Laufburſche ſucht Au großer gaje, grauer Bock Sonn⸗ Off. unt. D 803 an die Exp. d. Bl. Aufrichtiger Damen⸗Zugſtiefel „ 7.50 „ „ 4.00 „ 


Krankenwärterin für längere 


D Damen, U 
in feinen Häkelarbeiten recht 


kanu ſich zum Rolledrehen guter Schulbildung, in d. Schneid... R 
melden Beutlergaſſe Nr. 11. fu. Wirthſchaft erfahren, ſucht 30 000 nrk 
Junge Mädchen in der| Stellung als Stütz e von ſofort 

Damenſchneid geübt tünn. ſich oder 1. Auguft. Offert. unter [zur 2. Stelle unter der Hälfte 
meld. Ankerſchmiedeg. 3, 2 Tr. D 794 an die Expedition d. Blatt. des Taxwerthes a lündl. Grnd.⸗ 
Mädchen ohne Außg. für feft zu Wäſch. w. Stckw Spendheng 42. ſtück gej Offert. unt. B 791 a. d. E. 
2 Kindern geſuchk Vorſtädt. Nllſt. Frau empf ſich z. Waſcheu. 7, 9 u. II 000 Mark, 2 Stelle 


Graben 10, Th. E. (58915 | Reinm. Vorſt. Graben 69, 1 


Sung. Mädchen, 15-163, für d. 


eventuell mit Kaution ſofort 
geſucht Jopengaſſe 24, parterre. 


i A Łód. mit Buch. f. Vorm. b. empfiehlt k. Marz, Jopeng. 


ej. Brodbänkeng. 38, 2. Kmnfohlo tüchtige pans: u. 
Putzgeſchäft kann ſich melden Cupfehle e e Ps rn TRożnośikc (+ 11 | Semien IT nal inie ne 
Fuss! A 2 21, pi. ark ſofort zu cedtren. 7 j A 
Heilige Geiſtgaſſe 141, Wäſcherin v. außh., d. im Freien Offerten unt. D 780 an die Epp. Heirathsgeſuch t Leck Honig orte 


Ein Lehrmädchen für das 


S 17 f. d. Nachm.trock. u. bleicht, bitt. um Siid- . 
Jung. Mädchen . Kinde k.][Monatswüſche. Off. u. D820 Exp. Ab zahl Ott 802 an d. Exp 30 Jahre alt, Maſchiniſt in 


Goldſchmiedegaſſe 34. Scheu 


(NAN 


Eine tüchtige, umſichtige Kaffi- 
rerin, welcher gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, wird per ſofort oder 
zum Antritt am 1. Auguſt zu enga 
gieren geſucht. Bewerbungen nebſt 


an die Expedition dieſes Blattes 


Suche für mein Manufak urwaaren⸗Geſchä 


N per 1. Auguſt tüchtige, erfahrene 


Kassirerin, 


welche schriftliche Arbeiten mit zu erledigen hat. 


A. C. Stenzel, 


Fischmarkt. 


2 
2 
kM 
8 


N 


ie Wischneck, 


aus anſtändigem Kreiſe, welche] Taillenarbeiterin findet Se Tor Waſchfr.z.erfr.Häkerg. 10,2. je ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Eine Nähterin, auch ind. Schnd.“ Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 


Mädch. f. Hrn.⸗J.g.Tiſchlrg. 49, r. 3 7 
(Katholiſche alleinſtehnd. Witwe mädchen u, ein junges Stuben Danzigs erſte große 


eſucht. Meldg. 9—10 Uhr oder Mädchen kann fih melden 58,1 ) 
orm. Langgasse 59,1 Tt. ||| aoina R e I do Jopengaſſe 88, 1. S h N t 4 f li 
EEE Geſac ein junges Mühen MEON NYWNATEN= CPAT : ANN 


zum Ladenreinigen u. Geſchäfts⸗ 
günge. D. Lewandowski, 


lernen, finden dauernde Be. NRußlKdgärtn gf. Mattbd. 9, 2. PESTES 4 
fhättigung Sanggaije 10, 1 r Suche Lehrmdchen fürs Kirchliche Auzeige. 
Geübte Taillenarbeiterin Hut⸗ u. Mützen⸗Geſchäft ſofort. 


Bureauſchreiber mit guten ſtücke am Hauptbahnhof geſucht. Graben Nr. 50, Bigarren- 
Zeugniſſen ſucht paſſ. Stellung. Off. u. D 682 an die Exp. (111080 handlung. ig Jede Malerarbeit wird geſetzl. geſch. (ca. 50 0% e 


9 A 20—30000 Mark = Bel tt 
% billigen Schuhtage 


der polniſchen Sprache mächtig, Gefi. Off. u. 0. K. 86 poſtlagernd 13000 Mk. hinter 70000 ME. Echter Gummi: Bade: Helm gn und fauber bei ſoliden bels FA 5700 a 


Stelle. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 30. 
Zeit melde ſich Hausthor 5. Weiblich.‘ .. 


. „CE! Mündelgeld ſofort oder ſpäterſiſt in Heubude, Anlegeplaßwerl. . Wiederholte Dankſchriften in zł> A 
eübt, finden lohnende Beichäft. zu ee! Offerten fade | Geg Bel. abzg. Tiſchlergaſſe 65. t mite racks 5. Zeitung bewog. mich, Herrn A. Goerigk 
Diet, mit PeoDeneh, täglich von unge ame D 725 an die Exp. d. Bl. (88450 gms h 907g | A.Piister Dresden, Ostraalle?, Sb irn e nap a pa A 
F Suche 100 ML. geg Sicherh n. AWTATNSANCY TYS um (69070 Griejfidj mein Leiden an (Gi, . 
Eine Frau od.lińdchen ſevangeliſch, 22 Jahre alt, von [hohe Zinſen. Off u. D 796 a. d. Erp. CAE ` . Frack 5 An ii e a en N 
2 sp . 


ź 1. auch im Ganzen h. 57 000 41, % | | [l 
Schneideriniw.gej.Hükergafie22, Empfehle e e paez 110.00 In, Mietje S000 . Ora b wird noch aufgenommen Rfeſel⸗ niet leich en dect Were on empfiehlt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 
ſuchtsel. Gaſſe6 1 Ty. d Mä i ſogleich oder 1. Oktober getot -aaa a Ą mein qualvoll. Leid. Ich empfehle J 5 A f d 
are eug Bafe n Haack, Heilige Getgafie 57. Ollert unter D 782 an dle pe Ahrenfeldt Halelof tft Genie aller Wet | mein der en eid Ie empfehle a ommerfel y 
l TEUER FE Amme mit reichlicher Nahrung, Hyp. üb. 4500 % möchte ſof. verk. 7 i 
Buffetfräulein |sinderrräutein, Köchin, Haug“ Sfert. unt. D 777 an die Erved, 
4795 a ian Hänger a EnA ap DE G | d h A k (8 
ädchen für leichten Dienſt, ee |. 6. 1. Stelle. 5 
Mischen gesucht Näthtergaſſe d. Tut, Buftetfräutein, Verkauf. Lauggaſſe 37,1. Et. Eldschranke eee e neo 
FFF alle Brauch mit voraügl gengu. Suche zur 2. ſehr ſichern Stelle 7 ' 


diesjährigen, IBUK: iea Thürfutter W 2 
u. | Gef. 30—40 Mt. 3. Geſchäft, mtl. Ein junger gebildeter Mann, Deliknlass 5 Scheiben k Honig $ Bekleidungen | ir el gewinne | 
ne e 7 Siik er | 5766 ; 
jo mei Grinsen 6 E| Oma, ha, Gru mo d agent] e da dee e max mdli e  Fussleisten N s 


Ein Mädchen für b. Nm. geſucht Stuben⸗ u. Kindermädchen mit 40000 /, Werth 75000. Off b 816. 
Halbe Allee, Bergitr. 31, Esan, guin genpntneruon gleich auch 2.300 0 Mh e 1 5 En ate honk kobi s ot a + IE 
. Sof . La ee h ~ 1 875 1 ya erfahr. ift, u. gewillt, mit A Blüthen⸗Schleuderhonig 
` U . U. 1. © 80 A * „u. Y e Exp. d. zu y vaarit w. . e f m 
Lanen Breiig.37 Off. u an tv gu gehen Vermög, erm ed. nicht diesjähr. Ernte, garant. rein, | Stabfussböden 
U; Nrechtit. gej. Off. unter D 828. 


a mit Reſtaurant (voll. Ausſch.) gefährtin in den 30er Jahren R,.Hanschulz,Prefferit.44.(59146 : Hopfengaſſe 30. Looſe a 3,.— Mk. 
verb. Off. unt. D810 an die Exp. unter D 776 an die Exped. d. BI. ung 5 Geflügel Fernsprecher No. 462. | 


Zeugniſſen erbitte unter Chiffre 0738 


(11154 BE 


8 Montag | Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Zul; 169. 


Soxhlet- Apparate, Betteinlagen, 


Renommirtestes Das (9502 r ET "und siłe 
| Lehr-Institut | > la, Hygieagürte für Damen, Irrigato 
Eee Wanderer Fahrrad e mos 33 
Buchführung 500 auf der i in 11 5 4 s ' PZ ata 
n a tli u tellten Fi Š a 
ee ji W deutsołaj Epen ı m © 4) 
St hi j . : Ra 
ER Behecihmaschiiio allein den Grand Prix. PE Ehe ul 


M 


Y|Garantie f. vollständige i Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. 
Ausbildung. (9501| rm j 


Carl Bindel, Wollwehergasse M. J. S 


Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbrauntwein, 


IN Bücher-Revisor, j | w 
ee Hartes sanler ZA 


„ 


zu melden — repräſentirt 


Sachsens gelesenste Zeitung. 


Hervorragende Mitarbeiter, 
umfangreicher Deveſchen⸗ 
dienſt, Neueſtes aus Dres⸗ 
den, Sachſen, actuelle Fl 
ſtrationen, Frauen⸗Beilage 


Off. unt. D 821 an d. Exp. d. Bl.erb. N 5 
Empfehle eine Köchin, Haus.“ BU. Ed. Kuntze, Milchfaunengaſſe 8. 


mädchen. J. Dann Nachfl., 


und Schnellſohlerei 


eröffnet am 28. d. Mts. „Haus u. Herd“ gratis, Witz⸗ 
i pa blatt, achttügig (40 Pf. mehr). 
Breitgaſſe „Nr. 6, Nähe, Holzmarkt, att, achttiicia me : 
l ihr neues Geschäft. 
PLA 155 Der Betrieb Jopengaſſe 61 wird in unveränderter Dr esdner „Neueste Nachrichten a 
jetzt ab in meiner Amts⸗ Weiſe bis 1. Oktober er. fortgeſetzt. Erfolgreichſtes Inſertionsorgau 


In Folge bedeutender Vergrößerung können über 
100 Reparaturen pro Tag geliefert werden. Damit die 
Ausführung meiner Reparaturen in den weiteſten Kreiſen 
bekannt werden, habe ich für die erſten 3 Tage folgende 
Preiſe feſtgeſetzt: 

Für Herren Sohlen und Abſätze 
genagelt oder genäht 2,— Mk. 
Für Damen Sohlen und Abſätze 

genagelt oder genäht 1,35 Mk. 

Zur Bequemlichkeit meiner werthen Kundſchaft werden] -. 
von allen elektriſchen Bahnſtrecken die Fahrbillets vergütigt. 

Trotz dieſer billigen Preiſe und Vortheile leiſte ich 
für die Haltbarkeit und fauberſte Ausführung ſämmt⸗ 
licher Reparaturen die weitgehendſte Garantie; 


Erste grosse Danziger Schuhwaaren- 


wohnung, Holzgaſſe 20, 
täglich bereit. 


Dr. Malzahn, 


Prediger zu St. Trinitatis. 


Ongenieurschule Zaichau, 
(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau'und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct, Kirchhoff u, Hummel. Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Capitalien. 


Jopengaſſe Nr. 61. 
Damen⸗ und Kinderkleider 


(1728 m 


. 


Mmm 


werden die 


Jede Maurerarheit, Pappdächer befeitigt ſofort (6586 


elf fortgeſetzt "WE 


Ein grosser Posten Strandschuhe , 
für Herren, Damen und Kinder, zu (11169 
noch nie dagewesenen, billigen Preisen. 


gute Hypothek, zu 5% geſucht. 8 Z - 
en abend früh entlaufen. Gegen Bez find. freundl. Aufnah. 
Alert unt. D 054 an derne lohnung abzug, Heiligenbrunn 4 Damen 


0 e e Wittweschenck, Hebe- 
30000 Mk. Ein ſch. Portemonnaie m. Inhalt amme,Weißflußb⸗SagorſchWpr Dank! 


ri ; TH y ; ; e e 
sok DN OMOOR OWN 
Breitgasse 36 Ages and n e 15 inzelne Gegenſtäude, ſowie I 

x am O tT litt war die gedrückte UI, erita cte g j 


Wadern! se) SellNigelerliote Polstermöbel 


Pferde, Fohlen und Jungvieh 


zurückgekehrt 


feld bet Heubude. (11072 


ößer. Poft ändler zc. 
re er- dieſ. Heilverfahr anzum, Herrn 


jl Tobiasgasse 1—2. (84096 
y Piister ab. danke ich für meine fo 
prakt. Jahnarzt, bittet L Schroeder. schnelle Heilung. Fr Marlakund Bitte genau auf meine Firma und Eingang zu achten. Die 


in Stocken bei Koldromb (Bez. gekauften Möbel w. n. allen Richtungen frei ins Haus gelief. 


f. Off.unter D 778 an die Exp. d. Bl. 
(Seidenhaus Max Laufer.) Panzertreſor, feuerfeſt. Mantel 

hinter Bankgeld 6—10 000 Mk. | Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, aus einem Stück (108110 
u. Offerten unt. D 779 an die Exp. Sonntags 9—12 Uhr. (9051 [à 150, 180, 250 Mk. netto Kasse 


Elektr. Betrieb; Honorar müßig. Hopf, Matzkauſchegaſſe. Fertige Thüren 


felohelle Tusshötn Marienburger Geldlotterie 


Ziehung 13—15. Auguſt. 
Looſe à 3,— Mk. 


sener Dombau-Lotterie 


Ziehung 26. Oktober und folgende Tage. 


15. 20000 Met. 3.1.St.auf ein aus | erfordert. Off. mit Photogr. unt. Pfd. 1 , Btr. 9 
i X D824 an die Exp. Diskret.Ehrenſ. zugeben | berg uf aer 
in Jaſtremken Weſtpr. ( 6 


40000 Mark, Ein Wittwer, fiese e goap Time, | Meis 


3.1.Stelle ſtädtiſch auf 3 Grund- 105 
ſtücke, eins davon Eckgrundſtück41 Jahre alt, ſucht eine Lebens⸗ Wiederverkäufern bill empfiehlt 


Niederſtadt gel., jof. gej. Agent.] mit kleinem Vermögen. Offert. 


Diskrektion Ehrenſache. 


XII. Rothe Krenz - Lotterie 


Ziehung 16.— 20. Dezember. 
Looſe à 3,30 Mk. 


ö zu haben im 
Intelligenz Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Jeder Beſtellung von außerhalb ſind 
30 A beizufügen, (8479 


16-10000 Mark 


ee ANM KUNA franco jeder, c 0 
rant. lebend. Uniun t. 
auf 1. Stelle zu 4/½% im JI (l han Haun große federvolle Gänſe 28 % Habe mehrere Haus SC 
November d. Js. auszuleihen. 75 St. große fette Enten 20 Mk., Untes trockenes I. u. II. . 
Offert. unt. D 822 Exp. (5890020 Jahre alt, ſucht zwecks 20 St. Brathühner, jettleljchi Kiefern- 
5 | Octtatb Bekanntſchaft einer 18 Mk., Krebse, 5 kg⸗ Kor { N 
Verloren ini Gefunden jungen Dame. Diskretion] 60 St. große Tafelkrebſe hM. Kiobenholz 
mn | Sórenfache. Offerten, wenn Suppenkrebſe, 90 St. 4,50 Mk. in größeren und kleineren 


ene ee möglich mitpPhotographie, unter[ſranco, garant, lebend. 
Habe am 20. d. M. einen p 788 an die Exped. Diei, Bl S. L. fille, Reuserun dre ins dane, ee 


ſchwatzſeidenen Schirm r Klagen, ag i ee „Stangenwalde. 


mit Silbergriff Jeſuche u. Schreiben jeder Ungeheuer 
[Art fertigt ſachgemäßß Tu. 10 Pfd.-Coltt 4 50 BRA Butt. , 
Dachien 1686, Pontlatine, Walk | Wollgenmth, Sohannisg. 13. Te Sonia A 5%. Spitzer, einfach ift die Anwendung dev) 


Fahrt im Taxameter vom Hotel ? e Zwaner's Haarfarbe i 
asem e Hilfe und Rath porrmmner-(ohlder ea ge 


kein Abſchmutzen, gift- u. blei- 


geſallen oder in einem Korb- in allen Prozeſſen, auch in Eher, A 1% frei, zu haben in beſſeren 1 

waarengeſchäſt, Nähe der Breit. Alimente⸗ u. Strafſachen ꝛc. nach polizeilſcher Vorſchrift 7 3 2 | rein 

gaſſe daje "Segen gute Be: ertheilt Rechtskonſulent empfiehlt billigſt (65896 a 6121 ate nie derwirkt, ver- 
E Ye TRIER NT: y Si werteischnellu,sorgfältig 


Itohnung abzugeben im Hotel Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 2 
lou Nord. Ein Hähriger Knabe für eigen 7915 75 am 5 3 ? | 
| Gm mot Gam mir pale |otsuneben Beeitgafe 75, 2 2x | SAL Geitgette 9. te_| JASNA 
band, weiß u. ſchwarz geitreift, ; j N hild 

i tigerartig, angelaufen, r 17 Warne Jedermann, NINĘ 0 ef, friſch von der reje ge: 
jolen gegen Unkoſtenerſtattung[guf meinen Namen etwas zu schrift ſpritet und ungeſpritet, auch 
Cie kirchengaſſe 4 im borgen, da ich für nichts auf⸗ nach ka legit iuig fe (52086 ih größeren Worten, Hat ab 
otel. p 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Groldbeck, Danzig 
Hundeganne 123. 


(9129 
Schwelzer⸗ und Gilfiterzfettkife per Pfd. 60 Pfg. 
LJśńfe (Cimburger 2 Stück 25 Pfg. empfehlt 


Dampfmolkerei 16 Ketterhagelgaſße 16. (685%. 


IR, tomme. Gustav Stengel. zugeben (58286 
4E , RI e R R RE elix Rome 28 = 
3 Ranarienmeibd). forigefl.Geg. | Damenſchneld. empf. ſich in u. Yə J. 8. Keiler Nachfl. 


Bel, jojori abs. Rammbau 39,1. guß. d. Haufe Schüſſeldamm5 41.1 Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


Montag Danziger Renefle Nachrichten. 22 Juli. f 8 


ſtanden war. Durch Waſſergeben mit einer Gasſpritze 
und einem Hydranten hatte die Feuerwehr denſelben s Köln A a M dem geſtern 
p Sle * $, . 


bald gelöſcht. 

5 ae z. > EE a 0 gegen 7 2 hier abgehaltenen Radrennen wurde bei dem Weſtdeutſchen 
wollte der 21 Jahre alte Hilfspojtbote Tolke in der Derby (Internationaler Fliegerkonkurrenz für Berufs 
ſtädtiſchen Badeanſtalt in Strohdeich ein Bad nehmen. fahrer): Erſter Will a BE zweiter ei 
Kaum war er in das Waſſer gekommen, als er lautlos geſellen Bernhard Rin tz, todigeb. — T. des Arbeiters e. 1 le et dw h 
unterſank, ein Gehirnſchlag hatte feinem Leben ein jähes Heinrich Gisnowski, 5 M. — S. des Maſchinenbauers Müller (München), dritter Seydel (Wien), vierter 
Ende bereitet. Jedenfalls war et noch zu erhitzt, als Heinrich Riemer, 25 Tage. — ©. des Kaufmanns Emil] Heller (Wien). 
er in das Waſſer ging. Die Leiche des T. wurde bald Sai =: er 1 des 1 wadi ee RE, 

1 . — S. de oſſergeſellen Conrad Naperkowski, 2 ' 2 
6 M. — T. des Maurergeſellen Eduard Goertz, 7 M. — Die Generalrathswahlen in Frankreich. 
Paris, 22. Juli. (W. T. B.) Bis 1½ Uhr früh 
waren gezählt 587 Republikaner, 113 Konſervative und 


ern und von den inzwiſchen herbeigerufenen 
tern nach der elterlichen Wohnung in der Prieſter⸗ Unehelich: 2 S., 2 T. 

67 Stichwahlen. Bisher haben die Republikaner 

32 Sitze gewonnen und 16 verloren. Unter den Wieder⸗ 


gaſſe geſchafft. 
gewählten befinden ſich Delcafje, Deschanel, Rouvier, 


* Ein Bad in der Mottlau ſchien dem Arbeiter 
Wohlgemuth geſtern bei der großen Hitze das beſte 

Paul Loubet, Crantz, Meline, der frühere Kriegs⸗ 
miniſter Mercier und ſein Bruder General Mercier. 


Lehrlinge. 

30 Mk.: Thiede ⸗ Stettin; 20 Mk.: Hummerfeld⸗ 
Elmsborn, B etel- Hamburg, $ö pper: Hamburg, Pan⸗ 
toſch⸗ Breslau, Schulze» Berlin. Friſirtaſche: 
Schramm Dresden. 15 Mk.: Hartmann ⸗Köpenik; 
Gersbach und Ottershagen⸗Nowawes. 10 Mk.: 
Wiesner ⸗ Breslau, Zachert, Schöbel, Weiſe und 
Riedel⸗ Berlin, Günther⸗Leipzig, Richter ⸗ Berlin, 
Zeit ler⸗Leipzig, Droskewitz⸗ Hamburg, Mews⸗Berlin 
Belke⸗Leipzig, Haberecht⸗ Berlin, Ranke⸗Köpenick, 
Weber⸗ Würzburg, Hoffmann Stuttgart, Schüler⸗ 
Grünau, Stade: Dresden, Dobeler⸗Berlin, Silge⸗ 
Uelzen. 7,50 MŁ: Klug ⸗Frankſurt a. O., Doſchmann⸗ 
Erkner. Außerdem erhielten 8 Lehrlinge Prämien von 5 Mk. 
und 14 Lehrlinge Lehrbücher. 


Lokales. 

* Miniſterbeſuch. Herr Handelsminiſter Möller, 
für deſſen Aufenthalt wir das Programm bereits aus⸗ 
führlich mittheilten, ift dieje Nacht 12 Uhr 7 Minuten in 
Begleitung des Herrn Grafen v. Alvensleben⸗ 
Oſtrometzko hier eingetroffen und im „Danziger Hof“ 
ubgejtiegen. Heute Morgen wurde der Herr Miniſter 
von Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler zur 
Dampferfahrt abgeholt. Auf dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen“, der ſchmuck und mit Flaggen prangend am 
Frauenthor bereit lag, hatten fih fon vorher eine 
größere Anzahl hochgeſtellter Herren eingefunden, u. A. 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück und Herr Polizei⸗ 
Präſident Weſſel. 10 Minuten nach 9 Uhr ſetzte fih 
der Dampfer in Bewegung; er dürfte zwiſchen 2 und 
8 Uhr zurückkehren. An Bord findet ein Frühſtück ftatt, 
Aus Berlin iſt übrigens anläßlich des Miniſterbeſuchs 
Herr Geheimer Ober⸗Regierungsrath Luſensky, aus 
Marienwerder Herr Regierungs⸗Präſideut v. Jag o w 
unweſend. ł 

* Provinzial⸗Ausſchuß. Wegen der Anweſenheit 
des Herrn Handelsminiſter Möller iſt die für morgen 
anberaumte Sitzung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes auf Donnerstag, den 25. d. Mts. verlegt 
worden. 

V. Fürſorge für die Bedieuſteten bei den Privat- 


Onuſſeit, 19 J. 7 M. — Sattlermeiſter Johann Guſtav 
Schroeder, 82 J. 7 M. = Arbeiter Chriſtoyh Wittmann 
41 FJ. 10 M. — Hospitalitin Witwe Elifabeth Ludwig geb. 
Grzybowski 71 J. 6 M. — T. d. Glaſergeſellen Emil Stoje, 
12 T. — S. d. Schneidermeiſters Guſtas Grube, 5 M. — 
T. des Bäckergeſellen Wilhelm Klein, 13 T. — S. des 
Arbeiters Simon Simſon, 5 J., 7 M. — S. des Böttcher⸗ 


Zelte Haudelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 22. Juli. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. ——. Termine: Juli Mk. 9,47½, Auguſt 
Mk. 9,47½, Sepember Mk. 9,25, Oktober Mk. 8,75, November⸗ 
December Mk. 876. Gem. Melis I Mk. 28,45. 5 

Hamburg. Tendenz: —. Termine: Juli Mk. 9,47 ½, 
Auguſt Mk. 9,50, September Mk. 9,27½, Oktober Mk. 8,77 ½, 
November Mk. 8,72 ½. 


Danziger Prodnkten⸗Börſe. 


Mittel gu fein, um ſich abzukühlen. Kurz entſchloſſen 
entkleidete er ſich am Kuhthor vor den Augen aller 
Paſſanten und ſprang in das naſſe Element, wo er 
munter herumſchwamm. Seiner feuchten Wonne wurde 
jedoch Bald durch die Polizei ein Ende gemacht, die ihn 
wegen Erregung eines öffentlichen Aergerniſſes verhaftete. 

Selbſtmord. Heute Morgen ſprang der Grenadier 
Boczek von der 3. Kompagnie Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5 von der Kuhbrücke in die Mottlau und ertrank. 
Von Weitem war der Vorfall beobachtet, ſofort wurden 
Rettungsverſuche angeſtellt, doch gelang es erſt nach 
20 Minuten, die Leiche des B. herauszufiſchen. Alle 
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Die Leiche 
wurde nach dem Garniſonlazareth geſchafft. Die Urſache 
zum Selbſtmord iſt in traurigen Familienverhältniſſen 
zu ſuchen. Boczek, von Beruf Maurer und n Schidlitz 
wohnhaft, war erſt am 8. Juni zum Nachdienen ein⸗ 
geſtellt, nachdem er vorher zur Ernährung ſeiner alten 
Mutter vom Dienſt befreit geweſen war; er hatte, ob⸗ 
wohl er noch nicht der Militärpflicht genügt, ſchon früh 
geheirathet, und die Verhältniſſe waren ihm über den 
920 gewachſen. Als Soldat hat er ſich vollſtändig gut 
geführt. 

Waſſerſtaud der Weichſel vom 22. Juli. Thorn 

1,40, Fordon 1,52, Culm 1,36, Graudenz 1,88, 
Kurzebrack 2,14, Pieckel 1,92, Dirſchau 2,08, Einlage 2,24, 


Eine hohe Auszeichnung. 
= Nom, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, der 
König wolle dem Grafen Walderſee durch den 
A 0 : Herzog von Aoſta in Neapel den Annunciaten⸗Orden 
Bericht . v. Morſtein. 2. Juli. |; i ; ʻi 
Wetter: (dów ee Plus 22 0 R. mini: S. überreichen laſſen, der in der Regel nur fürſtlichen 


Weizen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher rotę | Perſönlichkeiten verliehen wird. 
756 Gr. Mk. 166, ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 758 Gr. i 
Erispi. 


ME. 125 per Tonne, 

Bern 150 or ME RÓŻ ee Ze OE DE, IJ 

eru 720 Gr. DIE au, . Gu, R 181, r. Mk. 12, Neapel, 22. Juli. (W. T.B.) Crispi ift neuerdings 

ruſſiſcher it 738 b. Mk. 92. Alles 917 s rs 11 PRA: = 

AN „PUT. BE PAHE Acne erkrankt unter Anzeichen von großer Herzſchwäche; 
heute war ſein Befinden beſſer, doch iſt ſein Zuſtand 
immer noch etwas beunruhigend, die Aerzte haben 


per Tonne. 
große Ruhe verordnet. 


Gerſte ruſſiſche zum Tranſit 609 Gr. Mk. 97, 629 Gr. 
Der Eiſenbahnſtreik in Sardinien. 


Mk. 103 per Tonne gehandelt. 

Hafer inländiſcher Mk. 134 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 107 per Tonne 
gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


eiſenbahnen. Der Herr Eiſenbahnminiſter hat die Schiewenhorſt 2,30, Marienburg 1,44, Wolfsdorf 1,16 m. 20. 22. . 22. 2 E BER ; 
Herren Eiſenbahn⸗Kommiſſare zu einem Bericht darüber Warſchau geſtern 1,71, heute 1,60. Weizen Juli 162.75 1163.— f Mais amerik. Mom, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Kriegsminiſter 
aufgefordert, ob und in welcher Weiſe die ihrer Aufficht „ Sept. 166.50 166.— Mixed loco, __ andte nach Sardinien Militär, das an die Stelle 
unterſtellten Privateiſenbahnen für ihre Beamte und „ Okt. 168.— 168.— niedrigitev | —.— 109.50 


Urauin; Mais amerik. der ausſtändigen Eiſenbahnbeamten treten ſoll. 
5 8 Roggen Juli 140.50 140.50 Mixed loco, ee 


deren Hinterbliebene bei dem Eintritt der Dienſtunfähig⸗ 


keit und des Todes Fürſorge getroffen haben. e. Zoppot, 21. Juli. Die Schützengilde „Kaiſerthal“ Se Er we 7 3 
: ; San e. nal. h 2 Sept. 144.25 1144.25 höchſter . [111.50 112.75 
* Der Turn: und Fechtperein Danzig hielt geſternſtielt heute unter großer Beiheiligung ihr diesjähriges „ Skt. 45.50 148.75 Rübol DM. | 58.10 | 58.70 z China. 
W ä TE. Ane CHĘĆ chi Be. und Königsſchießen ab. Von =, A | spa „ Nov, | —— | —— Die Räubernunruhen in Tſchili. 
; 7 N: x ilden nahmen die beiden Danziger und die Lauen⸗ Hafer Sept. 133.75 ---— | Spiritus 70er N. Peking, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) In vielen Gebieten 
Turnen begann mit exakt ausgeübten Stabübungen von|burger Theil. König wurde Töpfermeiſter Didczun „ Okt. 133.75 [131.25 loson e a ==" e e Ania AR Die chineſiſche 
40 Turnern, woran fih Uebungen der vier Riegen am erſter Ritter Kämmerer Wohler, zweiter Kaufmann 20. 22 20. 22 ? 1 


Reck, Barren, Bock und Pferd ſchloſſen. Das Publikum 101.— 101.— J Oſtpr. Südb.⸗A.] 81.50 | 82.50 Beamtenſchaft kann oder will fie nicht im Zaune halten 


Kuchenbäcker. 970% Reichs⸗A. 


verfolgte beſonders die ſchwierigen Uebungen am Reck m Zoppot, 22. Juli. Zum zweiten Male innerhalb 3½%% „ 101.— [101.— | Franzoſen ult. 138.— 136.90 fund die an Ort und Stelle entſandten chineſiſchen 
mit großer Aufmerkſamkeit und ſpendete wiederholt] kurzer Zeit ift ein gewaltſamer Einbruch in dem Opfer⸗ 3% n.” 90.10 | 90.30 | Drim. Gronau 151.50 151. — Tr - 
Beifall. Ein nunmehr veranſtaltetes Wett⸗Turnen in kasten des E ETE in der katholischen Kapelle een eee ee, z a A) 


81/30 01,— 101.— .StAct.|-71— | —— 
verſucht worden. Während das erite Mal die eijernen 9 h 4 Su IE Fr Ari = 

Wände des Kaſtens von den Dieben einzufchlagen ver={310 Wp. „ | 9750 | 97.50 Mim. St. Pr. 
ſucht wurden, find dieſes Mal die beiden feſten Vorlege⸗ 3% , neul. „ | 97.10 | 97.10 ] Danziger 


Weit⸗ und Hochſprung, Gewichtheben und Laufen, war 
um ca. 7 Uhr beendet, worauf im Schröder'ſchen 
Lokale ein geſelliges Beiſammenſein ſtattfand. 


In einem jüngjt ſtattgefundenen Kampfe fielen 100 


50 4.50 NE 
114.50 114.50 Nann. Verläßlich find nur die Truppen Yuanefchisteiß, 


ZurZahlungseinſtellung der Firma J. Pawlowskiſſchlöſſer t und fo der Raften geöffnet worden. 3% Weſtpr. 88.20 Oelm. St.⸗A. 10.25 | 10.70 i i 
erfahren wir von zuverläſſiger Seite, daß nach der a ee mó eee e dE Arbe net Danziger HELE PA Or RENE E AARE De A 
790000 n Auſſtellung die Paſſiven insgeſammt geſtört worden. fanöbr. 98.4098 . Delm. St-Pr.| 64.—61.— [wieder auf. Der franzöſiſche General Bajeaud beſucht 
1900000 Mk. betragen, davon 1200000 gedeckt, * Marienburg, 21. Juli. Beim Spiel ſteckte der „ e 18550 195.25 Harpener 150 50 149.80 [gegenwärtig den berühmten Tempel in den Wuthai⸗ 
607300 ober rund 700000 Mt %% ᷣ ,,,, . -..]. gugleid Gefegenbeit Bietet, die Bufände 
ehr von der te ung. Feldartillerie⸗e b 4 R in die Schli Ę 192. i 3 a — 207 um & À 
Hegimenter e. 3G ub 78 ridon ,, ,,, 13% | Sedaan ea itag drga |" I Deg Sandes fennen au fernen, 
= Hammerſtein am 30. d. M. wieder hier ein. wurden. Die Schlinge zog fiH zu und der Knabe er⸗ Dresden. Bantj129.30 128.25 Oeſt.Noten neu 85,20 85 20 London, 22. guli. (W. T-B.) Der „Standard 


Oeſt. Kred. ult. 199.75 
5% Itl. Rente —.— 


30% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. | 59.75 
4% Deft. Gldr 100.70 
4% Rumän. 94 


199.60 | Ruſſ. Noten 216.— 216.— 
97.10 | London kurz | 20.40 | —.— 
London lang 20.265) —.— 
59.80 | Petersbg. kurz 215.50 215.45 
100.75 | Petersbg. lang 213.50 213.50 
Nordd. Ered.⸗A. 105.50 1105.69 
Goldrente 76.60 | 76.60 | Oſtdeutſche Bk. 111.50 111.75 
4% Ung. „ 99.90 |100,— 4½ / Chin. Anl. 80.90 | 80.90 
1880er Nuffen | —— | 99.80 | North. Pacific- 
4% Ruff. inn. 94 —— | —.— Prej. ſhares —— 95.10 
Trk. Adm.⸗Aul.] 99.80 | 93.99 ] Canad.⸗Pac.⸗A.] 98.30 97.80 
Anatol. 2. Serie| 98.75 | 98.90 | Privatdiskont 2¼% 2/0% 

Tendenz: Die Woche eröffnete ſtill mit theilweiſe für 
Lokalwerthe ſchwächerer Veranlagung, mlanges Betheiligung 
ſowohl innerhalb der Börſe als auch von aus⸗ 
würts, dazu kam, daß die drückende Hitze 
lähmend auf das Geſchäft einwirkte. Der Bankenmarkt 
war ſchwächer und auf dem Montanmarkte übte die 
matte Haltung in Hüttenaktien einen Druck auf Wollen⸗ 
werthe aus. Fonds und Bahnen anregungslos. Im ſpäteren 
Verlaufe weiter ſchwach, größere Kurs veränderungen, nur 
Konſolidationen gedrückt. Tägl. Geld 2. 

Die matte Haltung der Börſe führt man darauf zurück, 
daß hier die Nachricht vorlag, daß der Induſtrielle Terminden 
in Oberhauſen mit Zurücklaſſung von 8 Millionen Mark Ber: 
pflichtungen verſchwunden ſein ſoll. Mehrere Berliner Firmen 
und Banken ſollen in Mitleidenſchaft gezogen ſein. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 22. Juli. 


Waldſchatten und Seeluft, das waren die „heiß⸗ 
erſehnten“ Dinge, welche geſtern die Bewohner der 
Stadt aus den ſonnendurchglühten Mauern hinaus⸗ 
lockten. Zu Tauſenden wandten ſie ſich nach all den 
Gegenden, wo etwas „Luft“ zu vermuthen war, natürlich 
vor Allem zur See. Ein Schiffsverkehr wie geſtern iſt 
überhaupt noch nie dageweſen; ſind doch geſtern z. B. 
allein durch die „Weichſel“⸗Boote ca. 21000 Menſchen 
nach Weſterplatte befördert worden. Die Weſterplatte 
hatte überhaupt geſtern die größte Fahr⸗ und 
Badefrequenz, die jemals 8 worden iſt. Es 
wurden 4140 Bäder verabfolgt. ie angenehme, er⸗ 
friſchende Dampferfahrt, die vorzüglichen Seebäder 
und der ergquickende Aufenthalt im kühlen, 
ſchattigen Park, ſind Vorzüge dieſes Seebades, 
die bei der jetzigen tropfſchen Hitze doppelt ange⸗ 
nehm empfunden werden. Aehnlich ungewöhnlich 
ſtark waren die Verkehrsergebniſſe in den anderen, 
ja auch nicht minder günſtig gelegenen Seebädern, 
namentlich Bröſen und Heubude; aber auch nach Hela 
war die Fahrt ungewöhnlich vieler Beſucher ge⸗ 
richtet. — Der Vorortverkehr der Eiſenbahn 
zeigte folgende Streckenbelaſtung zwiſchen Danzig und 
Sanafuhr 22595, zwiſchen Langfuhr und Oliva 20 402, 
Oliva und Zoppot 166285, Danzig und Neufahrwaſſer 
8189 Perſonen. Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 
9823, Langfuhr 2282, Oliva 1494, Zoppot 2213, Neu⸗ 
ſchottland 622, Bröſen 651, Neufahrwaſſer 876, zu⸗ 
ſammen 17 961. } 

* Im Kurhaus Weſterplatte war geſtern der 
ſtärkſte Beſuch ſeit langer Zeit zu konſtatiren. Im 
Kurpark, welcher in den jetztgen heißen Tagen einen 
überaus angenehmen, erfriſchenden Aufenthalt bietet, 
konzertirte Herr Kapellmeiſter Wilke, deffen ſorgfültig 
gewähltes Programm lebhaften Beifall fand. Neben 
einigen größeren Kompoſitjonen und dem ſchlichten Liede 
„Ich ſende dieſe Blumen Dir“, wurde namentlich die 
virtuos ausgeführte Bravourarie für Tromba⸗Solo von 
Haſſelmann und die zierliche Flötenpolka von Möller 
90 fair fe bahn im en e N 

on feit fr x im heißeſten Treffen und bewährte önigsbe 22. Juli. (Tel.) Geſtern Abend x > HST : 
ſich sm Sally bu; Aer enee RUNDER TEEN eneng "Ma b i i ubr 5 Zug A RCA in der Kriſis im Inſtizminiſterium. 

rdigſten b, 4 : z 7 5 A 
=; Ringrämpfe im Wintergarten. Bis jetzt ſind Nähe von Mednicken ein Fuhrwerk. Von den zwei J. Berlin, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Wie wir aus 
die Italiener noch immer unbejiegt ge⸗Inſaſſen wurde der Beſitzer Breſilge getödtet,[aut unterrichteter Quelle erfahren, ift aus Aulaß der 
blieben. Am Sonnabend warf Emilio Raiscevici fein Schwager ſoll leicht verletzt fein. Der Wagen iſiſjüngſten Berichterſtattung beim Kaiſer über den 


zertrümmert, die Pferde dagegen unverſehrt. Militärbefrelungs⸗Prozeß die Stellung 


ſtickte. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

z. Marienburg, 21. Juli. Ertrunken in der Nogat 
iſt der zwölfjährige Sohn des Eigenthümers Mix aus 
Horſtenbuſch. — Der Kreis⸗Kriegerverband 
hat einſtimmig beſchloſſen, von einer Theilnahme an der 
Spalierbildung in Danzig abzuſehen, aber 
für Aufſtellung ſämmtlicher Kriegervereine des Kreiſes 
= der Anweſenheit des Kaiſers in Marienburg zu 
orgen, 

* Carthaus, 21. Juli. Unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung ift die Frau des Rentenbauers Stak⸗ 
kowskfi aus Abbau Charlotten verhaftet worden. 

* Graudenz, 21. Juli. Der 21 Jahre alte, auf dem 
Landrathsamte beſchäftigte Bureaugehilfe E. S., dem 
wegen Unregelmäßigkeiten ſeine Stellung gekündigt war, 
ſuchte fih durch einen Schuß in die Schläfe zu tödten. 
Schwer verletzt wurde er nach dem Krankenhaufe geſchafft. 

* Thorn. Infolge des Genuſſes von Fiſchen, die 
lange geſtanden haben müſſen, iſt die Gattin des Herrn 
Gymnaſtalprofeſſor Herford das Opfer einer Fiſch⸗ 
vergiftung geworden. ' 

* Memel, 21. Juli. Beim Segel⸗Handicap Bilan: 
Memel kamen nach 29 Stunden Fahrt die Königsberger 
Yachten „Fee“, „Baltic“ und „Freiheit“ mit 
etwa 15 Minuten Zwiſchenraum als erſte durchs Ziel. 
Die Vertheilung der Preiſe wird jedoch anders ſein, da 
den neueren Booten eine große Zeitvergütung den ver. Trotz der unerfreulichen neuen Saatenſtandsberichte 
alteten Booten gegenüber auferlegt ſein folt, Preußens haben die matteren Depeſchen aus Nordamerika N s 

* Willau, 21. Juli. Der Maſchiniſtenmaat Hellrungldie Kaufluſt für Weizen und Roggen hier eingeſchüchtert, wohnerzahl des Oranjefreiſtaates vor dem Kriege 
(aus Münſter) vom Torpedoboot „8 102“ ertrankſſodaß bei schwachem Umſaß der, vorgeſtrige Prelsſtand 75 000 betrug, davon befinden fiğ jetzt 35 000 in den 
geſtern Abend an der Nordermoole. . nicht voll behauptet werden konnte. Hafer war allerdings lüchtlingsl 3 naefäh 10.000 5 

G. Pillau, 21. Juli. Heute früh ertränkte fih das] beliebt genug, um zu kleinerer Beſſerung zu gelangen. Rüböl] © ingslagern, ungefähr find gefangen, 
beim Fleiſchermeiſter Pieper beſchäftigte Dienſt⸗ bekundet feſtere Haltung. Es ſind etwas höhere Preiſe 
mädchen Vorwälder. 25 MQ .  |evreidbar, Spiritus ift noch immer ohne Umſatz. 

G. Pillau, 20. Juli. Vorgeſtern Nacht kehrte der 
Segelkutter Teifun aus Königsberg, welcher ſich an 
der Sonntag, den 21. h. M. in Memel ſtattfindenden 
Segelregatta betheiligen wollte, in unſern Hafen zurück, 
nachdem derſelbe in der Gegend von Brüſterort Leds 
geſprungen war. 


meldet aus Shanghai: Amtlichen Nachrichten zufolge 
ſeien im Diſtrikt von Tokim ernſte, von einer 
geheimen Geſellſchaft hervorgerufee Unruhen 
ausgebrochen. Man fürchte für die fremden Miſſionen. 


Ein ſchwerer Verluſt für Ohm Paul. 

Pretoria, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Die Gemahlin des 
Präfidenten Krüger ift hier geftern Nachmittag nach 
dreitägiger Krankheit im Alter von 67 Jahren an 
Lungenentzündung geſtorben. 


Krieg bis aufs Meſſer. 

E Haag, 22. Juli. (Privat⸗Tel.) Präſident Krüger 
legt, wie verlautet, dem Briefwechſel zwiſchen Reitz und 
Steyn keinen Werth bei und beharrt dabei, daß die 
Lage der Boeren durchaus günſtig fei. Von einer Unters 
werfung könne keine Rede ſein. Der Krieg werde viel⸗ 
mehr noch lange dauern. 
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Die Oranje⸗Boeren. 
Bloemfontein, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Von beſt⸗ 
unterrichteter Seite wird angenommen, daß die Ein⸗ 


Städten, 13000 Männer, Frauen und Kinder gehen noch 
frei umher, man weiß nicht, wie viel noch im Felde 
ſtehen. 


Spezialdienſt 
für Jrahtuachrichten. 


Kiel, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Während einer heftigen 
Gewitterböekenterte amTorpedo⸗Schießſtand Friedrichsort 
ein mit 4 Marineperſonen beſetztes Boot. Der 
Marineartilleriſt Serbe ertrank. 

Metz, 23. Juli. (W. T.⸗B.) In Sablan bei 
Metz wurde heute Nacht ein Unteroffizier des 
131. Infanterie⸗Regiments erſtochen aufgefunden. 


errn Paul Formella in 3½ REN Majfimiliano 
Ra 1 i Sh na Bać bon ame des Juſtizminiſters erſchüttert. Der Der Stich war mit dem Seitengewehr des ee fns 
wurde nach 7 Minuten dauerndem Ringen als unent: Standesamt vom 22. Juli. Minifter Hatte bei einem Vortrag beim Kaiſer demſ ausgeführt worden und batte die Halsschlagader ger 


troffen. Ueber die Perſon des Thäters hat man be⸗ 
ſtimmte Vermuthungen, die Verhaftung iſt jedoch noch 
nicht erſolgt. ' 

Kray, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Bei einem heute Nacht 
in einem Miethshauſe ausgebrochenen Feuer kam ein 
Poſtbeamter in den Flammen um. Eine Frau ſprang 
aus dem 2. Stockwerk heraus und erlitt lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen. Ein 12jähriger Knabe wurde vor 
Schreck irrſinnig. 

— Paris, 22. Juli. (Prival⸗Tel.) Die Poſtzüge 
der Nordbahn werden demnächſt durch Automobil. 
wagen erſetzt, welche eine Geſchwindigkeit von dreißig 
Kilometer in der Stunde haben. f 

Rom, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Der Herzog von Aoſta 
wird bekanntlich den großen Manövern in Deutſchland 
beiwohnen. Er wird bei dieſer Gelegenheit dem 
Küraſſier⸗Regiment von Drieſen (Weſtfäliſches Nr. 4), 
deſſen Chef er iſt, ſein Porträt zum Geſchenk machen, 
auf dem er in der Uniſorm des Regiments dargeſtellt ift. 

London, 22. Juli. (W. T. B.) Die „Times“ melden 
aus Simla: Europäiſche Händler melden, daß der Emir 
von Afghaniſtan erkrankt iſt. 

Abends war großer Fackelzug. Auf eine Anſprache des Petersburg, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Im Gouverne⸗ 
Bürgermeiſters erwiderte Frau Coſima Wagner, fie und[ ment Kiew find 20 Prozent Zuckerrüben durch 
ihre Nachkommen würden ſich niemals von Bayreuth Käfer und Raupen vernichtet worden. 

trennen. Die Königin von Württemberg ift gejtern|SEm x 
Abend incognito eingetroffen. Zu Ehren derſelben fand gerantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertert, 
in der Villa „Manfried“ ein Empfangsabend ſtatt. für den lokaten und provinziellen Theil, fowie den Gerichtſaal: 


LB Alfred o ür d theil: Albin Micha el. 
Druck und Verlag A P e woale Rodridteny Fuchs u. Cle. x 


richter Spieß geantwortet, daß er denſelben 

nur aus den Akten kenne. Der Kaiſer ordnete nun⸗ 

mehr an, daß ihm nochmals Vortrag gehalten werde, 

und zwar erſchöpfender als das erſte Mal. Der 

General, der den Düſſeldorfer Stabsarzt Schimmel 

L. in Unterſuchungshaft abführen ließ, fol den erbetenen 
Abſchied heute erhalten haben. 


Auf der Heimreiſe! 
| Sneg, 22. Juli. (W. T.⸗V.) Die auf der Heimfahrt 
befindliche deutſche Panzerſchiff⸗Diviſion 
paſſirte Suez. Der Geſundheitszuſtand der Offiziere 
und Mannſchaften iſt ausgezeichnet. Die Schiffe 
haben einen ſtarken Monſum auf der Fahrt glücklich 
ſtüberſtanden. 


Die Bayreuther Feſtſpiele. 
Bayreuth, 22. Juli. (W. T. B.) Die Feier des 
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aafe feſtgenommen, der dem Arbeiter Walinski mehrere 
| Aloha: beigebracht hatte. — Aus demſelbem Grunde 
erfolgte die Verhaftung des Arbeiters Otto Komm, der dem 
Arbeiter Schlieske mehrere Meſſerſtiche in den Kopf verſetzt 
atte. 
bare Gener. Heute morgen 6½ Uhr wurde die Feuer- 
wehr nach dem Kohlenmarkt Nr. 7 gerufen, wo in dem 
Keller des Herrn Kauſmann M. durch Umfallen eines 
Lichtes bei Abfüllen von Oel ein Kellerbrand ent: 


Todesfälle: S. d, Arbeiters Guftav Benter, 4 M. — 
Penſionirter Kaſtellan Rudolph Dorn b nîd, 63 2. ? 

T. d. Arbeiters Franz Otto Nows 3 W. — Frau Ballesta 
Anna Janzohn geb. Rohde, 24 J. 6 M. — S. d. Taub⸗ 
ſtummenlehrers Adalbert Petzke, 10 J. 2 M. — Wittwe 
Louiſe Niznitk geb. Schroeder, 66 J. 10 M. -- T. d. Steuer- 


manns Adolph Drock, 17 Std. — Friſeuſe Minna 


viele entlaſſene Soldaten und ſehr gut bewaffnet find. 


17 000 leben in den von den Engländern beſetzten 


— 
a — 


aa Piw — — —ͤ—ß 


Sk: 102. 


chrichten. 22. Juli. 


Sn Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik 
ee iu Danzig, gegr. 1879 von 


sua] 0. Steudel, 
| Danzig, Fleischergasse 72, 
= ; empfiehlt ihre beſtbekannten 
Ian Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
ASA Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (9553 


en ee 


Wintergarten. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Georgette Langee - 


Gegründet. 1856. 


Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
eirca 2 Millionen Mark. 


Nach dem Weichſeldurchſtich 
bei Nitkelswalde 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 


genannt? „Die zweite Saharet“. EZahlungstage ab für (9889 5 RJ Koſtenanſchlag gratis und franco. am Mittwoch, den 24. a = mit dem Dampfer „Hecht“ 
Heute Montag, den 22. Juli; W mo m me | 3 i | - uber Gee, 8 
a É 5 i Der D r fährt durch den Durchbruch bei Neuführ 
Großer Preis = Ringkampf 1 Baareinlagen "aa | 1 - in die Welchſel an die Eik Elk ik 
gwiſchen dem italteniſchen Ringkämpfer Emilio Raiscevici cni Kündigung 2 | 2 ö 0 t R N au IG H en 30 maln Srann ee vplatte 242, ee 
and dem in Danzig rühmlichſt bekannten Herrn John Roepell bei einmonatlicher Kündigung 3 919 3.20, Nickelswalde 6.45 Uhr Nachmittags. 


Fahrpreis 1,50 Mk., Kinder 1,00 Mk. Reſtauration an Bord. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiff ahrt- und 
See -Actien- Gesellschaft. (11236 


Prämie 100 Mark. 
Wett⸗Ringkampf 


zwiſchen dem Meiſterſchaftskinger von Italien 
tovanni Raiscewici, 
und dem Italiener Massimiliano. 


Für die Abende, an welchen die Ringkämpfe ſtattfinden, 
haben Paſſepartouts und Freibillets keine Gültigkeit. A 


Apollo⸗Theater. 


Heute: 


habe ich um zu räumen 


. A 
angef. Hand-Arbeiten, 5: 8 
ſowie auch gezeichnete Epen bia e mp Ponie 4 81 75 N 
FR anziger ktiem M. für j 
Läufer u. Decken Hi Konie berset 32 CE 32 3 29 
in Leinen und Filz że. um 20 Prozent herabgeſetzt.ſowie e ana Eee fremde 
Sehr große Auswahl in nur guten und billigen CCH 


Sämmtliche Biere hieſi i Belieben 
„„ 
empfiehlt (5721b 


| . „dk onkel, Guldſchmiedegaſſe 17 1. 18, ; 
A. Schmidt, Jopeugaſſe 56. 3 i 


bei dreimonatlicher Kündigung 3½ un 


N Ane und Verkauf, Aufbewahrung und 
; Verwaltung von Werthpapieren. 
— Beleihung von Werthpapieren. — 
Provisionsfreie Einlösung von Koupons 
und gekündigten Effekten, 


5 Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 5 
unserm Gewölbe unt. Verschluss des Miethers p 
a ‚zum Preise von Mk. 10.— bis Mk, 20.—. K 


it gaſſe. ; 


REN 


Familien = Vorstellung. Ahmaschinen i Ä Neneftes 
Neues gewähltes Programm, Nahr schinen | |Ansichts= 
Dezente Vortragsweiſe. aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, p gi 2 III ver Au A | b LH ER 
Donnerstag: Kinder⸗Vorſtellung. „ | | | onen 


msschneiden ! 
Ausſchnitts für dieſe Woche freien 
A. Gelsz. 


Versand-Maschine „Electra“ 55,— Mk. ? 


mit fünfjähriger Garantie. 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke (11238 


G afe fa ge alb ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
> l N OW Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. ; 
D worm. Moldenhauer. Bernstein & Co,, l. Damm 2324. 
Dienstag, den 23. Juli 1901: (11137| Filialen: Königsberg, Elbing, Bromberg, Thorn. 


Große Schlachtmuſik 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehmann. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 A. 


| 
Sommmerfeſt 


| Wegen Aufgabe des Geſchäftslokals werden folgende Artikel vollſtändig pl ee eee 
und zu Spottpreiſen ausverkauft: 21 Anſichten. Mod. Ansſtattung. 
ee Sinz e e f Preis Mk. 1,25. 
aneelbretter nkgußwaaren igarrentaſchen aumwollen 9 mu 
Bauerntiſche tetalllurusmaar. Portemonnaies Kurzwaaren y NI. Schröter, 
Rauchtiſche Photographierhm. Photographie⸗ Poſamenten A Langenmarkt 5. (10925 
Zigarrenſchränke | Spazierſtöcke Poſtkarten⸗ Nähartikel — —— 
Hausapotheken zc. | Fächer zc. Poeſie⸗Albums zc, | Knöpfe 20. St 4 k hl 
etc. 
offerirt billigit 


Schluß des Ausverkaufs September d. 3. 
Berliner Waarenhaus, | 
Gr. Wollwebergaſſe 13. i 
Repofitorium, Firmenſchild, Gaskronen 20. gaje. Verkauf. | (10296 hohen eat Nehi, 


A 
Vorzeiger diejes 
Eintritt. 


Garlsbader 


25. ds. 8. i ö 73 i i t $ 4 icht, d ich 
acz e Spice zu dęta, e Ser, Ceba Kaffeegewürz inne eparatur des Grundstücke 'miiohkannenyasse nn her, 
itglieder und der 5 ihrte Gäfte 50 J. ist die K all | : 3 
ae maa aerea u, 3. derten Karren JĄ Damen- und Herren-Friseur-Geschäft 
9006) er Vorstand. p mittel. von dort nach j 
e eee © 4X eee, A Weltberühmt R LR 
Kurhaus > | li | n 5 Radebeul - Dresden, si aer ne | oBe E Ad, Steinfohlen Anthracit 
. Brikets, Brennholz, Torf, 
f N ; SA 5 ſtehlt billigſt (10920 
Westerplatte. } v Ni till, (11226 verlegt habe und bitte auch kernerkin a own a 5 7053 (11210 ali a Fur N uur 
TAE a EN . 2 U s a 
Täglich: 60 Dampfbier-Brausrei, VCC Hermann Korsch Komtoir Hopfeng. 98/100, j 
Grosses d Altschottland bei 2 Lagerplätze Hopfeng. 50 u. 91. 
Militär » Komertid m Total kafle a 
* y A 8 i Schirmf. S. ſchlau, Lugg. 2. 
im Abonnent, 9 bald eb e Mei B vta Answer auf e — i i as 
q wegen gänzlicher Auf gabe des Geſchäfts mit (56836] mern f 


Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 16-81 
Kinder 5 7 d GLi, 181 
Sountags 4 Uhr, Entree 30 „ rützer⸗Bier r 
Kinder 10 „ Doppelmalz⸗Bier B 
Abonnementskarten ſind an orter⸗Bier 
der Kaſſe zu haben. (10960 9 Ae (10094 b 


in Gebinden und 


(DIA 1 Meg (U 


zu enorm billigen Preiſen 


Nr. 10 Gr. Krämergaſſe Nr. 10 


Schirmfabrik von Marie Froese. 


Ćnfó Behrs. 


Flaſchen. 
kpa 8 Uhr Abends. Telephon No. 1024. 
Sonntags: ½6 Uhr. 


Gr. Spezialitaten-|-vwwwowwwe 
Vorstellung. |heichen- 


11190) Die Direktion. F 
2 m 

uhrwerk 

Café Link. ta gaga, 


Dienstag, den 23. Juli er.: 4 5 
Großes Extra⸗Konzert, Kremſer⸗, Hochzeits⸗, 
Ipazier⸗ u. Möbelwagen 


GTElektriſche 
Lichtbäder 
klektriſche Beſtrahlungen. 


Das Lichtheilverfahren nimmt unter den modernen Heilfaktoren unbeſtritten den erſten Platz 


n Städtisches 
i Technikum Limbach + 
| Maschinenbau. Elektrotechnik. 


Hoch- und Tiefbau. 
Staatliche Aufsicht, 
MER Progr, kostenlos. 


ausgeführt v. Mitgl. d. Kapelle BT "BR RZ b . s ŻA A 5 > si 5 
k si g $ icht ſchon die Schnelligkeit, mit der fih die Lichtheilmethode aus kleinen Anfängen heraus 

e e ges felt sig e eee ber dne Dengan und auch Aber das Ausland verbreitet fat. 
Konzertmſtrs. Hrn. Wernicke. Max Bötzmeyer, | 

ą RT TR TE Lichttherapie in Dänemark der Nobelpreis von 200000 Kronen 
Dreiſchweinsköpfe. Wichtig 3 Neubau- d í als für den bedeutſamſten Fortſchritt auf mediziniſchem Gebiete 
nie 2 0 85 Möbel- Etablissement 
für einige Tage in derf npesitzer! zer 68000 Ecke II. Damm No. 1, Lichtbäder mit nachfolgendem Waſſerbade und Lichtbeſtrahlungen empfehlen ſich beſonders bei 


(Pomm.) Nr. 2, unter Leitung des 7 
) A Vernii äni Finsen ift für die Einführung der 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 A Altſt. Graben 63. O f A f Dem dänischen Profeſſor 
Juventur⸗Ausverkau 
Meine Kegelbahn ift nochſſar die 2 ' zugeſprochen. 
Woche feet, Rollen 1900/1901 (10 


allen Krankheiten der Nerven, des Blutes, des Stoffwechſels Zuckerkrankheit, Gicht, Fettſucht), bei Krank: 


. Glannert. apeten- find empfiehlt wegen Räumung (56906 A heiten der Leber, Nieren und Verdauungsorgane, der Athmungsorgane (Aſthma) und ſämmtlichen Haut: 
Restpartieen fir ca. 100 Trumeanz nud Pfeilerspiegel, Schränke, krankheiten als beſtes Heilmittel und zugleich find fie wegen ihrer unbedingten Sauberkeit und Ungefähr⸗ 


lichkeit als gewöhnliches Schwitzmittel auch bei Geſunden ſehr beliebt. 


Die Elektrizitätsgeſellſchaft „Sanitas“ in Berlin hat vor mehr als einem Jahre unter vielen 
anderen auch in meiner Badeanſtalt elektriſche Lichtbäder und elektriſche Beſtrahlungen eingerichtet, welche, 
da ſie ſehr frequentirt werden, inzwiſchen ſchon eine Vergrößerung erfahren haben und halte ich dieſelben 
hiermit beſtens empfohlen. Viele haben bereits nach kurzem Gebrauch endgiltige Heilung ihrer Leiden 
gefunden, Viele benutzen bei beſonders hartnäckigen veralteten Krankheiten die Bäder mit einer gewiſſen 
Regelmäßigkeit und erreichen dadurch eine ſtetige Abnahme ihrer Schmerzen, viele Geſunde benutzen das 
Lichtbad zu ihrer Erholung. r 


ARE x ; Vertikows, Betigestelle, Plüschgarnituren, Schlafsophas 
i lui des triiheren Preises! und andore Polstersachen ' 

- Bezüglich Beitritt zum |folange der Vorrath reicht, zum MG” zu außergewöhnlich billigen Preiſen. n 
Verkauf geſtellt! Wo Bedarf Verladung per Bahn und per Dampfbont, 


Weichsel-No ai noch nicht gedeckt, bitte im 
eigenen Sinterefie sijne 1001. Hermann Schwartz. 
u Reſtermuſterkartee nzufordern 
Haft flicht- Gustav Schleising, Bromberg, OWWWYWWWYWWWWYYWWWW 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten: 2 
Verſand⸗Haus. Gegründet 1868. 


Schutz-Verein Für hochmoderne und ſchön ge⸗ 


lungene Deſſins 1900 2 goldene 
werden die Medaillen. 
Herren Beſitzer aus dem Zur gefl. 51 0 
Amtsbezirk Opra und Um⸗ D. Ausverkf. beg. in ca. 8 Tag. u. 
egend wird wohl auch diesm. der Änf- 
zu Sonnabend, 27. Juli, kauf ſämmtl. Reſtpart nur 


Juwelier, 
um 7 Uhr Abends 1 Wochen dauern, gern aber 9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
nach dem Etabliſſement „Drei⸗ reſervire wieder feft ertheilte 


ſchweinsköpfe⸗ Auftr.evtl. auf Monate hinaus. empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 
ergebenſt eingeladen. OR n Kochbuttercleſſcher⸗ 
Mehrere Intereſſenten. 85 Pfg. dae 16. (5894 b BE" Uhren, "BU 


Jonaly | Gold- u. Silberwaaren. 
Oriskrankonkasse der Sehmeideranselln, Trauringe "cum Pgs 


e Pac OWO l 
ika e A W. Jantzen ie Badeanftalt 


lokale Pfefferſtadt 53. 
e X B © ge d g Mm o Inhaber Albert Petter. 


Außerdem empfehle meine 


Wannenbäder 1. und II. Alaſe, Ruf. rämiſche Bäder, 
Waſerheilverfahren unter Zeitung eines Arztes, Sonnen- 

a bäder, Douchen, warm und kalt, 
Verkauf der Lairitz'ſchen Waldwollwaaren. aa 


I 


Max Olimski, 


Tagesordnnng : Abänderung der $$ 12 und 18 des Kaſſen⸗ Proſpekte gratis zu haben. < (9496 
Statutes. Die Mitglieder, ſowie die Herren Meiſtex reſp. 
Arbeitgeber ladet zum pünktlichen und zahlreichen Erſcheinen 
ein. Die Kaffenftunden finden von 7—8½ Uhr ſtatt. (58826 

Der Vorſtand. À 


Z. Sproekhoff & Co.; 


© Spezial-Geschäft 


® ir 27 und 3 j, m 15 p ja ; 1 p N 

$ für Damer „an A w GR Sirio os Danzig, Borftädt. Graben Nr. 34. 
3 Spielwaaren-Ausstellung. J Kelepbon Nr. 28. A. Eycke, | | 
*0090206000€09150208008/59068 ceqoececQ m Burgſtraße Nr. 14-15. 
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| 
li 


— OW = 


| 
theilt ift. Iſt dies nicht der Fall, fo fehlt es an einem 
Rechtsgrund, um die Herrſchaft haftbar zu machen, 

* Revpiſious⸗ und Inſtruktions Verband der Hands 
werksgenoſſenſchaften des Nordoſtens. Zu einer vorige 
Woche hierſelbſt abgehaltenen Verſammlung der Vertreter der 
Einzelgenoſſenſchaften des Reviſionsverbandes Oft- und Weft- 
preußiſcher Handwerks⸗Genoſſenſchaften waren Vertreter der 
zum Verbande gehörenden Genoſſenſchaften ſowie Vertreter 
der Handwerkskammern zu Königsberg, Inſterburg, Danzig, 
Bromberg, Poſen und Frankfurt a. O., gleichzeitig auch als 
Vertreter von Genoſſenſchaften ihres Kammerbezirks erſchienen. 
Herr Herzog⸗Danzig erſtattete Bericht über die am 30. April 
in Danzig und am 14. und 15. Mat in Berlin gepflogenen 
Verhandlungen über die Bildung eines nordöſtlichen Reviſions⸗ 
verbandes einerſeits und die vom Verbande der gewerblichen 
Genoſſenſchaften zu Berlin und dem Hannoverſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Verbande angeſtrebte Errichtung eines Reviſtons⸗ 
und Inſpektions⸗ Verbandes für den Bezirk des König⸗ 
reichs Preußen. Dle Verhandlungen über den 
Preußiſchen Reuiſionsverband haben zu keinem Ergebniß 
geführt, während zwiſchen den Vertretern der Handwerks⸗ 
kammern zu Danzig, Königsberg, Inſterburg, Bromberg, 
Poſen, Stettin und Frankfurt a. O. Vereinbarungen getroffen 
wurden, nach welchen die Errichtung eines auf die Bezirke 
der genannten Handwerkskammern auszudehnenden Repiſions⸗ 
und Inſpektionsverbandes geplant worden iſt. Sodann wurde 
der Entwurf der Satzungen durchberathen und beſchloſſen, 
den Bezirk des Reviſtonsverbandes auf die Bezirke der 
Handwerkskammern zu Bromberg, Poſen, Frankfurt a. O. 
und Stettin auszudehnen, den Sitz des Verbandes nach 
Bromberg zu verlegen und die Satzungen anzunehmen. 
Der ermeiterte Reviſtonsverband trat alsdann zu feiner erſten 
Hauptverſammlung zuſammen und wählte in den Vorſtand 
die Herren Baugewerksmeiſter Herzog⸗ Danzig als Ver⸗ 
bands⸗Direktor, Syndikus Grandtke⸗Frankſurt a. O. als 
Schriftführer, Wagenfabrikant Bennewitz ⸗ Bromberg als 
Schatzmeiſter; in den Verwaltungsrath die Herren Baugewerks⸗ 
meiſter Müller⸗Poſen, Schornſteinfegermeiſter R. Beetz⸗ 
Bromberg, Schmiedemeiſter Karſchuck⸗Inſterburg, Maler⸗ 
meiſter Wittke Braunsberg, Baumeiſter Müller⸗ 
Stettin, Schmiedemeiſter Kollley⸗Danzig und Tiſchlermeiſter 
Brettner⸗ Frankfurt a. O. 

Das wahre Geſicht des Polenthums. Wenn 
auch heute namentlich die kleine polniſche Preſſe ſich 
nicht mehr ſcheut, die letzten Ziele der polniſchen Wühl⸗ 
arbeit, alſo die Wiedererrichtung eines polniſchen Reiches, 


ü Lokales | 8 Nachdem am 15. die Gerichtsferien begonnenſbetheiligen, während die Provinzialverwaltung dieſe 
. haben, find bald in den folgenden Tagen die Herren Mehrbelaſtung vorläufig nicht übernehmen will. Da 
Richter, ſoweit ſie nicht auch noch in den Ferien zur beſtimmungsmäßig die genoſſenſchaftlichen Unterneh⸗ 
Ausübung ihres Amtes gezwungen find, nach allen mungen in erſter Linie zu berückſichtigen ſind, bleiben 
Richtungen der Windroſe hin in die Sommerfriſche für Meliorationen einzelner Beſitzer nur ganz geringe 
gereiſt. Jetzt tagt nur noch zwei Mal in der Woche Mittel verfügbar. Anträge auf Unterſtützung nicht ge- 
u Poftagenten der Lehrer Hopp in Pangritz⸗Kolonie, der die Strafkammer und drei Mal in der Woche das noſſenſchaftlicher Meliorationen And daher bis auf 
eſitzer Curt Schröder in Schrödersfelde. Ernannt zu Schöffengericht und beräth und richtet wie in anderer Weiteres der Provinzialverwaltung nur dann vorzu⸗ 
Bojtajfijtenten die Poſtgehilfen Dittmar in Rummelsburg,] Zeit. Nur mögen fi, die Blicke der Herren wohl ojtjlegen, wenn die betheiligten Beſitzer mindeſtens 
z. na 8 1 = ſehnſüchtig aus den niedrigen engen Räumen unſeres z w ei Drittel der Koſten übernehmen, und wenn 
Koftaffiftenten Sörlin T Schneidemühl pa eż Landgerichts, welches ja in feinen baulichen Einrichtungen außerdem die Melioration weſentlich im Intereſſe der 

Diege II aus Bromberg in Tuchel, Wangerin aus lange nicht mehr auf der Höhe der Zeit ſteht, hinaus- Landeskultur liegt. 
Rügenwalde in Schlawe, Klaws aus Allenſtein ſehnen in die helle, weite Welt, wo fih die Bruft| I Bei der Hufbeſchlag Lehrſchmiede zu Marien: 
tu Eudtkuhnen, Dan nöhl in Korſchen, die Poſt⸗ weitet, wenn das tägliche Beſchäftigen mit menſchlicher werder werden in der Zeit vom Oftoder 1901 bis 
anwärter Cunow in Schlochau, Oelſchläger in Verworfenheit oder Miſére einen gewiſſen Druck auf April 1902 wiederum 2 achtwöchige Lehrkurſe ſtatt⸗ 

no K f 3 1 . SUM 0: up pa zur Folge gehabt hat. finden. 
wärter uhn in Zelaſen, u e in ie i b i ächli = ichti i eh Mi 
Bottin. Berjegt find die Poſtpraktikanten © n e ride von rf. N ŁA 8 6 5 55 e a oo 
Dirſchau nach Neuenburg, Gulknecht von Briefen nach 5 Non iner Nealiſirbar brauch. Ueber die Frage, inwieweit der Inhaber 
Thorn, Lohmener von Thorn nach Mannheim, Mein⸗ mehreren Monaten unbeſchadet ihrer Realiſirbarkeitſeines Fernſprechanſchluſſes für in miß- 
berg von Röſſel nach Korſchen, der Ober⸗Poſtaſſiſtent nicht vertragen. Geſetzliche Ferienſachen, überſbräuchlicher Benutzung ſeines Appbrates ein⸗ 
Elsner von Tuchel nach Breslau, die Poſtaſſiſtenten welche berathen wird, als gäbe es gar keine gegangene Verbindlichkeiten einzuſtehen hat, iſt 
Dietert von Güldenhof nach Inowrazlaw und demnächst Gerichtsferien, find einmal alle Strafſachen. Dann, kürzlich eine beachtenswerthe gerichtliche Entſcheidung 
nach Argenau, Bled von Kreuz nach Schneidemühl, Erdbeer weiter die Arreſtſachen und die eine einſtweilige Ver⸗ von grundſätzlicher Bedeutung ergangen. Ein Kolonial⸗ 
fügung betreffenden Sachen, alle Map: und Markſachen, waarenhändler erhielt eines Tages eine telephoniſche 
ebenjo wie Streitigkeiten zwiſchen Vermiether und Anfrage, augeblich von der Ehefrau eines bekannten 
8 


ak >. 


* Berfonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 

nd zu Poſtanwärtern der SS emathtaielitew Kor ch ans ki 
Stuhm, der frühere Vizefeldwebel Zühlke in Graudenz, 
zum Poſtgehilfen der Zivilanwärter Wemitz in Bromberg, 


mere 


von Bromberg nach Rogowo, Fiſcher von Landeck von 
Schleuſenau, Hintz von Pr. Friedland nach Flatow, 
Körlin von Schneldem i 1 u Fa 
Märtggrichlane nach eee ji Miether wegen Ueberlaſſung oder Räumung von Wohn⸗ Kunden, ob er ihr ein Kontobuch einrichten wolle. Auf 
burg nach Tuchel, Wehner von Inowrazlaw nach Gollantſch,. räumen oder wegen Zurückhaltung von in den Räumen Bujage erhielt er durch den Fernſprecher die weitere 
Zurawski von Budſin nach Uſch und demnächſt nach Oſter⸗ befindlichen Sachen. Gleichfalls wird über Streitig⸗ Mittheilung, ſie werde am nächſten Tage ihr Mädchen 
. CSŚL, 3 7 Ye nach Bublig, © uft von Stolp keiten zwiſchen Dienſtherrſchaft und Geſinde, zwiſchen ſſchicken und Waare holen laſſen. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 
e Rag ga un ana nach 1 aż ka Arbeitgebern und Arbeitern hinſichtlich des Dienſt⸗ oderſſtellte, hatte die Köchin ohne Auftrag gehandelt, die 
Mär kiſch von Solar RU Ha 5 Cöslin, O 5 AS 9 ustettin Arbeits verhältniſſes verhandelt. Weiter gehören zu Waaren, für die fte das Geld erhielt, auf Kredit ent- 
nach Kolberg, Boft von Zelaſen nach Stolp, Raddatz von Aer gody alle ee und die en ee > in 1 pat i (ARA 8 Der 
Schlawe nach Kolberg, F A „über Fortſetzung eines angefangenen Baues geftritten| Dienftherr lehnte die Ausgleichung des uldkontos ab, 
AH a ców Re EL wird. Wie man ſieht, find die angeführten Sachen der Alone ngen er verklagte ihn darauf, 
u. So 112 5 7 z ge A ke Danzig 921 Bi AG 4 1 1 dka n e oeeieely nn ar in zwei Inſtanzen abgewieſen. In der 
demnächſt na rutſchno (Kr. wetz), Kinde erbleiben kann die earbeitung von Vormunds⸗ Entſcheidun eißt es u. a: Die Köchin war nuc er- 
A ins e ne Guſt. Strauß von Danzigloder Nachlaßſachen, der Lehns⸗ und Familienfidei⸗ p für e Verklagten gegen ie einzukaufen; 
e ee a 1 p koka fommib= und Stiftungsſachen, falls das Bedürfniß einer Vollmacht, Waaren gegen Kredit zu entnehmen, oder 
von Löten nach Inſterburg, Hahn von Gedenbutg nach Beſchleunigung nicht vorliegt. Ohne Einfluß bleibenſeine nachträgliche Genehmigung liegen nicht vor. Wenn 
Tilſit, Kielan von Kaukehmen nach Allenſtein, Motulloldie Gerichtsferien ferner auf Mahnverfahren, Zahlungs⸗ der Kläger ſich durch die Fernſprechmittheilung hat 
von Gumbinnen nach Inſterburg, Pilwat von Eydtkuhnen befehle und auf das Konkursverfahren. täuſchen laſſen, ſo iſt der Verklagte dafür ebenſowenig 
nach Kaukehmen, Preuß von Alt⸗Ukta nach Lyck, Reinke Meliorationsbeihilfen. Der außerordentliche verantwortlich zu machen, als wenn jemand auf Grund zu enthüllen, über das, was das Polenthum mit feiner 
von Eyudtkuhnen nach Gumbinnen, Klaws von Allenſtein Meliorationsfonds der Provinz Weſtpreußen kann denſeiner gefälſchten ſchriftlichen Vollmacht für den Ver⸗ maßloſen Bekämpfung des Deutſchsthums bezweckt, 
roc 1 a ja 17 Pi Ska a Dortmimd,|jtetig wachſenden Anforderungen bei Weitem nicht mehrſklagten aufgetreten wäre. Es mag häufig vorkommen, Zweifel mithin nicht mehr beſtehen können, ſo iſt es 
von Abrben kg aach Adenburg, Be WA AM SGO in vollem Umfange gerecht werden. Eine Aenderung daß Waareu anf Kredit gegen Eintragung in ein Buch doch, wie die „Oſtmark“ mit Recht bemerkt, von Werth, 
nach Groß⸗Lindenan, Krieger von Korſchen nach Könige, dieſes unerwünſchten Zuſtandes ift in nächſter Zeit nicht|entnommen werden. Hat die Dienſtherrſchaft dies ge⸗ immer wieder neue unanfechtbare Beweiſe für die 
berg. Der Poſtagent Hellwig in Gr. Wittenberg (Weſtpr.) zu erwarten, da der Staat die Erhöhung feines Bei⸗ ſtattet, jo haftet fie, auch wenn der Dienſtbote die Er⸗landesverrätheriſchen B eſtrebungen der 
ift freiwillig ausgeſchieden. Der Poſtagent Hermann trages von der Bedingung abhängig macht, daß die] mächtigung mißbraucht. Es ift aber Sache des Kauf⸗[ſpolniſchen Propaganda zu erhalten. Ein ſolcher 
Schröder in Schrödersſelde ift entlaſſen. Der Poſtagent Provinz ſich nicht mehr wie bisher mit ¾, fondern inl manns, fi) darüber zu vergewiſſern, daß eine ſolcheſdokumentariſcher Beweis liegt jetzt wieder vor in einem 
Brieske in Pangritz⸗Kolonie ift geſtorben. der vollen Höhe des Staatsbeitrags tan der Erhöhung Ermächtigung thatſächlich von der Dienſtherrſchaft er⸗ſoffenen Briefe, den eine innerhalb der Grenzen 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


Er ſprach reſpektvoll, aber doch war ein Anklang „Sie hatten es ja ſelbſt befohlen — oder angedeutet,“ 
an frühere Kameradſchaft in ſeinem Ton. ſetzte er mit einem fajt grinſenden, höhniſchen Lächeln 
heit so gerne zuhören mag, ist niemals verstummt „Was?“ fragte Toſtedt und ſtarrte mit einem Aus⸗ hinzu. ; l 
und wir selbst fühlen ein göttliches Glück, wenn $ druck plötzlichen Entſetzens auf das Geld. „Aber jetzt doch noch nicht — jetzt nicht —,“ ſtieß 


2 Da wandte ſich Toſtedt langſam herum. 
e 
ż 
wir die durch alle Zeiten und Gegenden vertheilten 2 Darwy überhörte den kurzen, gepreßten Ausruf.] Toſtedt gequält hervor. „Warum hatte es denn ſolche 
2 
2 


Sein Geſicht war grau, mit trockenen, brennenden 
Augen ſtarrte er den Sprecher an. Und dann ſtreckte 
er ihm die Hände entgegen, als wolle er etwas von 
ihm erbitten. 

„Darwy —“ ſagte er mit kaum verſtändlicher, 
heiſerer Stimme — „können — können wir das nicht 
anders machen — 2“ 

„Anders? wie denn?“ 

„Ganz anders — von Grund auf. Wenn wir 
die Maſchinen wieder zurückkauften — meinetwegen 


eee, 
2 Der Lobgesang der Menschheit, dem die Gott 


| 2 harmonischen Ausströmungen bald in einzelnen „50 — 100 — 200 — 250 — 300,“ zählte er|Gile? Ich brauche jetzt das Geld doch nicht —“ 
3 Stimmen, in einzelnen Chören, bald fugenweise, ſchnell nach — „600 — 900 — hier zwei Tauſend. Darwy betrachtete ihn mit demſelben häßlichen 
g bald in einem herrlichen Vollsang vernehmen. markſcheine, macht 2900 — 3000 — 3400 — 500 — Lächeln. Er errieth, was in feinem Herrn vorging. 
ER 800 — 4000 — 4050 — 70 75 Mart 80 Pfennige. 


ERA Goethe. 
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Aha! dachte er, er kriegt es mit der Angſt und will 
nicht ſehen, wie weit es hier ſchon iſt. 


Es waren einige Toſtedt hatte ſich, wie gepeinigt von dem lächelnden 


Sein Recht Maſchinen notirt, eine Drillmaſchine, zwei Kartoffel- Anſchauen Darwy's angewandt. Er ſtarrte aus dem mit Verluſt — und da — drin im Schrank — da 
' . pflanzmaſchinen und eine Dampfmaſchine. i Feuſter und feine Hand drehte in nervöſem Spiel die liegt ja noch ſehr viel — ich würde auch Ihr Gehalt 
Roman von Marie Diers. „Ich habe die höchſten Preiſe dafür erzielt,“ fuhr Rouleauſchnur hin und her. Da überkam den Inſpektorſerhöhen, Darwy,“ fuhr er raſcher fort, als er den 
26) Nachdruck verboten.) [Darwy fort. „Die Firma Leohnhardt, Sachs u. Co.ſeine Ungeduld gegen den Genoſſen der Schuld, derſ unangenehm erſtaunten Ausdruck im Geſicht des 
(Fortſetzung folgt.) kennt uns ja. Angenehmes Handeln. Aber ein weiterſſich jo viel ſchwächer erwies als er ſelbſt. Inſpektors gewahrte — „ich würde Ihnen zeitlebens 
Weg bis dahinten nach Pommern. Na — die Mühe] „Sie wiſſen doch, Herr von Toſtedt,“ ſagte er in dankbar fein und immer für Ihr Fortkommen 

Der Oberinſpektor Darwy wurde gemeldet. macht man ſich gern.“ ' etwas haſtigem Tone, „daß die Sachen hier jetzt ge⸗ſorgen —“ : 


„Ich verſtehe überhaupt noch garnicht,“ fagte 
Darwy kalt und ſteif. — 

Aber Toſtedt ließ ſich nicht abſchrecken. Wie ein 
Fieber hatte es ihn plötzlich erfaßt, ein Fieber der 
Angſt vor dem Abgrund, an dem er ſtand, und es 
war ihm, als müſſe er alles nehmen, was im Bereich 
ſeiner Macht war, und es hineinwerſen, den Abgrund 
auszufüllen. É 

„Darwy,“ ſagte er dringend, „wir wiſſen es ja 
doch Beide, mit welchem Namen unſer Thun genannt 
u werden verdient. Und warum haben wir unſeren 

uf, unſeren Namen, unſer eigenes Selbſt unter die 
Niedrigkeit des gemeinſten Straßenräubers gebracht ? 
Um des Geldes willen, von dem wir das Glück er⸗ 
hofften! Darwy, mir iſt das Glück nie ferner ge⸗ 


waltſam zum Abſchluß drängen. Wäre es hier nicht 
ſchon ſo weit, wie es iſt, ſo hätte ich dieſen auffallenden 
| 8 z | 1 aii noch nicht gethan. z: das Gut 
j ammenkunft mit feinem Vertrauten überkam. Heute BIT te. mę 78 2 s , j ganz abgewirthſchaftet, das beſte ich fort oner 
| 177 e Fr das faſt noch unklare Gehl „Fort? Nein. Dachten Sie ich hätte fie im Kofferſſteht als verkauft im Stall — na, Sie wiſſen ja auch. 
| in das eines plötzlichen Schreckens. Darwy warjmitgenommen? Aber ich habe es gemacht wie por|Und nun munkelt man allerorten, ſelbſt unter den 


im Laufe dieſes letzten, qualvollen Winters ein Wider- „Nun find — alle die — alle die Maſchinen fort?“ 


| Es hatte ſich in Toſtedt allmählich und beſonders] Endlich fand Toſtedt Worte. 
ſtreben entwickelt, das ihn jedes Mal vor einer Zu fragte er. 


ere Tage verrei en, und er wußte den vierzehn Tagen mit den Milchkühen, ich habe fie auf dümmſten Bengeln, von den beiden Volontären gare 
e da er pk ah letzten Zeit ſehr oft] Ziel verkauft, fie werden abgeholt.“ ESA nicht zu reden. Natürlich können wir alles noch hin⸗ 
hatte handeln laſſen, aber ein dunkles Vorgefühl von „Wann?“ ſtieß Toſtedt athemlos hervor. halten, bis die Maſchinen abgeholt werden —“ 

| etwas Unheilvollem erfaßte ihn. 15 „Auf Abruf inuerhalo ſechs Wochen. Ich habe] „Und daun?“ fragte Toſtedt heiſer, ohne ſich um- 

Dariy repräſentirte jetzt mehr, als Toſtedt dies ede e EDA geſchloſſen, der fürlaudrehen, - | 4 
that, den ŚeBentali en Offizier. Er war von der Fuß⸗ Deive ee dene eee: A Darwy lächelte nur. „Wir fragen lieber nicht! 
le bis Scheitel MAG big dus 1408: man Einen Toſtedt rang mit ſeinem jammervollen Gefühl der Was dann? ſondern: Was bis dann? Und bis 
155 nigen Kerk“ nennt [> war immer ein Liebling Schwäche dieſem Menſchen gegenüber, der jo ſicher dann müſſen wir eben längſt verreiſt fein, Herr von 
der en en ER war es mit ſeinen vier 0 und zuverſichtlich auftrat, Endlich ſagte er in einem Toſtedt.“ i j RER ZA f 
Jahren h Naa ein Umſtand, der feine Frau Be taſtenden, unſicheren Ton: a | Das Wort ging dem Mann am Fenſter wie ein weſen, als in dieſen entſetzlichen Jahren, da ich am 
anlaßt hatt fi ita i 19 91 länzenden Stellung vor „Kann dieſer — Verkauf, dieſes Geſchäft — nicht kalter Strahl durch Mark und Bein. Aber er brachte meiften dafür zu thun meinte. Und Ihnen geht es 
etwa fünf Jahr 1 5 id dan u laſſen 9 vorfrückgangig gemacht werden?! kein Wort hervor. — Seine Hände wurden falt und |gewig auch fo. Wir ſind doch beide Söhne braver 
a wide ihm ſcheiden z . Darwy ſah ihn mit ärgerlicher Verwunderung an. dann ging ein Zittern durch feinen Körper. Eltern, in uns iſt doch nichts von ſchlechter Ver⸗ 
T 55 komme direkt von der Station, Herr vonj „Rückgängig? zu Urg „Reiſegeld haben wir jetzt genug,“ plauderte anlagung. Darum können mir nie glücklich werden, 
er t,“ ſagte er. „Hier ift die Aufflelung von den „Ja — es war eine große Uebereilung. Was Darwy weiter, „und wir können auch, ohne Aufſehen ja, nie glücklich werden auf dieſem ruchloſen Wege. 
adjen und hier —“ er zog eine große Lederbörſe muß es für Auſſehen erregen!“ zu erregen, zuſammen eines Ankauſs wegen, ſagen Ach, Darwy, und da ift mir eben ein guter, guter 
7 und begann ſofort auf der Schreibtiſchplatte Darwy zuckte die Achſeln. „Das wird mit der wir, auf die Maſtvieh⸗Ausſtellung in Gotha reifen. Gedanke gekommen, und der macht mich wirklich 
Goldmünzen und Papiere aufzureihen. Zeit allerdings unvermeidlich,“ ſagte er gleichmüthig. Und dann —4 ; glücklich. Ja, glücklich. Ich dachte garnicht mehr, 


Michnau find an Hitzſchlag geſtorben. 


des Deutſchen Reiches wohnende polniſch 
Malerin — ihr Name und ihre Adreſſe ſind auf dem 


Schreiben vermerkt — an den preußiſchen Kultus⸗ 


miniſter Studt gerichtet hat. Dieſer von den 
gröbſten Beleidigungen der preußiſchen Miniſter und 
unſeres Kaiſers ſtrotzende Brief wird in polnifcher 
Ueberſetzung im Wortlaut von dem in Paris erſcheinenden 
polniſchen Blatte: „Goniee Polski“ (Nr. 12) veröffentlicht. 
In dieſem Schreiben finden ſich u. A. auch folgende 
Offenherzigkeiten 5 


Die Vertheidigung der eigenen Freiheit iſt die Pflicht 
einer jeden Nation. Es verſteht fiğ von ſelbſt, daß ere 


Pflicht vor allem auf denjenigen Nationen laſtet, die ſich in 
Knechtſchaft befinden. Ste laſtet auf uns Polen. Darum 
werden wir unausgeſetzt bis zum letzten 


Athemzuge um unſere Freiheit und Unab- 


hängigkeit kämpfen, wir werden kämpfen mie 
bisher, bis wir ſie wiedererlangen. Niemals 
werden wir loyale preußiſche unterthanen 
ietn. Denjenigen, welche ſich als ſolche gebaren, glaubt nicht, 
Ihr Herren! Das ſind Hypokriten! Ja, dieſe polniſch⸗ 
ſprechenden Preußen find Hypokriten, nicht aber 
Berrńther ... Wir werden die von Euch auferlegte Knecht⸗ 
ſchaft jo lange ertragen, als wir fie werden ertragen müſſen, 
und das einzig in ber Hoffnung, daß die Zeiten der Unge⸗ 
zechtiąfelt, der brutalen Gewalt, des grauſamen Fegefeuers 
einſt enden werden. 

Wie unangenehm dieſe offene Sprache jener polniſchen 
Dame den polniſchen Zeitungen ſein muß, geht daraus 
hervor, daß dieſes Schreiben von der ganzen in Deutſch⸗ 
land erſcheinenden polniſchen Preſſe todtgeſchwiegen 
worden iſt, trotzdem der Wortlaut des Brieſes allen 
polniſchen Zeitungen mitgetheilt worden war. Man kann 
dem Pariſer „Goniec Polkski“ daher nur dankbar dafür 
ſein, daß er durch die Veröffentlichung des Schreibens 
der polniſchen Malerin den großpolniſchen Agitatoren 
die heuchleriſche Maske vom Geſicht geriſſen hat, Wirk⸗ 
ſamer freilich wäre es noch geweſen, wenn Herr Kultus: 
miniſter Studt dieſes an ihn geſandte Dokument durch 
Abdruck im „Reichsanzeiger“ dem ganzen deutſchen 
Volke bekannt gegeben hätte. Dieſem muß immer wleder 
und wieder zu Gemüte geführt werden, weſſen es ſich 
von den polniſchen Machenſchaften zu verſehen hat. 

Mit welchem Eifer die Polen die wirthſchaft⸗ 
liche Bekämpfung des Deutſchthums be 
treiben, läßt übrigens auch der Jahresbericht der 
Thorner Handelskammer erkennen. n 
Löbau eröffnete im vorigen Herbſt die polniſche 
„Volksbank“ eine offene Verkaufsſtelle, in der außer 
Eiſen⸗ und Kolonialwgaren fajt Alles verkauft wird. 
Da ſich die Bank mit der vollen Wucht ihres Einfluſſes 
dem Waarengeſchäft zuwandte, haben die deutſchen 
Kaufleute dort einen ſchweren Stand. 


s Provinz. 


* Dirſchau, 19. Juli. In der zu geſtern Nachmittag 
von der Zuckerfabrik Ließau einberufenen 
General⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, 6 Pfg. für den 
Doppelzentner Rüben denjenigen Lieferanten freiwillig 
nachzuzahlen, welche auch für die kommende Kampagne 
für die Fabrik Rüben bauen. Die Aktionäre erhalten 
eine Dividende von 10 Prozent. 

tz. Rieſenburg, 19. Juli. Von den Stadtverordneten 
wurde das Einquartirungs⸗Statut dahin geändert, daß 
die Belegungsgrenze auf ein Mindeſteinkommen von 
800 Mk. verlegt wurde, weil der Bezirks⸗Ausſchuß die 
früher gefaßten Beſchlüſſe, mit der Abgrenzung auf 
420 bezw. 660 Mk. nicht beſtätigt hatte. Sodann 
genehmigte die Verſammlung einen Vertrag mit dem 
Staatsfiskus, pertreten durch das Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium zu Danzig. Nach demſelben ſoll unjere 
Realſchule vom 1. April 1902 ab verſtaatlicht 
werden. Zu einem ſodann wahrſcheinlich vorzu⸗ 
nehmenden Neubau hat die Stadt den erforderlichen 
Grund und Boden koſtenlos und einen einmaligen 
Zuſchuß von 30 000 Mk. zu liefern. 

+ Cuim, 19. Juli. In der Stadtverordneten⸗ 
fißung wurde beſchloſſen, von den hieſigen Brauereien 
insgeſammt 3575 Mk. Brauſteuer für 1901 zu er⸗ 
heben. Der Bierkonſum iſt der gleiche geblieben. — Die 
Verpachtung der ſtädtiſchen Badeanſtalt an den Reſtau⸗ 
rateur Häsler genehmigt. Die Anſtalt, welche 7000 Mk. 
koſtet, ſoll vergrößert werden. — Zu dem Ausbau der 
Bar Schöneich, Kreis Culm, wurden 5000 Mk. bes 
willigt. ; 

+ Konitz, 19. Juli. Der Töpfermeiſter Klinger 
aus Forſtenau im Kreiſe Schlochau und ein Beſitzer in 


O Pelplin, 19. Juli. Der bisherige Geiſtliche Rath 
Herr Dr. Friedrich von der Marwitz iſt zum 
Domherrn auf die feit Auguſt 1899 erledigt geweſene 
Stelle an der Kathedrale ernannt worden, i 

+ Rummelsburg, 19. Juli. In der Barviner Forſt 
wurde durch Waldbrand eine Schonung von 150 
Morgen vernichtet; auch die in der angrenzenden Forſt 
Jannowitz wurde eine bedeutende Fläche vernichtet. — 
Vorgeſtern brannten in Alt⸗Kolziglow fämmtliche 
Gebäude des Mühlenbeſitzers Willnow und des 
Beſitzer Grahl nieder. — Geſtern ſchlug der Blitz 
in ein Wohnhaus in Flötenſtein und zündete, wo⸗ 


daß es ſo ein Gefühl gäbe. Aber nun will ich mir 
das nun nicht wieder nehmen laſſen. Und dadurch 
ſehe ich u daß ich eigentlich garnicht geichaffen bin 
für ein jo heimtückiſches, böſes Thun. Und Sie gewiß 
auch nicht, ganz gewiß nicht, Darwy!“ 

Darwy's Geſicht war undurchdringlich. Was auch 
in ſeinem Herzen vorging, Schreck, Eutrüſtung, Ver⸗ 
achtung für den Feigling, der plötzlich aus lauter 
Angſt fromm wurde, nichts zeigte ſich davon in dem 
wohlraſirten Geſicht, auf dem die Röthe der Geſund⸗ 
heit und Leichtlebigkeit lag. ; 

„Wenn ich recht verſtanden habe, Herr von Toſtedt,“ 
ſagte er, und ein leiſes Lachen klang durch ſeine 
Worte, „jo beabſichtigen Sie jetzt, ganz von vorne an 
alle gemachten Schäden zu repariren, und das vor⸗ 
handene Geld für die Verbeſſerung des Bodens auf⸗ 
zuwenden?“ Ur 
„Ja, jal“ fagte Toſtedt erſtaunt und erfreut über 
das raſche Verſtändniß ſeines Genoſſen und dabei doch 
von einer ungewiſſen, inneren Angſt erfaßt. 

Hm — ja —“ jagte Darwy. „Und — erlauben 

Sie mir die Frage — wann gedenken Sie mit dieſem 

ſchönen Plan fertig zu ſein?“ | 

Er ſprach gang ernſt, aber Toſtedt empfand den 

Spott, und die Angſt in ihm wurde bewußter und 

1 — und kroch wie ein kaltes Rieſeln durch ſeinen 
örper. A + 00 

„Vielleicht — wenn ich perſönlich auf alle Aus⸗ 
gaben verzichte. — das macht ſchon viel aus — und 
bet ſtrenger Ordnung — bis zu der Zeit, daß mein 
Neffe mündig wird — “, 

Er ſtockte erſchrocken, denn Darwy brach in ein 
lautes, anhaltendes Lachen aus. Und an dieſem Lachen, 
dos jeder Unbetheiligte nur für den Ausdruck höchſten 
Vergnügens halten mußte, zerſchellte der kampfesſrohe 
Muth des unglücklichen Mannes. A Ein 

„Geht es nicht?“ fragte er mit bebender Stimme. 

„Ich glaubte, Sie wären Landwirth,“ ſagte Darwy 


— Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juli. eate 169. 


e [durch ſämmtliche Gebäude und Habſeligkeiten, auch eine Havre, 20. Juli. Kaffee good average Santos per 


unverändert. Januar 5 Points Baiſſe. Rio 21000 Sack, 


Georg Büchmann, Geflügelte Worte. Der Zitatenſchatz 


Ziege und ein Schwein, des Eigenthümers Joſeph Juli 38*/,, per Septbr. 34, per Deebr. 34½. Unregelmäßig. 

; f Neiv:Hork, 20. guli. Weizen ſteigend auf günſtige 
Neubauer ein Raub der Flammen wurden. europälſche Marktberichte, Dellungen der Baſſſters, Berichte 
a 10 en, 1 fbr logge ie pic Uu Ha 

cago; ſpäter rten lokale Verkäufe wüchung herbei. 

Aus dem Gerichtsſaal. Em fletig. Mate Me e AR im Brei RAGE 

m. Nus de gericht. Der Kutſcher Pape günſtige europälſche Marktberichte, Wetterberichte er 

war bei A: e zyj zu 9 2 a 15 Trockenheit, Abnahme in den Ernteſchätzungen und Deckungen 

in Stellung geweſen. Als Pape eines Tages im Trabe e a un ae a oc A 
mit einem mit Schweinen beladenen zweiſpännigen]käufe. Schluß feft. ge EN A: 

Wagen durch Langfuhr fuhr, hatte er das Unglück, Chicago, 20, Juli. Weizen befeſtigte ſich auf günſtige 

einen ſieben Jahre alten Knaben zu überfahren. europäiſche Marktberichte, Deckungen und Berichte über 

Kurze Zeit darauf ſtarb der Knabe in Folge Schaden an der Frühlingsſgat; ſpäter ſchwächten ſich die 

von Leberzerreißung. Außer dem Kutſcher wurde Preiſe ab auf lokale Verkäufe und günſtiges Wetter im 


fi P „iNtordmweiten. Schluß fłetig. — Mais ſtieg im Preiſe auf 
auch Hallmann jun., der Sohn der Zleilmher günſtige europälſche Marktberichte, Wetterberichte über 


wittwe, für den Todesfall verantwortlich gemacht, Trockenheit, Abnahme in den Ernteſchützungen und au 
weil er neben dem Kutſcher auf dem Wagen geſeſſen Saunen, ſchließlich abgeſchwücht auf lokale Gerkuuſe 
und es nicht verhindert habe, daß der Kutſcher Schluß feſt. i g 

entgegen der Vorſchrift einer Polizeiverordnung 


vom 19. Mat 1879 im Trabe mit einem Wagen 

ohne Federn durch die betr. Straße gefahren Titteratur. 

ſei. Die Strafkammer ſprach aber den Angeklagten i 175 | 
Hallmann frei, da er nicht Eigenthümer des Fuhr⸗ GA 2271084 potenca 4 ri her e SA AA kli 
werks gemejen jet und für das Verhalten des Kutſchers Gebichtſammlung. Nach der hochmodernen imſchlaggeichnung 
nicht verantwortlich gemacht werden könne; außerdem des Buches werden wir angenehm enttäuscht, wenn mir in 
jei der Kutſcher feit Jahren in dem Betriebe beſchäftigt den Verſen des Verfaſſer keine nur für Eingeſchworene der 
und als zuverlälfig bekannt geweſen. Dieſe Entſcheidung modernſten Richtung in der Literatur verſtändliche Probleme 
focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim finden. Auch von dem inhaltsleeren Gereime der ſogenannten 
Kammergericht an, da Hallmann ebenfalls ver- Goldſchnittlyriker, welche mit beneldenswerther Gluth von 
urtheilt werden müſſe, Das Kammergericht wies Appen fingen, die fte nie gekützt, von Nachtigallen, deren 


5 S 41 „Schlag fie nie vernommen, find die Gedichte Hermann Löns“ 
jedoch die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als un ebenſo weit entfernt. Keine dieſer Richtungen hat er als 


begründet zurück, da der Vorderrichter ohne Lehrmeiſter an k 
1 > F genommen. Wohl hat er ein Vorbild, welches 
Rechtsirrthum annehme, daß Hallmann jun. für das ihm aber mehr unbewußtes Vorbild it. Es iſt Selurich 
Verhalten des Kutſchers nicht verantwortlich gemacht Heine. und es wäre auch ſchwer für ſtimmungstieſe, 
werden könne. ſchlichte Gedanken einen treffenderen Ausdruck zu 
finden als den anſpruchsloſen Heineiſchen Vierzeiler, 
3 welcher fo viel nachgeahmt und jo wenig erreicht wird. Der 
Handel und Induſtrie. Verfaſſer des vorliegenden Buches hat einen glücklichen An⸗ 
j s 3 lauf gethan; ohne die nur zu oft wenig erguidliche Frivolität 
Bericht über Breite im Kleiuhandel in der ſtädtiſchen] Heines, giebt er Lieder voll tiefer, ſchöner Stimmungen, deren 
Markthalle für die Woche vom 14. Juli bis 22, Juli. Grundton eine gewiſſe Schwermuth ift, wie jie über der Haide 
Kartoffeln. neue, 100 Kilo höchſter Preis 6.00 MY, niedrigſterſund ihren verträumten Hünengräbern liegt: Da Löns 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.60 Mk., 2.20 BE. Hannoveraner iſt, erklärt ſich ja feine Liebe zur Heimath. 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk. — Mk., Aber auch für diejenigen, welcher der Moderne zugethan find 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchlleiſch 110 Mk. und theilweſſe durchaus berechtigtes Streben nach Neuem 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt unterſtlützen, ift eine reihe Fülle von Anregung geboten. Denn 
1.20 Mk., 0.90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., die Hauptforderung der Moderne: Wiedergabe ber Natur 
e gi 4 0 m * af r OHRRINGE en 5 der Subjektivität, der lei 
vujt und au 5 „ 1. 7 U A zum Ausdruck der Natur zu machen, iſt hier mit natürlicher, 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1,60 Mt, Schweineſchinken 1.30 Mk., . ky e e 
1.20 Pil., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk., 
— k., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 
1.60 BEE, Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.70 Mk., — Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh: 
teule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Gaje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1,40 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen i Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.00 Mk., 
Barſche 1.60 Mk., 1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 16.00 Mk., 150 ME, 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pig, — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Pfg., =- Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., 


Preis geb. 6,50 Mark. Berlin 1900. Verlag der Haude und 
Speneriſchen Buchhandlung (F. Weidling). Der raſche Erfolg 
iſt mehr Büchern beſchleden als der ſtetige. Ju den wenigen 
Werken unſerer deutſchen Littergtur, die ſich eines ſtetigen, 
von Jahr zu Jahr wachſenden Erfolges erfreuen können, ge⸗ 
hören Büchmanns „Geflügelte Worte“, die in den 36 Jahren 
ſeit ihrem erſten Erſcheinen heute in 20 Auflagen und 
118000 Exemplaren über den ganzen Erdͤball verbreitet find 
„ſoweit die deutſche Zunge klingt“. Auch die ſoeben erſchienene 
und von dem Oberbibliothekar an der Berliner Königlichen 
Bibliothek Dr. Eduard Ippel bearbeitete 20. Auflage dieſes 
erſten und beſten deutſchen Zitatenbuches ſtellt ſich mit ihren 
zahlreichen Vermehrungen und Verbeſſerungen des Inhalts 
wie jede ihrer Vorgängerinnen als ein faſt neues Büch dar, 
Und auch bei dieſer Auflage iſt es dem Herausgeber gelungen, 
den Reiz und die Anmuth der bisherigen Darſtellung zu be⸗ 


benutzen, ſondern mit Genuß Seite für Seite zu leſen ift 
Um von den vielen neu r „Geflügelten Worten“ 
„nur einige zu nennen, fei darauf hingewieſen, daß Nietzſche 
ebenjowenig fehlt mit der von ihm peimalienen Bedeutung des 
„Jenſeits von Gut und Böſe“ befindl 

Kaiſer Wilhelm II. mit ſeinem Worte, daß die Welt am Ende 
des neunzehnten Jahrhunderts unter dem „Zeichen des Ver⸗ 


pommerſchen Musketlers“ in Bezug auf ihre deutſche Bee 
werthung für vrientaliſche Verwicklungen und der „Luxus der 
eigenen Meinung“, beides Bismarck'ſchen Urſprunges, find in 
der Sammlung gebucht, ebenſo wie des alten konſervativen 
Landraths von Meyer ⸗ Arnswalde köſtlicher Ausſpruch, daß 
der oberſte Grundſatz der preußiſchen Verwaltung lautet: 
„Es geht auch fo und des Sozialdemokraten Sabor am 
13. März 1889 im Reichstage verübte tieffinnige Bemerkung: 
„Etwas geht vor, man weiß aber nicht recht, was“. Frei von. 
politiſchen Neigungen ſtellt ſich der Buchhändler Brigl ein mit 
feinem dem Jahre 1881 entſtammenden Spruche; „Die Politit 
verdirbt den Charakter“, und in das heitere Gebiet führen 
uns die Zitate von dem „fidelen Gefängniß“, wo „unter 
Kameraden das ja ganz egal“ iſt und man über alle Un⸗ 
annehmlichkeiten des Lebens am liebſten ſagt: „Schwamm 
d'xüber“, ſelbſt wenn die Ibſen'ſchen „Stützen der Geſellſchaft“ 
dabei ins Wanken gerathen ſollten und das „fin de siècle“ 
feine von den Franzoſen Jounenot und Micard geſchaſfene 
unerfreuliche Bedeutung verdiente. Ebenſo wie ein gutes 
Konverſationslexikon in keiner gebildeten deutſchen familie 
fehlt, muß auch der „Büchmann“ überall vorhanden ſein, und 
ebenſo, wie man von Zeit zu Zeit das Lexikon ergänzt, ſollte 
man auch den „Büchmann“ erneuern. Wer ſich ſelbſt oder 
Anderen eine Freude machen will oder ſonſt um ein Geſchenk 


c= 


ift, möge ſich die zwanzigſte Auflage der „Geflügelten Worte“ 
mit ihren 3000 Zitaten aller Zeiten und Völker vormerken. 
Kaiſer Wilhelm II. hat ſeit dem Jahre 1894 die Widmung des 
„Büchmann“ angenommen. 
Haage's Gemüſe⸗Kultur. Praktiſcher Wegweiſer für 
jedermann zur rationellen Anzucht aller Gemüſeſorten und 
Küchenkräuter im Garten, auf dem Felde und im Mißbeete, 
von Friedrich Adolph Haage jr. in Erfurt, Samen⸗ 
kulturen, Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. Preis 1 Mk. Selbſt⸗ 
kasi des Verfaſſers und in Kommiſſion bei Herm. Dege- 
‚eipaig. i 
Haggeis Cacteen⸗Kultur. Handbuch für Cacteenfreunde 
und Liebhaber von ſucculenten Pflanzen. Praktiſcher Rath⸗ 
eber für Gärtner und Laien. Mit vielen Illuſtrationen. 
on Friebrich Adolph Haage fr. in Erfurt. Selbſt⸗ 
verlag des Verfaſſers und in Kommiſſion bei Herm. Dege⸗ 
Leipzig. Preis 3 Mk., feingebunden 4 Mk. ! 
Woerls Reiſehandbücher. Drei Tage in rer — 
Führer durch Giſenach und Umgebung. — Führer durch 
Kaſſel und Umgebung. — Führer durch Bad Tölz. — 
Krankenheil und Umgebung. — Ramleh, die clauſiniſche 
Riviera bei Alexandrien. — Führer durch Celle und Um⸗ 
gebung. — Führer durch Gießen und Umgebung. — Führer 
nach Oſtaſien mit beſonderer Berückſichtigung des deutſchen 
Schutzgebletes von Klautſchou. Woerlsshteiſebütcher⸗Verlag 
in Leipzig. Preis jedes Bündchens 50 Pfg. i 
Aus fremden Zungen. Halbmonatsſchrift für die 
moderne Roman⸗ und Novellen⸗Litteratur des Auslandes. 
11. e Das Heft 50 il Vierteljährlich 6 Hefte für 
j n Ber 
Re 


keineswegs manirirter Begebung gelungen. Es find keine 
mit großem Rafſinement vorgetragene perverſe Stimmungen 
ſondern Gefühle der tiefſten Naturliebe mit dem Ausdruck 
wohlthuender Schlichtheit. Freilich kommen hie und da auch 
hypermoberne Verje vor, wo in vier Zellen der Ver⸗ 


mige — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pig, Faden⸗ 
1 ze — Pfg., — Pig P ig 5175 pe 4 E ng 


Paris, 20, Jult. Gerretbematrtft Weizen 
fett, per Juli 20,85, per Auguſt 21,10 ver September⸗ 


erlag der Deutſche lags⸗Anſtalt Stuttgart und 


December 21,95, ver. November ⸗ Februar 22,40, Roggen Albert Langen Verlag, München. echoff behandelt inge phn von Sagan, Eine monographiſche Studie zur 
feſt, per Juli 14,75, ver November⸗Februar 1525. Mehlſſelnen Novellen kein 9 ema, das er licht mit voller Kraft en * des beutichen Handwerks. Von Richard Pape, 


der Akademiſchen Buchhandlung von Schubert u. 
Seidel, Königsberg i. Pr. i 5 


Parlamentariſche LE und Beamtendisziplin. 
Ein Beitrag zur rechtlichen Beleuchtung der „Beamtenmaß⸗ 
vegelung“ in Preußen. Von Dr. Eduard Hubrich, Verlag 
gläubiſchen Küſters und feiner ſchönen Frau, ob er luſtigſvon Goje u. Tetzlaff, Berlin W. p f 

Die höhere Schullaufbahn in Preußen, ſtatiſtiſch bes 
leuchtet von Dr. H. Wermbter. Verlag von G. annen: 
gießer in Schalke. 

Keine ſchlechte Haudſchrift mehr. „Schönſchreib⸗Apparat 
„Ideal“. D. R. G. M. Verlag von Rudolf Zion, Hof i. B. 

Der Haus⸗ und Familien ⸗Korreſpondent oder: Wie 
beſorge ich ſchnell, klar, formgerecht und zweckentſprechend 
meine häuslichen ſchriftlichen Arbeiten? Praktiſche Anleitung 
zur exakten Erledigung des Schreibwerks in allen privaten 
und geſchäftlichen Angelegenheiten des täglichen Lebens fie 
jedermann. Mit vielen Probeſormularen, Brief: und Geſuchs⸗ 
entwürfen, Muſter⸗Inſeraten und einem Titulaturen⸗Ver⸗ 
zeichniß. Bearbeltek von M. Unterbed, Redakteur und 
langjährigem erſten Korxeſpondenten. Kartoniert. Preis 
Mk. 1,50 Schwabacher'ſche Verlags buchhandlung in Stuttgart. 

Am Gonntaq. Eine Volkserzählung von Jo hanna 


feft, per Jult 26,60, ver Auguſt 27,00, per September⸗ 
December 27,95, per November ⸗ Februar 28,40. Rb! 
ruhig, per Juli 62½ ver Auguft 62¼, per September- 
December 62½, per Januar⸗April 62%, Spiritus matt, 
per Juli 27, per Auguſt 27, per September⸗December 28, 
ver Janugr⸗April 28½, — Wetter: Schön. 

Bremen, 20. gui. Baumwolle: Ruhig, Uppland 
middl, loco 44½ Pfg. t j 
Hamburg, 20. Juli. Petroleum ſteigend, Standard 
white loco 6,85 . 

Paris, 20. Juli. Rohzucker ruhig, 38% nene 
Konditionen 223, à 23%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
ver 100 Kilogramm, per Juli 26, ver, Auguſt 27, per 
Oktober⸗Januar 26, ver Januar⸗April 26%, te 

Antwerpen, 20, Juli. Petroleum. Maffinirtes Type 


eberſetzung überhaupt möglich tit 

Nach Mailand, Genua, Rom, Neapel — einfteigen ! 
Sprachführer durch Italien von Carlo di Domizio, Nebkosmos 
Verlag, München, Preis 1,50 Mk. ` 

30 000 Löſungen auf einen Blick. Inventur⸗ und 
Lohnberechnungs⸗Taßbellen, bearbeitet von Fi Max Wagner, 
Verlag von Guſtav Weigel, Leipzig, Preis 1 Mk. 

Der neue Gartenbau von H. M. Stringſellow in 
Galveſton, Texas. Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen 
von Friedrich Wannteck. Verlag von Trowitzſch u. Sohn 
in Frankfurt g. Oder. Preis in ſolldem Ganzleinenband 3 Mk. Spurt, Verlag von Martin Warneck, Berlin. 
per Auguft 12,85 &d,, 13,05 Br. Wetter: Bewölkt. Die Frühveettreiberei der Gemüſe, auch Gurken, Lohmeyer's vaterländiſche Jugendbücheret 

Salat, Radies von Johannes Böttner, Chefredakteur des] Bd. VIII. Admiral Karpfanger, Eine Erzählung auß 

praktiſchen Rathgebers im Obſt⸗ und Gartenbau. Mit 84 Ab⸗ Hamburg's Vorzeit non Vizeadmiral Reinhold Werne 
Santos 35000 Sack Reeettes für geſtern. bildungen. Pres 2 Mk. Verlag von Trowitzſch u. Sohn. Preis gebunden Mk. 2. (Verlag von J. F. Lehmann, München 
lich, davon zu reden. Und noch eins: glauben Sieſ knochen, enggefchligte Augen. Nach feinen Perſonalien Apparat nicht automatiſch?“ In dieſem Augenblick kam 
ej ora entrirten ATI: een immerſwurde er fraß ff ) gefragt. Sein Name klingt er ber Poſtinſpettor hinzu und ſagte kurz: „Geben Gie 
lauter werdenden Gemunkel und Geziſche zu ſteuern 2[bar, daß er für ein erſtes Mal nicht leicht von euro:|dem Herrn eine Marke!“ Und ſtatt einer Erklärung 
Und — aber was rede ich mir den Mund wund, das päiſchen Ohren geſaßt wird und dem Gedächtniß ſich gab man uns eine Briefmarke. Ein Herr, nder dieſer 
Ganze iſt ja eine Idee zum — na! Entwed r Sie einprügt. „Wie alt find Ste?“ „Ich weiß nicht, Herr Scene beigewohnt hatte, warf „der Wiſſenſchaft wegen 
hab e A spd er mię: € laubt Richter. Ich habe weder Vater noch Mutter gekannt, auch drei Sous in den Apparat, erhob dann am 
A ſich einen gnädigen Scherz mit mir erlaubt weiß auch nicht, wann ich geboren hin.“ „Welche Religion] Schalter, wie wir, Proteſt und bekam ſoſort eine Brief, 
oder“ er warf einen bezeichnenden Blick auf das haben Sie?“ „Keine.“ „Was für ein Geſchäft habenmarke. Es ift eine geradezu epochemachende Çine 
Wandſchränkchen, in dem Toſtedt feine Weine und Sie?“ „Ich arbeite, was mich die Leute heißen, und richtung! i z , 
Spirituoſen aufbewahrte. $ wenn ich keine Arbeit habe, BŁ b. h. dann gefej Von einem Scherzwort des Kaiſers erzählen, mie 
(Fortſetzung folgt.) ich auf die Walze.“ „Sie haben gebettelt?“ „Nein, der Kieler Korreſpondent des „Hann. Sour,” feinem 
A netnjnein! Ich bettle nie. Was die Leute mir geben, Blatte ſchreibt, die Kieler Mitglieder der bevorſtehenden 
i nehme ich dankbar an; ich fordere aber nie.“ Der als] Südpolgr⸗Expedition. Als der Kaiſer in Travemünde 
Kleine Chronik. Zeuge vernommene Gendarm mußte geſtehen, daß erſdas Expeditlonsſchiff „Gauß“ beſuchte, und die Mitglieder 

E es nh delt Fo ein SE EN pay” 5 em 4 n bei 1 GARY OG gr R 
3 na. nicht hat betteln ſehen. „Sprechen Sie auch deutſch, eck empfingen, bat der Kaiſer jie unter Hinw 
al De gay tu QA Fagen, cp mioa nahe rer aid Bat er NOAH CA Hide Sad er 
Stienler's, des 12913 Matin“ ausgeſandten Weltreifeı pan Antwort. Und der Angeklagte fügte hinzu in Mudan, Gelehrten, ſich zu bedecken, und meinte lachend: „Sonſt 
fein. Wie er nämlich aus Viktor, der Hau titabt von Sprache: Herr e indſaniſch? Wir können könnten den Herren auh die letzten Haare noch weg, 
Breiti ch Columbia, są egraphirt, if er nm 175 Juli bort uns etwas auf Indianiſch unterhalten,“ Großes Wen wehen, die ihnen die Wiſſenſchaft gelaſſen.“ , 
eingetroffen. Die een über den Stillen Ozean int art Cinex dey Shaten miet diz und TUA a 
dauerte vom 6. bis zum 16. Juli; tn Wirklichtett sind Heitarkeit bie nafien Mugen ab. Der Stantannmalt, Be milientiſch 
dies jedoch nicht 11, ſondern 12 Tage geweſen, da beim ee a dere ię: ot ARA M y Fam : en f J. 

Paſſiren des Meridiaus von Parts, nachdem aljo genau a m Bonnie wek Tat 4 Haft Ine e e e 

die Hälfte der Weltreiſe zurückgelegt war, derſelbe Tag Ueberlieferung an die Landespolizei. Die zwei Tage Skataufgabe. ; | 
e ye 10 No Odzie dur Pow „errare find verbüßt durch die Unterſuchungshaft. Der Wioter|(a b © d die ster Farben; A Ah; K König; D Dame, Ober 
SEA er 995 den 0 10 el 24. Juli von Men ort verkündet dies dem Angeklagten, der militäriſch grüßt] B Bube, Wenzel, Unter; V M H bie bret Spieler.) 
bſahren zu können. Der „Matin“ meint, daß er por und dankt gu wiederholten Malem „Was machen Sief M, der ittetfandfpietes, fagt a-Handfpiel an auf folgend 
aubſſchlich den Dam fer „Oceanic“ von der While denn jetzt?“ fragte ihn noch der Richter. „Je, trotte, Karte, in der Hoffnung, ſchwarz zu machen. 

Star⸗Linie nehmen ad, der am 31. Juli morgens in Gienek le juge!“ war die Antwort des in Freiheit a, b, ©, Da śe 7; GA; cA, 

= ; 8 en. f | ; ranzöſiſch. 

Liverpool eintreffen ſoll; er würde dann noch am ſelben eig : b we 3 X i ja H 

leno Im ‘Paris feln Künnen, Ge Hätte bann 6t Tagel Der, Briefmarten Automat, Jeg Tide Tuina Siehe ain Saal, Auen, Plauen, 
gebraucht und Jules Vernes Helden Phileas Fogg, um]Geſchichte t das „Echo de Paris“; l beur⸗Aß. K 

16 Tage geſchlagen. Auch den vom „Journal“ auśgejandten | Thódtre Frangais⸗Platze befindet ja ein Poſlamt; in Das Spiel wird verloren, obwohl 21 Augen im Star 
Weltumſegler Turot hat Stiegler geſchlagen. Turbt, der die dieſem Poſtamt kann man einen Automat bewundern, liegen. Wie ſaßen die Karten, wie ging das Spiel? 

e al a bn e ö e ło u ha adi dee Bra ee ang ae ee a 

am 24. Mai von Paris na erbourg gefahren, wo ö wirkliche Zierde des Poſtamts. an u kabenu: Nr. 167: 
er ſich am ſelben Abend auf dem „Fürſt Bismarck“ nach braucht nur, wie ein daneben hängender Zettel belehrt, Auflöſung des Zach, Bu . We auß Ny 167: 
New⸗Pork einſchiffte. Er fuhr durch die Vereinigten ein Zweiſous⸗Stück und ein Spus⸗Stück in zwei parallel 5 
Staaten und 1 13 Tage von Paris nach San . augen en zu werfen, dann kommt fojozt gua { Denkſprüche. 

Franeisko, dann 21 Tage für die Ueberfahrt nach einer dritten Oeffnung eine Briefmarke besen ty Das ſchlimmſte Uebel ift der Ungehorſam: 07 
Hokohama und fernere 16 Tage bis Blagoweſtſchensk. warfen nun geſtern, genau nach Vorſchrift, ein Er fitrat die Staaten, er verheert die Staaten; N 


zreiſt und ohne Reſpekt in Miene und Haltung. Von Paris nach Strietensk gelangte Stiegler in Zweiſous⸗Stück und ein Sous⸗Stück in die dafür Er bricht der 99 855 Reihen in der Schlacht. 
„Denken Sie wirklich, mit dem verhältnißmäßigſ25 Tagen, die gleiche Dauer wird wohl auch Türot für beſtimmten Oeffnungen, und heraus kam. Gehorſam ift des Lebens heſter Schutz; | 4074 
wenigen Geld dies ruinirte Gut in feiner großen die Reiſe von Strietensk bis Paris gebrauchen, fo daß Nichts. Das theilten wir unterthänigſt einem der Poſt Ihn muß man hüten wie der Feſtung Mauern. x 
Ausdehnung wieder hoch zu bringen? Allein, wenn?” insgeſammt 75 Tage unterwegs ſein wird. beamten mit, der uns unfreundlich erwiderte: „Haben A 2 Sophokles. 
ee thvollen Pferde und Si Age! Eine merkwürdige Gerichtsverhandlung hat diejer|Sie denn am Apparat „toc, tor“ gemacht?“ — „Toe, juft dein Schifß nicht in d La 

Sie die werthvoll doch nur nat e wieder an- Tage zu Ars a. d. Moſel ftatigefunden. Der „Metzer toe“ habe ich allerdings nicht gemacht. — Na, (AC kt, Haus WAU IA UA 
ſchaffen, rechnen ach Bada 95 eleni 86 geht ſchon Zeitung“ wird darüber berichtet: Auf dem Armenfünder⸗alſo! Wie fol denn der Beamte Zeit haben, die Marke Denn Mandem ward im Schlaf beheert, 

in die Tauſende. Und ganz abgeſehen davon, denken dänkchen erſchien ein Mann von recht exotiſchem Aus:|hineinzulegen? Wir ſahen den Mann „mit offenem Was er ſich wach gewünſcht und begehrt. 


Sie wirklich in ſechs Jahren — ach, es ift ja lächer⸗ſehen, breites, faft viereckiges Geſicht, vorſtehende Backen⸗[Munde an und fragten verwundert: „Ja, ift denn der A. Gebauer. 


des deutſchen Volkes. 20. vermehrte und verbeſſerte Auflage: 


wahren, ſo daß das Buch nicht nur als Nachſchlagewerk zu 


chen „Uebermenſchen “, wie 


kehrs“ ſtehe. Die berühmten „geſunden Knochen eines einzigen 


von dauerndem Werthe und unerſchöpflichem Nutzen verlegen - 
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